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Das Saarvolt will heim .
Austakt zum sozialdemokratischen Parteitag .

TaarbrLckeu , 4 . Februar .

Zu dem morgen beginnende « Parteitag der Sozial -

demokratischen Partei des Saargebiets schreibt die

„ VoUsstimme " , das Saargcbiet kenne zur Stunde kein

dringenderes Gebot als das der Rückkehr zum Reich .

Angesichts der wachsende » Notlage im Saargeblet
gebe es auf dessen ewigen Notschrei nur eine Antwort .

Der Parteitag werde als höchste politische Auf -

gäbe sozialistischer Politik die Zurückführung
des Saargebiets nach Teutschland unter Wahrung der

wirtschaftliche « Entwickluagsmöglichkeiten ausstellen .
Die . . Volksstimme " unterstreicht die Feststellung Leon
Blums vom 2 . Februar im „ Populaire " . das » Deutsch -
land das größte moralische und juristische Recht habe .
die sofortige Räumung des Rheinlandes zu

fordern ; die sofortige Rheinlandräomung sei die Bor -
aussebung für eine sofortige Lösnng des Saarproblems .

Ausfuhr - Verbot der Goarzeitungen noch Frankreich
Saarbrücken , 4. Februar .

Der Bezirtsverein Saarbrücken des Vereins Deutscher Zeitungs -
oerleger bemüht . sich seit einiger Zeit , die Erlaubnis zu er -
hallen , feine Zeitungen auch in Frankreich absetzen zu dürfen , da
die französischen und elsoh - lothringischen Zeitungen in das « aar -
gebiet eingejührt werden können . Es Handell sich lediglich um die

Wiedereröffnung eines früheren Absatzgebietes der Saarpreff «. Der
französische Generalsekretär der Regierungskommisflon hat nunmehr
die Antwort erteilt , daß die Regierungstommission unter den gegen -
wältigen Verhällnisien nicht in der Lag « sei, dem Antrage des
Zeitungsoerlegeroerbandes stattzugeben .

Neue Verfolgungen in Litauen .
Augebliche Verschwörung als Vorwand für Gozialistenverhastuugen .

� _ Warschau . 4 - Fabruar . ( Eigenbericht . ;

Aus lkowno wird die Aufdeckung angeblicher Ver -

ßchwöruagspläne gegen Woldemaras und einer Crgani »

satio » tm Heer gemeldet , die mit Emigranten in Riga

in Verbindung gestanden haben soll . I « diesem Zu -

sammeahang solle » zahlreiche Sozialdemokraten ver -

haftet worden sei » .

Unzufriedenheit in Kowno .

konmo . 4. Februar .

Das Ergebnis der Berliner Verhandlungen wird in Litauen

pessimistisch beurteilt . Besonders mehren sich die Angrisse der

Opposition gegen Woldemaras , dem man �vorwirst , daß es ihm in

Berlin nicht gelungen sei. einen R ü ck h a l l für die Derhandlun -

gen mit Polen zu finden . Litauen werde die Verhandlungen mit

Polen aar dem Abschluß eines Handelsvertrages mit Deutschland

ausnehmen müssen . Auch habe Woldemaras nicht einmal die

Zusicherung mitgebracht , daß Deutschland die Einsuhr von Vieh
und Fleisch aus Litauen gestatten werde .

Der dieser Tage erfolgte RückirittdesIustizministers

Schilling wsrd auf unüberbrückbare Meinungsverschiedenheiten

innerhalb , des Kabinetts wegen der Verfassungsänderung
zurückgeführt . Schilling war Mitglied des christlich - demokratischsn
Blocks und blieb nach dem Uebergang der christlichen Demokraten

zur Opposition nur im Kabinett Woldemaras , weil er angeblich
das Staate interesie höher als das seiner Partei stellt «. Der neue

Justi - minister gehört der gemäßigten Richtung der Regierungs -

Partei an .

_ _ _ _ _

Das rote Wien .

310000 Parteimitglieder .

Wien , 4 . Februar . ( Eigenbericht . )
Das sozialdemokratische Parteisekretariat veröffent -

licht in der „ Arbeiter - Zeitung " eine Statistik über die

Mitgliederbewegung seit dem IS . Juli . Am 15 . Juli

hatte die Sozialdemokratische Partei 3S2 000 Mitglieder
in Wien , seither ist die Zahl der Parteimitglieder u m

2 4500 gestiegen . Gegenüber dem 1. Januar 1926 ,

wo die Partei 330 000 Mitglieder in Wien hatte , beträgt
der Zuwachs 50 000 .

*

Das Anwachsen der Sozialdemokratie Deutschösterreichs
ist durch nichts zu verhindern : nichtsdestoweniger glaubt die

Regierung der Christlichsozialen und Großdeutschen , die

Sozialdemokraten in der Wehrmacht , Gendarmerie und

Bundespolizei brutal oerfolgen und sie sogar aus dem

Dienst der Republik jagen zu dürfen — der Republik , die die

Sc Valdomokratie errichtet , gestärkt und mit Erfolg verteidigt
hat gegen sehr ernste Gefahren .

Vor drei Monaten hat unsere Bruderpartei sich durch

« instimmigen Parteitag »beschluß bereit erklärt , gemeinsam
mit den Gegnern die Atmosphäre des Parteitampfes zu ent -

giften u " d die Gefahr geivaltsamer Austragung zu bannen

Darauf hat S e i p e I gar nicht , se' ' ' Garde mit Hohn ge -
antwortet , und jetzt erlauben sich gan,z untergeordnete Gsister
der Regierungspartei Zar . einen Karl Heiß und eiuev £ uo

Bauer anzupöbeln . Nichts ist danach selbstverständlicher als
hie Antwort des Parteivorsitzenden Seitz auf die Umfrage
« Ines Komitees für innere Befriedung : . „ Wir haben unserem
Parteitagsbeschluß nichts hinzuzufügen ! " -

Amerika gegen Lt - Booie .
Eine Erklärung von Staatssekretär Kellogg .

New Aork . 4. Februar .

Slaatsfekrelär Kellogg keilte dem Auswärtigen Ausschuß
des Repräsenlanleuhauses mit . daß die amerikanische Regierung de -
reit sei , ml » sämMchen Mächten einen vertrag zu unter , eichuen ,
der den Gebrauch voo llnlerseeboolen gänzlich ver .
bietet .

Kelloggs Erklärung zur Frage der Abschaffung der U- Boot « war
veranlaßt durch eine dem Auswärtigen Ausschuß des Repräscn -
tantenhauses vorliegende Entschließung des republikanischen
Kongreßmitgliedes Frothingham , wonach der Bau von
U- Booten untersagt werden soll . Der Vorsitzende des Auswärtigen
Ausschusses , Porter , hatte daraufhin Staatssekretär Kellogg um ein «

Meinungsäußerung ersuch ». Kellogg erklärte , gegen die Entschließung
sei nichts einzuwenden , vorausgesetzt , daß der Kongreß sich dahin
aussprechen wolle , daß die Unterseeboote abgeschafft und deren Bau

für alle Nationen der Well verboten werde . Selbstverständlich
könne ein Land unmöglich sein « Unterseeboote abschaffen , wenn
deren Bau und Verwendung einem anderen Lande ge -
stattet werde .

Energischer Ltntersuchungsausschuß .
Standard « Ott « Direktor verhaftet .

Washington . 4. Februar .

Der Direktor der Standard Oil Eompony in Indiana , Robert
Stewan , wurde auf Anordnung des Senats verhaftet , weil er

sich geweigert hatte , aus die Fragen des Senatsousschusies zu
antwonen , der die gegen frühere Regierungsbeamte erhobene An -
schuldigung der Bestechung in der Angelegenheit des Vertrags
über die Petroleumgebiete von Tcapot Dome prüft .

pariser Polizeipraxis .
Hastbefehl - Dienstgeheimnis !

Pari » , 4. Februar . ( Eigenbericht . )
Die Polizei Hut aus dem Gebäude der kommunistischen Gewerk -

schasten heraus den Sekretär des unitaristifchen Gcwerkschasts -
bundes für Paris , Gaillard , verhaftet . Grnllard ist vor sechs
Monaten schon zu einer Gefängnisstrafe verurteill worden , konnte
aber bisher nicht gefaßt werden . Sein « Berhofturig am Sonnabend

gab zu schweren Zusammenstößen Anlaß , da sich die

Gewerkschastzbeamten der Derhasiung mit Gervall widersetzten .
Die Pülize ' hatte sich nämlich geweigert , den Hast -
beseht vorzulegen und war daher zum Perwsien de » Ge -

böiche « ausgesordert worden . Sri » nach dem Eintressen zahlreicher
BerstS » kungen tonnte die Polizei Herr der Lag « werden . Sie mußte
nix * doch noch eine Anzahl Türe » zertrümmern , bt » sie den öfe

juchten »rchsich sinden baute .

Mercadet .
Eive alte Sache in neuer Auflage .

„ Sie habe » Mitleid mit meinen Gläubiger » ; was hat
uns ihr Geld verschafft : nur ihr « Habgier ! Der Spekulant
und der Aktionär sind einer so »ncl wert wie der andere .

Beide wollen über Nacht reich werden . Die Gläubiger ! —

t >a ben sie uns nur erst einmal ihren Beutel ausgetan , sind

sie wie die Spieler , die stets von neuem wagen , um den ersten

Einsatz wieder zu gewinnen . . . Ja , sie sind unerschöpfliche
Minen ! " � Aus „ M « r c o d e t ". Komödie von Balzac .

Die Komödie der Dummen , die nicht alle werden , ist
längst geschrieben . Wer wollte heute noch den Versuch
machen , Betrüger und Betrogene auf die Bühne zu stellen —

die alten Gestalten wieder zu beleben ! Das Publikum würde

gähnend von dannen gehen und den Autvr verspotten . Dazu
ein Theaterstück , dazu ein Theaterbesuch ? Ein verlorener

Abend — das liest man alle Tage in der Zeitung . Alles

schon dagewesen : Adele Spitzeder , Therese Humbert . Klaute -

Konzern , Lombardhaus Paul Bergmann . . . das soll witzig
sein , dramatisch ? Das war einmal witzig , als die Dummen

noch reich gesät waren . . . .
Nur gemach , es gibt auch heute noch genug Dumme . Die

adligen alten Damen , die Rittergutsbesitzer und Kaufleute
und hohen Beamten , die zum Allgemeinen Lombard -

undLagerhausUnterdenLindenPaulBerg -
mann liefen , um sich 48 Proz . Zinsen im Jahre für ihr
Kapital zahlen zu lassen , nehmen die Konkurrenz mit den

eselsohrigen Gestalten der Dalzacfchen Komödie erfolgreich
auf . Da stehen sie heule vor unq . die Musterbeispiele jener ,
die nicht alle werden , und der Hohn und Spott der Welt ent -

täuscht grausam ihre Träume von Reichtum über Nacht .
Es war über Rocht alles ganz anders . Das Lombard -

haus mit den feinen Referenzen u " d den mündelsicheren An¬

lagen stellte sich . als ein Gegenstück , der berühmten Dachauer
Banken der . Adele Spitzeder heraus , die in den Gründer -

jähren in München ihre Kunden aus den feinsten Kreisen an
der Nase herumführte und das Geld des biederen Handwerks -
meisters nicht verschmähte , der Gönner und Wohltäter , der

uneigennützig seine Kunden an märchenhaftem Gewinn teil -

nehmen ließ , stand plötzlich als gewöhnlicher Hochstapler in

Unterhosen da , und mit dem Reichtum über Nacht war es

� aus In der Nüchternheit des Gericbtssaales , in dem die

� hochstaplerischen Talente des Herrn Bergmann nach dem
Vorbilde der Adele Spitzeder so ungefähr mit drei Jahren
Zuchthaus honoriert werden dürften , werden die Herrschaften
alle sehr viel klüger sein .

Vielleicht wird man sie auch nicht bei diesem letzten Akt
der Komödie erbsicken . Es find so interesiante Fälle unter
den Dummen des Meister Bergmann ! Der Neffe des Reichs -
Präsidenten , der fein mütterlusies Erbe verlor , der die Hinden -
burgspende des Herrn von Oldenburg - Janulchau — jeder
Staksibelmmnnn und jeder Kriegsroereinler 50 Pfennige —

zum Juden Bergmann trug , der Graf Sckwerin - Löwitz , der

Rittergutsbesitzer von Löwenfeld , die Beamten und die

adeligen Damen , die nun alle verdienten Svott und gar
kein Mitleid ernten . Vielleicht werden sie den Schlußakt
nur aus der Ferne , aus dem wohltätigen Inkognito der

kommissarischen Vernehmung heraus erleben , wie einst die

Lustsvielgestalten des Domelavrozesses .
Sind sie denn soviel besser als der Hochstavler Berg -

mann , diese Geldgeber des Allgemeinen Lombard - und

Lagerhauses ? Andere große Betruger , die sich um die Eni -

larvung jener Dummheit verdient gemacht haben , die durch
Habgier erzeugt wird , haben wenigstens glänzende Projekte
vorgezaubert : Goldminen und Gold aus dem Meere ,
Diamantenfunde und Ausbeutung der Monderze — bis zum
antirevolutionären Straßenpflaster , das Meister Balzacs
Mercadet erfand , des Pflasters , auf dem und mit dem jede
Barrikade unmöglich wird , und bei dem alle Regierungen ,
denen es um die Aufrechterhaltung der Ordnung zu tun ist ,
in erster Linie Aktionäre werden müssen . Aber dieser Berg -
mann , er oersorach aus Lombardgeschäften märchenhaste Ge -
Winne , und die Herren Geldgeber wollten über Nacht reich
werden aus den Wucberzinfen . die die armen Kerle die bei
Bergmann Hab und Gut und Ware verpfänden sollten , bc -
zahlen mußten . Bergmann sollte die armen Kerle schrönfen
und ihnen gehörigen Anteil an den Wucherzinsen zahlen . Das
war die Rechnung . Selbswerständlich . die Herren Geldgeber
wollten nicht selbst Wucherer sein — sie wollten nur ver -
dienen an einem Geschäft , das sie auf Wucher gegründet
glaubten , und das — zu ihrer Strafe — nur auf die Spekn -
lalion mit ihrer Dummheit gegründet war .

Man schüttelt den Kopf über so viel Dummheit , über
die Leichtgläubigkeit , die nichts aus dem Treiben der großen
Betrüger gelernt hat ? Wo die hemmungslose Geldgier

I beginnt , da hört der Verstand auf , namentlich bei den Leuten »
die niemals aus eigener Arbeit erfahren haben , daß die
Arbeit die Quelle des Reichtums ist . der anderen versteht
sich, nicht der Arbeiter . Die Fürsten , die auf den Alchiinisten »

� schwind « ! hineinfielen , der französische Adel , der mit der
I Methode John Laws Millionen verdienen wollte u- rd bis
i Kunde « Bergmann » — - e » sit dieselbe Gier und dieselbe



Aumncheit . Vanml « war es das Gold , das den Verstand
benöreße , heute find es — 48 Proz . Zinsen ,

Alles schon dagewesen . Wenn Mercadet seiner Köchin
,webet : „ Was , Sie haben tausend Tater ? Geben Sie . Sie

sollen Hübsche Zinsen von ihrem Gelde haben , zwanzig Pro - -
zont im Jahre , das ist ein wenig mehr als bei der Sparkassel "

so ist das die Vorahnung der Methode Bergmann .
Zwanzig Prozent — das schlug Köchinnen zu Boden , und

nun , 48 Prozent bei Bergmann — da fing der Verstand von

adligen Damen , von Kaufleuten und Großgrundbesitzern zu
wackeln an — das ist der ganze Unterschied . Nichts gelernt ?
Du lieber Gott , die Mercadets kennen die Psychologie ihrer
Leute : . Meißt du . warum die Theaterstücke , in denen ein

Scheusal die Hauptrolle spielt , meist Glück machen ? Weil
alle Zuschauer geschmeichelt das Haus verlafien , indem sie sich
sagen : so schlecht wie dieser Schurke bin ich denn doch noch
nicht ! " Hätte man den Gläubigern Bergmanns die Ge -

schichte der Adele Spitzeder in die Hand gegeben , sie hätten
gesagt : so dumm wie diese Esel bin ich noch lange nicht ! Das

ist eben das Wesen menschlicher Dummheit .
Sie wollten reich werden über Nacht — in diesem hab¬

gierigen Traume haben wir das einzige Ideal , das dem Bür -

gertum von heute verblieben ist . Geld ! Im rasenden Tau -
mel der Inflation , der Schwindelgründungen und Schwindel -
konzerne ist jener Glaube an riesenhafte Gewinnmöglich -
koiten entstanden , der auch heute noch Leute erfaßt , die

rechnen können , wenn er zur Lockung wird . Geld vor allem
und über alles . Das ist die einzige Alusion , die bleibt , nach -
dem die Ideale verloren sind . Die Jagd nach dem Geld in
den Iahren der großen französischen Restauration , die Bal -

zacs Lebenswerk schildert » die Gründerjahre in - Deutschland
und die Zeit von heute — ist es Fäulnis der Zeit , die ihnen
dos Gepräge gibt ? Nicht Fäulnis der Zeit , sondern Fäulnis
der Klasse !

Es stinkt aus dem Sumpf des Bergmann - Skandals . Der
korrupte Staatsanwalt , der dem Hochstapler Kunden zutrieb
und das Schwert der Gerechtigkeit aufhielt , die Ritterguts -
besitzsr , die Hunderttausende zu Bergmann trugen und gleich -
zeitig nach Dolksgeldern für ihre Armut schreien , die adligen
Fräuleins , die biederen Handwerksmeister — Schemen in
diesem Tanz ums goldene Kalb , Figuren aus jenem Bürger -
tum . das laut Klage führt über den Materialismus und die
Ideallosigkeit - - - der Arbeiterklasse .

Ja , Materialismus und Ideallosigkeit ! Bergmann - Skan »
dal , 1000 Geschädigte , sechs Millionen verloren . Bürgertum
von heute .

Das steckengebliebene Schulgesetz .
Keine weiteren Verhandlungen vor April .

_ Auch die „ Tägl . Rundschau " stellt jetzt fest , daß die zwi -
schen Marx und Stresemann geführten Derhand -
lungen über das Schulgesetz zu keinem Erfolge geführt
haben . Da Stresemann am Montag verreist , kann auch nicht
weiterverhandelt werden . Das Blatt , das in diesem Fall
offenbar das Sprachrohr der volksparteilichen Führung ist,
hält es für wahrscheinlich , daß man den Streck vorläufig
ruhen lassen werde , um erst - den Etat unter Dach zu bangen .

- So könnte die zweit « Lesung des Schulgesetzes erst im
A p r i l beginnon , ohne euren vorausgehenden Versuch , eine
Mckgung - zu «zielen . „ Die Deutsche Dolksparbei " , heißt es
wn Schluß , „ hat von sich aus die Intttcckws zu VerHand -
langen nicht ergriffen , da sie weiß , welch « Schwierig -
f. « ite n vorhanden sind , und weck ihr vor allen Dingen an
der Srkedigung des Etats gelegen ist . "

■ Große Hoffnungen wirb das Zentrum aus diesem kalt »
schnauzigen Erguß nicht schöpfen können , sie wären auch kaum
am Platze . Denn die Volkspartei würde durch einen Um »
fall in der Simultanschulfrage chre Stellung bei den kam -
Menden Wahlen völlig unterminieren . Auf der anderen Seite
qtaut es dem Zentrum , in die Wahlen zu gehen , ohne seinen
Wählern mit einem Erfolg aufwarten zu können . Wie soll
es sich gegen den Vorwurf verteidigen , es habe in so und so
fielen Fällen die politischen und wirtschaftlichen Intereflen
setner Arbeiterwähler zum Opfer gebracht , ohne dafiir
auf weltanschaulichem Ecktet Gegenleistung erhalten zu
haben ?

Im übrigen können wir nicht glauben , daß dieser Reichs -
tag nach der Erledigung des Etats noch lange arbeitsfähig
bleiben wird . Die sachlichen Gründe , die für Frühjahrs -
wählen sprechen , sind so z w i n g e n d . daß eine aus Angst
geborene Parteitaktik gegen sie nicht aufkommen wird .

Reichswehrwirtschast .
£ a $ Affen stehlen und du fällst die Treppe herauf !

Szene aus dem Prozeß des zu fünf Jahren Zuchthaus
verurteilten Dokumentenfälschers Schreck :

An- geNagter Schreck : Wie stellt sich der Herr Zeuge die
Möglichkeit vor , daß ich etwas aus dem Reichswehrministertum er -
fahren haben sollte ?

Oberstleutnant von Bontn : Diese Möglichkeit besteht
neturgemäß , denn lediglich au , meiner Abteilung sind lm verlaufe
eine ? Jahres 20 Aktenstücke gestohlen worden .

Wir fragten damals :
W! « ist diese Wirtschaft möglich ? Me kann es der Lecker einer

Abteilung des Rcichswehrmmiperlums wagen , öffentlich diese Locker .
Wirtschaft einzugestehen , ohne wegen ihr sofort zur Verant -
iv ortung gezogen zu werden ?

Aohnlich bald darauf die Jlöln . Ztg . " , die als Sprach -
rohr des Zluswärtigen Amtes gilt :

„ Trotzdem enthüllt sich lper auf seilen der BahSrid « ein Maß
eon Zahrläfsigkell , da , dem candesverrat geradezu Vorschub zu
lclsteu scheint Sollte sich da , Wehrministeriuni über den Wortlaut
des immer noch in Kraft stehenden Gesetzes über den Verrat
militärischer Beheimnifs « » om S. 5unl 1914 nicht im
klaren sein , daß im ß 8 auch Beamte ml , Gefängnis bedroh «, die
fvhrlässtg die Sicherheck des Reiches gefährden ? Es ist dringend zu
wünschen , daß MinPer Groener der Aussage des Oberstleutnants
». Vonin »mchgeift und für energische Abhilfe sorgt . "

Das Reichswehrministerium hat diesmal überraschend
schnell durchgegriffen . In der jüngsten Seförberungslifte
kann man lesen :

Befördert mck Wirkung vom 1. Februar 1928 :
'

Zu Generalmajoren : . . .
Zu Obersten : die Oberstleutnante : . , . v. Bon in ,

IR . .
Es ist also Wied « einmal alle » in bester vrdmmg

Anklage eines Vaters .
Opfer der Habgier von Wall Street .

In einigen amerikanischen BWtern wird das folgend « er »

schüttervde Dokument veröffentlicht :

Herrn Calvin Coolidge .
Washington .

Sehr geehrter Herr Präsident !

Heutigen ( 3. Januar ) Nachrichten aus Managua ( in Nikaragua .
R e d. ) zusolge . ist mein Sohn , Sergeant John F. Hemphill . im

Kamps gegen die Truppen des Generals Sandino gefallen .
- Ich hege weder gegen General Sandino noch gegen feine Leute

irgend welchen Groll , denn ich bin der Ueberzeugung — d,e wohl
90 Proz . unseres Volkes mck mir teilen — daß jene heute ebenso

für ihre Freiheit kämpfen , wie dies 177 « unser « Bäter getan haben ,
und daß wir , als Nation , weder gesetzlich noch moralisch das Recht

haben , diese freiheitliebenden Menschen in einem reinen Angriffs¬

krieg zu töten .

Was wir tun . Ist nichts anderes als Mord , einzig zu dem Zweck .
einen Präsidentenpopanz an der Macht zu erhalten und als Vor -

spann für Wall Street zu dienen , was dem Geist und Buchstaben

unserer Verfassung zweifellos widerspricht .

Mein Lohn war 29 Jahre alt : er hat drei Jahr » semer dritten

Einberufung abgedient , den Weltkrieg nach ehrenvollem Kamps

gegen Deutschlack überlebt , nur um in einem schmachvollen Krieg

gegen dies » klein « Ration ofsiziell ermordet zu werden .

Mem Vater hat den ganzen Bürgerkrieg mitgemacht , meine

beiden Großväter sind In diesem Krieg gefallen und ich bin stolz
darauf : es ist also kein roter Radikaler , der dies schreibt , sondern
ein Mann , der Gerechtigkeit uck ehrlichen Kamps liebt .

Ich habe vier Söhne uck ich wurde , wäre es notwendig , gern
nicht nur ihr aller , fockern auch mein Leben in einem Verteidi¬

gungskriege hingeben — ober ich bin nicht gesonnen , einen einzigen
Blutstropfen sür einen Angriffskrieg zu vergießen , wie dieser es ist .

Sie haben selbst einen Sohn verloren und kennen den Schmerz :

unsere ganze Nation hat in der Stunde Ihres Schmerzes mit Ihnen

getrauert . Aber wäre Ihr Sohn , wie meiner es ist . als Opfer der

Habgier von Wall Street gefallen — wurden Sie auch dann der

Meinung fem . daß der finanzielle Gewinn den Verlust aufgewogen

habe ?

Ferguson , Missouri .
John S . Hemphill .

Woribruch der englischen Ziegierung
Den Ltniernehmern wird Englands Ansehe « geopfert .

Die von der englischen Regierung vor einigen Tagen
im Berwackungsrat des Internationalen Arbeitsamtes in Genf ab -

gegebene Erklärung , daß Englack das Uebereinkommen über den

AchtsMndentag in feiner setzigen Form nicht ratifizieren
könne , hat in der Oeffenckichkeit insbesondere bei der Arbeiterschaft

Erregung uck Empörung hervorgerufen . Bisher gab sich die eng -
lisch « Regierung den Anschein , als

such « sie Wege zur Ratiflzleruvg

des Washingtoner Arbeitszeitübereinkommens . Nie hat si « die Not -

weckigkeit der Ratifikation an sich destritten . Es sei nur darauf
hingewiesen , daß die aus englische Initiative veranstaltete Kons « .

renz der Arbeitsminister voin 8. uck 9. September 1924

m Bern in ihrem amtlichen Pressebericht erklären ließ , daß die

Arbeik - minisier Deutschlands , Cng ' ands . Frankreichs uck Bel¬

giens übereinstimmend die praktische Durchführung de » Acht -

stuckeaiages auf der Grundlage des Washingtoner Ueberein¬
kommen » für wünschenswert hielten .

Bei Schluß der Bemtungen wurde einstimmig die Aufiaflmig
bekucket , daß eine gemeinsame Ratisitation des lieber -
mckommens m o g l ich fei . . ' ■ ■

Leider ging trotz dieser Civstinnnipkett die Ratlsikotlon nicht
vorwärts . Da insbesondere die englisch « Regierung die Besürchürng
hegt «, ein « nicht einheitlich « Zluslrgung der Bestimmungen de ?

Wsshingtoner Uebereinkommen » könne in den verschiedenen rvti -

fizie recken Ländern eine verschiedene Amveckung dos Achtstucken »

tage , mit sich bringen , wurds

von ihr eine zweite Konferenz der Arbeltsminister der wich -

kizflen europäische » Industriestaat « einberufen .

die vom 15. bis 19. März 1926 in London getagt uck sich über

die Tragwecke gewisser Bestimmungen des Uebereinkommens ver -

ständigt hat .
Hier sei einschalteck bemerkt , daß das International « Arbeits -

amt eine Auslegung von Uebereinkommensbestimmungen durch ein »

zelne Regierungen nicht anerkennt . Für eine solche Auslegung ist
allein der Derwaltungsrat des International « Arbeitsamtes in Genf
oder der International « Schiebsgerichtshof im Haag zustäckig .
Trotzdem sei aus der Lockoner Arbertsministerkonferenz festgehalten ,
daß auch sie als ein Versuch der englischen Regierung zur Rati -

ftzierung des Washingtoner lleberemkommens gewertet werben

konnte , um so mehr , als noch am 2. Juni 1927 der tonser »
oative Arbeitsminister Sir Arthur Steel - Maitland im

Unterhaus gegenüber einem Abgeordneten der Arbeiterpartei

die Behauptung , die englische Regierung wolle überhaupt nicht
raliflzieren , energisch bestritt

Di « setzige Stellungnahm « de ? englischen Regierung ftr Genf
dürste nicht zuletzi auf die Denkschrift der Spitzenorga -
nisation der Unternehmer in der englischen Industrie

zurückzuführen sein , die Im Juli vorigen Jahres zur Frage der

Ratifizierung des Washingtoner Uebereinkommen « veröffentlicht
wurde . In dieser Denkschrift wird betont , daß die Regierung

durch die Rlchtraliflzserung sich eines Wortbruche » nicht schuldig
mach « .

Die Industriellen meinen , die englische Regierung habe mck der

Vorlegung de » Uebereinkommen » an d! « gesetzgebend « Kürperschaft
ihoe im Frickensoertrag vorgeschrieben « Derpslichwng erfüllt . Nach -
dem die Ratifizierung am 27 Mai uck am 1. Juli 1921 vom Unter .

Haus mck 104 gegen 63 Stimmen abgelehnt worden sei . bestehe
keine wettere Verpflichtung der englischen Regierung in bezug auf
das Washingtoner Uebereinkommen , auch keine moralisch ».

Demgegenüber sei darauf hingewiesen , daß der Führer der eng -
llschen Delegation auf der Washingtoner Arbeckskonferenz . S . M.

Barnes , am 1. Juli 1921 im Ünterhau , erklärte , die enMche

Regierung Hab « die formelle Derpflichtung . dos Ueber -

einkommen der gesetzgebenden Körperschaft vorzulegen , sie habe aber
darüber hinaus

die moralische Verpflichtung , füe seine Annahm « zu wirke « .

da die engltsch « Delegation In Washington geschlossen für da «
Uebereinkommen gestimmt hat .

Auch behauptet die Denkschrift der Industriellen , das Ueber -

etnkommen fei in Eil « uck in mangelhafter Kenntnis

der Tatsachen zustande gekommen . Auch sei es nicht dehnbar genug
in bezug «ruf die industriellen Bedürfnisse des Lande » .

Auf diesen Vorwurf geht «ine kürzlich von der - ngssschen
Liga für Völkerbund herausgegebene Schrift «in , in der

darauf hingewiesen wird , daß da ? Uebereirckommen nach gründlicher
Vorbereitung vier Wochen lang « ngeheck beraten wurde unter
aktiver Anteilnahme der englischen Delegation , der sehr namhaft «
Vertreter der britischen Industrie angehörten .

Di « britische Unternehmsrdentschrist stellt selbst fest, daß in

Englack

nur etwa 7. 4 pro ; , der Arbeiter länger als 4S Stuaden wöchent¬

lich ardeilen .

Es dürfte also für die britische Industrie keine allzu große An -

ftrengung bedeuten , auch diese 7,4 Proz . mit den ackeren 92,6 Proz .
unter eine Regelung zu bringen , abgesehen davon , daß dos Ueber -

einkommen in feinem Artikel 4 für ununterbrochene Betriebe die

Möglichkeit der ö6 - Stucken - Woche zuläßt . Tatsächlich find aber

mehr als 7. 4 Proz . der englischen Arbeiter in kontinuierlichen
Betrieben beschäftigt .

Darüber hinaus wäre die Ratifizienmg für die englische In -

dustrie von Vorteil , da dadurch ein große - Hemmnis beseitigt
würde , das zahlreiche Staaten , darunter auch Deutschland uck

Frankreich , bisher gehindert hat , die Ratifizierung durch -

zuführen . Bekanntlich ist das Uebereinkommen über den Achtstunden -

lag bisher von den großen Industriestaaten — mit Ausnahm « von

Belgien — . für die es eigentlich geschaffen wurde , nicht rati -

siziert worden . Frankreich hat allerdings die bedingte Rott -

fizierung vollzogen, , nach der das Übereinkommen

für Frankreich iu Kraft CKf . lobakd auch veulfchlaud uck Eng¬
land rakisizlert haben .

Lks deutsche Regierung hat ebenfalls erklärt , daß sie dos Ueber -

einkommen ratifiziert , sobald die wefckichen Industriestaates
das gleich « tun . Glelchzeftig hat die deutsch « Regierung , um dia

Ratifizierung vorzubereiten , in dem zurzeit dem Reichswirtfchaftsrot

vorliegenden Entwurf eines Arbeiterschutzgesetzes
die künftigen « rbeckszeitbestimmungen den Vorschriften des Washing¬
toner Uebereinkommens angepaßt .

Alle diese Bemühungen , die internationale Arbeitszeitfrage

ihrer Lösung zuzuführen , werden durch den Schritt der englischen

Regierung in Genf sür absehbare Zeck zum Stillstand gebracht ,

mindestens aber

solange , wie tn Englack dl « kouservaNve Regierung herrscht

Der Schrick der englischen Regierung wird das Ansehen Englacks
in der Wrft nicht heben . Di « Arbeiterschaft wird unter keinen Um -

ständen einer Verschlechterung das Washingtoner Arbeilsz «itüberein .
kommen » zustimmen . Die englische Regierung hat durch ihr Der -

hallen ein « Vertrauenskrise in der internationalen Arbeits -

organisatton heraufbeschworen , deren Folgen noch nicht ab¬

zusehen stck .

Englische Gaboiage in Gens .
<Si « ist teilweise erfolgreich .

Genf . 4. Februar . ( Eigenbericht, )

Di « Verwaltungsratssitzung des Internationalen Arbecksamte «

schloß am Sonnabend nach einer langwierigen Gefchäftsordnuugs -
debacke , die schon die Freitag - Rachmickagssitzung in Anspruch ge -
nommen hatte uck am Sonnabend wieder begann . Undeutlichkeck
der Geschäftsordnung gab den formellen Rahmen ab . ihr realer

Jnhall war ein englisch - französifcher Kampf um die Tages -
ordnung der Arbeckstonferenz 1929 . Der deutsche Regie -

rungs Vertreter hacke den Antrag gestellt , der Tagesordnung
entweder die obligatorische Arbeitslosenversicherung
oder den Arbeitsvertrag der Angestellten zuzufügen .
Diese Vorschläge wurden schließlich um die Arbeitsdauer der

Angestellten uck den Ladenschluß erweitert Die A r -

beitslosenversicheruvg wurde von den Unternehmern
uck den Regierungsvcrtretern der Länder , die kein « nennenswert «

Arbeitslosenunterstützung haben , in erster Linie Frankreich , gegen
Deutschlack , Englack und die Arbeitergruppe niedergestimmt ,
England und die Unternehmer verhinderten auf der

ackeren Seite » daß die übrigen Punkte die absolute Mehr -
he it «rhiellen . Ein « andere Abstinnmingsmethod « « gab schließlich
etn « größte Sttmmenzahl für die Arbelt , dauer der Ange .
stellten . Trotz erbitterten englischen Widerstack » » wurde dies «
auf di « Tagesordnung von 1929 genommen und der Statutenkom -

Mission auferlegt , eine Neuregelmig der Abstivnnungsmethodo zu
entwerfen .

Auf die Tagesordnung von 1929 wurde » - Her die Zwangs¬
arbeit der Eingeborenen in den Kolonien gefetzt
Eine Reih « von Punkten , so die Wohl einer Kommission für die
Behandlung der Iniellektuellenfrag « uck die Einberufung
einer internationalen Kriegsbefchädigtentonferenz .
wurde auf die Aprilsitzung des Derwaltungsrats vertag ! Für die

oberschlesisch » Arbeitsschlich tungskommisst . on
wurde als deutscher Beisitzer Ministerialrat Sltzler von » Arbeit »- ,
Ministerium wiedergewählt



Freie sozialistische Hochschule .
DevölkervugSpollttk und soziale Krage .

Am Sonnabend abend sprach im Hause des Staatsrats für die
Freie Sozialistische Hochschul « Genosse Prof . A. G r o t -

sahn , Dekan der medizinischen Fakultät der Umversttät Berlin ,
der bekennte Sozialhygiemter über das Thema „ Beoölterunxs »
Politik und soziale Frage " . Abweichend von der in

sozialistischen Kreisen oft üblichen Weise fornruUerte Genosse Trot »

sahn die entscheidenden Fragen noch «inigen einleitenden Worten
über die Bedeutung der Sozialhygiene , im Gegensatz zur
Hygiene des Einzelmenschen , besonders für die sozialistische Lewe -

gung . Desondere Wichtigkeit maß Grotjachn dem noch sehr jungen ,
mit sehr schwierigen Problemen ringenben Teilgebiet der Sozial¬

hygiene , der Eugenik oder der Hygiene der menschlichen Fort -
Pflanzung bei . Dieser Wissenschoftszweig sei bei seinen For -

schungen auch starken und zum Teil berechtigten Angristen ausgesetzt

gewesen . Das Hauptargmnent gegen die Ergebnisse dieses For «

schungszweiges sei , daß man auf dem Gebiete der . Lüchtung " von

Menschen keine Zuchtziel « ähnlich wie bei der Tierzüchtung auf »
stellen könne . Dieser Einwand falle fort , wenn man die Eugenik

aurschlietzlich vom sozialen und nicht vom individuellen Ge -

sichlspuntt aus betrachtet . Die qualitativ « Eugenik , die sich
die Verhinderung der Erzeugung sozial schädlicher Individuen zum
Ziel setz «, stelle Fragen wie die der Unfruchtbarmachung von Geistes -

kranken , Verbrechern usw. , während die quantitative Eugenik

sich mit Geburtenzahl , Säuglingssterblichkeit usw . befasse .

Dieses Gebiet stehe mit dem Thema des Abends auf der

Tagesordnung . Nach Ansicht Grotjahns werden über kurz oder

lang die sozialistischen Theoretiker sich wieder lebhaft mit Bevölke -

rungsfragen befassen müssen . Für diesen Fall sei ihnen ernstlich

zu raten , . nht mehr um Malthus zu kreisen oder Marx aus -
zudeuten , sondern zunächst einmal die neuzeitlichen Tatsachen der

Bevölkerungsstatistik aus sich wirken zu lassen . D! « Dereinfacbung
und Vcrbilligung der P r S v « n t i v t e ch n i t . d. h. der Erzsu -

gung geburtenoerhütcnder Mittel lasse auch bei der Arbeiterschaft ,
der bevölkerungspolitisch wichtigsten Schicht , nicht mehr wie
in der Zert des F r ü h ka p i t a l i sm u s die natürliche

Furchtbarkeit , sondern den Willen zum Kind « der einzelnen
Elternpaare ausschlaggebend werden . Zunächst ergebe sich daraus
ein gewaltiger Geburtenrückgang . Sei ooch die Zahl der Lebend -

geborenen auf das Tausend der Bevölkerung Deutschlands in den

ichlen 50 Zahnen von 40 auf 19 gesunken die Großstädte zählen nur

noch 13, Berlin sogar nur noch 11! Die Bedeutung dieser Ziffern
werde « st klar , wenn man sich vergegenwärtig « , daß 20 Lebend¬

geburten nötig seien , um eine Bevölkerung von normaler

Ältersllassenbes etzung und einer durchschnittlichen Lebensdauer von
50 Jahren , wie sie Deutschland vor dem Kriege aufwies , in ihrem
Bestände zu «halten .

Der Geburtenrückgang , früh « eine französisch « Eigentümlichkeit ,
habe jetzt die Volk « des westeuropäischen Kulturkreises unabhängig
von ihren Schicksalen im Weltkriege ergriffen . Er entspreche einer

Notwendigkeit , weil «in Wachstum der Bevölkerung ähnlich dem im

vorigen Jahrhundert beobachteten wirtschaftlich unerträglich sein
tvürre . Doch drohe der Mfall der Geburtenzist « jetzt so stark zu
w« den , daß der Bevölkeruugsbestand zu sinken beginne .
Das könne " auch der Schicht . t »e mi Industriestaat « zoblenmäßig die

bei weitem größte sei , nämlich der Lohnorbeiterschaft , nicht gleich¬

gültig bleiben . Ein stark « andauernder - Rückgang der Geburten

werde ihre , vornehmlich aus Menge und Ueberzahl gegründete politi -

sche und sozial « Macht einschrumpfen lassen . Schon deshalb dürfe

die Einschränkung der Geburten nicht uferlos werden .

In einer sozialistischen Wirtschaftsordnung mit der ihr eigenen

planvollen Bedarfsdeckung auf gemeinwtrtichasUicher Grundlage
werden diese Probleme nicht mehr bestehen . In einer Zeit aber .

in d « wie in der unseren erst Teilerfolge der um soziale Geltung

ringenden Arbeiterschaft vorhanden seien , wüste eine wirts chaft -

nche Bevorrechtung der Elternschaft besonders In die

Wege geleitet iverden . Es frage sich nur , auf welch « Weile das zu

geschehen habe . Die Abstufung des Lohnes nach d « Kinderzahl

werde von d « organisierten Arbeiterschaft mit Recht verworfen ,

well et zur Lohndrückerei zu führen pflege und das ohnehin vor -

wickelte Tariswesen noch unübersichtlicher machen würde . Es bleib «

nichts ond « es übrig , als dem sozialen Versicherungs¬

wesen einen neuen Zweig anzugliedern ; indem man die dort

bereits verankerte Reichswochenhilfe zu einer Elternschosts - oder

Mutterschafts - od « Kinderrentenvcrsichcrung ausbaue , deren Bei¬

träge von den Ledigen und Kinderlosen zu zahlen wären

und deren Leistungen den Eltern mit mehreren Kindern zugute
kommen müßten .

Die Probleme , die Grostahn anschnitt , und die Ergebnisse
statistischer Forschung , die er mitteilte , fordern ohne Zweifel , daß sich

die Arbeiterbewegung grundsätzlich mit ihnen auseinandersetzt . Ob

sie dabei zu den gleichen sozialen Forderungen gelangt , muß dahin -

gestellt werden . Wertvoll waren die Anregungen des Redner » in

jedem Fall . Diese Stellung nahm auch Genossin Bohm - Schuch

ein . die die gutbesuchte Veranstaltung leitete .

Neue Ohrfeige für de « Reichslandbund .
Ein « Äerleumduag der Domänenbank .

Der Reichsländbund hat sich in seinem Kamps gegen den neuen

Kurs in der Preußischen Zentralgenossenschaft » -
k a s s e «in « neu « Niederlage geholt . Die „ Deutsche Tageszeitung "
behauptete nämlich vor Tagen , die Leitung d « Domänenbank durch

den jetzt ruft d « Leitung der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse
betrauten Rechtsanwalt Dr . Klepper habe zu einem „ eklatanten

Mißerfolg " geführt . Daraufhin stellt das Direktorium der

Preußenkass « folgendes fest ' „ Gegen die Leitung d « Domänenbank

sind Einwände in keiner Weis « begründet Die Domänenbant gehört
zu den wenigen ländlichen Zentralkossen , die ihr

Kreditkontingent bei der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse nicht

«schöpft haben , sie verfügt vielmehr über eine Kreditreserve

von mehr al » 3 Millionen Mark . Die Liquidftät der

Domänenbank und die Sicherheit d « ihr zugesagten Kredit « sind

nach den Grundsätzen d « Preußischen Zentralgenossenschaftskasse
einwandfrei . "

_

Zum Fall Schmelzer .
Zu d « Haftenllassung Paul Schmelz « » erfährt das Nachrichten -

bureau des v « eins Deutscher Zeitirngsonleger : Ein Anlaß für da »

Einschreiten de » Justizministeriums liegt in dies « Angelegenheft zur -

zeit noch nicht vor , da die zuständige Frankfurter Staatsanwallschaft

sofort Beschwerde gegen die Hastentlassung einlegte , die be-

kannklich mit der Begründung erfolgte , daß Fluchtverdacht nicht vor -

liege . Die Akten Schmelzers sind bei der Gen«alstaatsanwaltschaft
des Kammergerichts in Berlin eingegangen . Da es sich
um eine Haftbeschwerdesache Handeft , wird da » Kammergericht sich in

aller Kürze , vielleicht schon am Montag mtt diesem Fall zu

beschäftigen haben

Berufung du Zievekiug - Prozeß . Die Staatsanwaftschaft hat
m dein Prozeß gegen den Reichsfuhr « der Bismarckjugend , H. O.

�ieoeking , Berufung gegen da » fretsprecheotze Urteil «mgelegt .

Die Einigkeit im Bürgerblock .

Wie sie gedacht war . . . und aussieht in der Gchulfrage . . »

in der Außenpolitik . . . in der Frage der Staatsform !

Republikanische Studenten .

Gründung des Deutschen Studeutenverbandes .

In den Räumen des Bundes freiheitlicher Akademiker zu Berlin

fand gestern der organisatorische Zusammenschluß aller
linken Studentengr Uppen an den Hochschulen des Deut -

schen Reiches statt . Der Zusammenschluß , d « den Namen „ Deut -
scher Studenten - Verband " trägt und eine Gegenorgani -
sation gegen die völkische „ Deutsche Studentenschast " darstellt , baut

sick) auf den an einzelnen Hochschulen bereits gegründeten freiheft -
liehen Studentenschaften und sozialistischen Hochschulaus -
l ch ü s f e n auf .

Es wurde unter zustimmend « Beteiligung sämtlicher erschienenen
sozialistischen , demokratischen und freiheitlich torpvrierten Studenten
mit dem Ziele des Abwehrkampfes gegen jedwede Hochschulreaktion
und der Vertretung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen aller

republikanischen Studierenden «Ine vorläufige Satzung festgelegt und
ein Vorstand für diese - neue studentische Retchsorganijatioo gewählt .

Fern « wurde in klären Entschließungen auf die Initiative d «

sozialistischen Delegierten eine klare und eindeutige ablehvend «
Haftung gegen jede Zusammenarbeit mit d « bisherigen deutschen
Studentenschast zum Ausdruck gebracht . D « neue Zusammenschluß
wird einen durchaus gewerkschaftlichen Eharakt « tragen und pari -
tätische Vertretung an allen von den Hochschulen geschaffenen Wirt -
schastsorganisationen fordern . Auch eine enge Zusammenarbeit wft
den bestehenden internattonolen Studentenvereinigungen soll ange -
strebt werden .

Die Tagung wird im Laufe des Sonntags ihren Abschluß finden .

Oer Arzt wider Willen .
Neueinstudierung in der Stoatsoper .

Mählich kehrt in der heutigen Musikwelt die Besinnung
wieder — die Besinnung auf das Jahrhundert , aus dem wir so-
zusagen alle kommen : auf das neunzehnte Der große D« di
wird Werk für Werk neu entdeckt ; nun kommen auch die ( kleineren )
Meister der französischen Op « an die Reihe : neulich in der Städti -

scheu Oper Massenet ; nun in der Staatsoper G o u n o d. Dessen

. Arzt widerWillen " zeigt im Musikalischen alle traditionellen

Borzüge der französischen komischen Oper , etwa eines Auber oder

Adam ; aber die wärmere Melodik Gounods gibt dieser Musik ihre

persönliche Rote , und die bewußte Stilisierung im Geist der Molitre -

Zeit — well es denn eine Komödie von MoliSre ist , die der Oper

zugrunde liegt — v« leiht der Partftur ihren besonderen artistischen
Reiz . Aber diese handlungsarme Komödie gehört kaum zu denen ,
die heute bei uns leicht ihr Publikum fänden , und auf der Bühnc
v « sogt alle Wirkung , sobald das Wort — ohne Musik — ganz
auf sich angewiesen ist . Dieses Zuwenig an Substanz wird in einer

Aufführung doppelt fühlbar , die unter einem peinlichen Zuviel an

Regie leidet — an Regie , die nur sich , statt das Werk , in Szene setzt .
Gegen diesen Geist der neuen Unsachlichkeit , der unter den

Opernregisseuren epidemisch zu werden beginnt , und den hier Hanns

Schulz - Dornburg vukörpert , hat Gounods Musik , für die

Fritz Zweig als Dirigent alle Leichttgkeft d « Hand und alle

Einsühifomkeft des feinnervigen , instinktsicheren Musiters hat . es

nicht leicht , sich durchzusetzen . Für den Erfolg entscheidend wird der

Träg « der Hauptrolle , Karl Hammes , der ausgezeichnete San -

g « , der als Darsteller seder Situation gewachsen , die Bühne mit

natürlichem Leben erfüllt . Rings um ihn viel Krampfig - Unnatür -
liches . Aber dos Spiel - und Singtalent der jungen Ellen B u r g e r

fällt vorteilhaft auf . Und Tilly Blättermanu hat Momente

echter Komik . Klaus Pringsheim .

Zehners Inszenierung der „ Weber " .
Eine künstlerische Tat des Staatstheaters .

Unvergänglichkeft der W e b er - Tra gö die . Bereitschaft de »

Staatsthsat « s . an der Erschütterung dieses Leides teilzunehmen .
Ein Pfiff , d « in den Beifall d « Ergriffen « , hineinfchrMeu sollte .

wir hörbar wie d « Ausbruch eines Wahnsinnigen . Jetzn « s Arbeft

ist zu spüren a! « die Bemühung des Regisseurs , der fern von atzen

gewaftsamen Wirkungen nur die Schlichtheft d « Not reden läßt .

Darum ein verttefttt Eindruck , ausströmend von der Dichtung allein .

9t &

Achtung ! Achtung !
Aman Lllloh Khan kommt .

Die . Deutsche Allgemeine Zeitung " hat es kürzlich schon ver -
raten . Reichspräsident , Reichskanzler und Reichsminister sind seit
Wochen in schwerer Sorge Aman Ullah Khan kommt . Wie
soll ich ihn empfangen , und wie begegn ' ich ihm ?

Wer Aman Ullah Khan ist ? Majestät ; König aller Afghanen .
In der Republik Frankreich mag es üblich sein , daß man
Könige in Hotels und bei schäbigen Ministen , mft « bringt . In der

deutschen Rachbarrcpublik wäre eine derartige — roden
wir preußisch — Sauerei undenkbar . Deshalb Wochen bang «
Sorgen in de ? Reichskanzlei . Aber weshalb hat Deutschland sein «
Königsschlösser ?

Wir wissen nicht , wer aus den rettenden Gedanken kam , der
j Herr Dr . Marx , dem der mutige Versuch , das Wort „ republikg -

rnsch " aus dem Firmenschild des Zentrums fortzuputzen , als histori -
. sche » Berdienst angerechnet zu. werden , werdiem , der Ingeniöse .Herr

v. Keudell , Herr Schiele , der Minister für Londbundernäh -

rung . He « Dr . h. c. Koch , Verkehrsminister von vielen Graden .
oder Herr Dr . H « r g t. Jedenfalls beehrte man eine » Tsges die

preußische Kropgutsverwaltung mit der Anfrage , ob
eines d « früheren königlichen Schlösser vorübergehend bewohnbor

gemach : werden könne . Preußen sagte nicht nein . Verwies auf
Schloß Bellevue und das Reue Palais in Potsdam .

Gut . Oder vielmehr nicht gut . Denn einem der weisen Herren
fiel plötzlich ein : Wie kann ein richtiger König w einem ehe -
maligen Königsschloh residieren , das zudem noch im Besitz einer

republikanischen Landesregierung ist ? Allgemein « Bestür -

zung . Neues Kopfzerbrechen . Man wird es nachfühlen können ,
wenn Herrn Dr . Marx der Schreck in die Glieder und Herr
Dr . S t r e f e m a n n auf einen längeren Erholungsurlaub gefahren
ist . Man wird es verstehen , wenn die Sache mit dem Schul -

gesetz einen peinlichen Auffchub erfahren hat .
Ab « ein Keudell , «in Hergt , ein Schiele , ein Koch

sitzen nicht vergebens in einen , Kabinett d « deutschen Republik .
Bald war auch diese Schwierigkeit überwunden . Munt « sagte man
der preußischen Landesregierung wieder ab : dos Potsdamer Polais
sei zu weit obgelegen , Bellevue entspreche in seiner inneren Ein -

richwng nicht den Ansprüchen der Reichsregierung . . . . und fragte
bei den Hohenzolkern an , ob sie einer armen republikanischen

Reichsregierung nicht einige Zimmer für eine Königliche Majestät
vermieten könnten .

Der Dertreter der Hohcnzollcrn hielt es nicht für unter seiner
Würde der töniglich - kaiserlichen Familie , mft der Republik das Gc -

schäft zu machen . So wurde denn das Prinz - Albrecht -
Palais gemietet , um Aman Ullah Khan , König von A f g h o -

niftan , zu beherbergen , und einem unserer Bericht «statter . der

so vorwitzig war , sich nach dem Mietpreis zu erkundigen , wurde

geantwortet : „ Bas geht dich . . . "
Man könnte sagen , daß diese Geschichte , wenn sie nicht wahr

sein sollte , doch gut ersui,den ist . Wir befürchten ab « , man wird

vergeblich auf ein Dementi warten .

Reservieri für den Adel .
Zfus der jüngsten Beförderuugsllst « der Reichs »

wehr ergibt sich, daß mit Wirkung ab 1. Februar befördert wurden

zum :
Insgesamt bürgerlich adlig

Es Ist auffällig , wie stark d « Prozentsatz d « Adligen bei der

Mojorsecke steigt . Trotz de ? Z u so m m « n b r uch s des kaifer -
lichen Regimes hat sich im Heer wenig geändert , es sei denn .
daß die leitenden Stellen noch mehr als vor dem Krieg « ein Reservat
de » Adel » sind .

Zu der Athen « Aeuler - Alarmmeldoug schreibt uns die griechi
sche Gesandtschafi . daß seit Beseitigung der Diktatur
P a n g o l o s schon oft Alormgerüchte aus Athen verbreitet wurden ,
die sich aber stets als Phontasieprodukte erwiesen haben ,
Augenblicklich ist in 2llhen Kabinettskrise » da der Landwtrtschasts
minist « nicht zustimmt , daß die Finanzierung der Straßenbauten
einem «nglisch - omerikanischen Konzern übertrage » werde ,
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TISCH - UND HAUSWÄSCHE HERRENWÄSCHE PREISWERTE v AREA WASCHE

Jaequ . Tischtücher
Rc « < nostea UröB © 130x160
gebleicht Helblel «. Betitele .
3 . 45 3 . 90 4 . 85

ReinL gebL m. Hohls . 8 . 95
Bilalelaa « , gebleicht

180/280 180/225 180/180
18 . 75 14 . 85 11 . 90

Servietten as/65 cm 1 . 45

Teegedeck , Jacquard
mit Indantb . Kenten J OK
130x160 mit 6 Servietten rt . Ow

Kaffeedecke
welbbL kar . Java 110/150

Stubenhand tu ch
Halblelnea Oentenkorn | -f A
tn. Jacquard - Kant . 48/1 10 J • 1 U
J a e ■ ■

TO8,

1 . 90

extra aroft . 65/120 an 1 » 45
fie laleinen , Jacquard� _ _
87/120 2 . 25 48/16 4 . vi )

Köchenwäsche
mit eingewebtem FpachHflcn

Wischtnch . weiß . Halbleinen
84/75 cm 0 . 65 ca. 54/54 0 . 45
Haadtaeh . Balbleia . . veiß QK
m. tedanth . Kant . 48x100 1/ . . /1

Reinleinen , grau , Gänse - _
auge mit larblgen Kanten A| OK
extra achtrer , ca. 45/100 " . ( j ' l

Oberhem d
»• dB, Batlstelna . , Umlege¬
mansch . , gewasen . u. gepl .
Naohthemd
färb . Besatz , Geishaform ,
od . m. Krae . , Ig. eeschnitt .
Stehumliegekrafren
ed. : m. Ecken . 4fach Mako

Einstoffkrag . „ N. J . "
Stärken u n n 5 t I g

4 . 50

2 . 90
0 . 45

0 . 70

1 . 95
T a g h e m d
m. Sück . - Motlv a. Ansatz

Nacht Ii emdA 7 -
m. Klöppel - Eins . u. Spitze Ua 4 9

Hemdhose « « - '
Valenc . - Hnsatz u. Spitze diiSO

Hemdhosen - r .
reich m. Stickerei garniert OiOlf

Prinzeßrock j « x -
in. Sticker . - Ein- u. Ansatz '

31 a t I n e . tm
TorxHsIicher Foolarillne Tel "

1 Damenwäsche ans knnstseidenem Trikot <

Kur grünrn Woeliet
Loden - Mantel
Ragl . od. Boz. Fortnf <>/ » OC ■wetterf . StrichlodcnOU ©" taiO «

Windjacken on
braun , feste dauerh . Qual .

Unterkleid f . ' �V « 0ft
gestreift , sehr dauerhaft O . tfV

H e m d h o s e |
gestreift m. elegant . Spitze T; . | 9

Schlüpfern . x -
( einedichte QuaIltitM . a9

G o m p 1 e 1 7 nn
m. Beinkleid , eleg. Spitze ( » " , ?

Garnitur : Unlerkleld und Schlüpfer , felngedppt , zusammen �» 99

kHOTTlKKlVZscNK D . IIIUXKUUIDUXG KINDERWÄSCIIE

Handtücher
weis mit bunten Kanten AnK

48/100 cm V . S9
wel8 mit roten Kurbel - 1 J K
buchstabeo , 60/110 cm Xa49

ßadelakeng
125/150 cm " l . öO

für Kinder , 100/100 cm 1 . 90
Bademantel
fdr Damen . weiß . Frottier - 7 CA
stoff mit färb . Aufschlag . 4 * 911
fttr Herren , weis . Frottier - Q n K
Stoff mit färb . Aufschlag , ö » 4 ( 9

R e n f o r c 6 0 . 40 Kinder - Pullover
� � C. lr Kia IA Tahr * . »«r _

M a k o b a t i s t A 7 a
• cht ägyptisch . SO cm " • i "

Linon Im 1 . 10 120 . 60
Gestreift Satin

A
130cm 1 . 30 80tmO . SO

Stickereien
f . Damenwäsehe . StäeklängeSMctcr

SWek 0 . 25 0 . 400 . 60

für 3 bis 10 Jahre , vor - FJ Afh
züglichcsPabrlkAt

Bettjäckchen j
relce Wolle , Handarbeit tK . a 9

Lum berj ack q 7 -
f . Damen. WoIIem . K' seide el . 4 9

Strickkostüm - iß pi -
PuUover mit Rock iL 0 . 49

Com p l e t
f. Damen , Lumberjack , OQ AA
Rock und Weste , zus.

J u mperbluse
aus weißem Vollvoile , 4 KAmit Säumchen u. Taschen
Stilkleid
aus k' seidenem Taft 4 w CA
In hellen Farben x4 « UV
Kleid
aus weißem Wollstoff • ) � A A
mit farbigzr Stickerei

Morgenrock « rA
Flauschßtoff , färb . Blende

C�po�eCh ' ne - Wo te0 mmit reicher FaltengamlL -{
Invielen Farben� * " �

Knaben - Taghemd
Hemdentuch , ,x _
Matr . - Aussthn . A CA 9 7 A
Länge 40- 06 cm O. Oll " a . 4 O

Mädchen - Taghemd '
hl; 0 . 85 - 2 . 20

Mädchen - Hemdhose
Länge 46- 90 cm "l O A _ Q 9 A
je nach Gräfe 1 . 511 9 . 9 "

Ki n d erkleid
w e I ße r V o 1 1 vo i I e . , .
Stlckerel - Kragen , A 7C
(Steig . 0. 75) Länge 60 cm w . 4 9

BETTWASCHE BETTSTELLEN STEPPDECKEN CARDIN E N SEIDENSTOFFE

Deckbettbezug
Knöpfen , starkfädigtr ß « K

_ i n o a . 130/200U . 29

Kissenbezug
z. Knöpfen , sUrkfädiger i _ O K
Linon , 80/8ÜcmX # Otl
Laken Qja
Haustueh �' 140/215 cro Oil "
Garnitur

11 . 50

Metallbetts teile
80/185 cm , weiö .
oder schwarz , Iß 7C
Patentfedermatratze X VE. 4 O

eesfr . Satin . z. Knöpfen ,
IDekbettbez . , 130,201
2 Kissenbezöge , 80/80

Ruhebett aq - a
mit gemustert . Bezug Ut/tüU

m. Holzbettkasten ' 79 AA
u. eüiklappb . Fußbrett 4 O . UU

Steppdecke
be Iderseitig Satin ,

U - F�g8 . ' � 16 . 90
Steppdecke ,
Oberseite bunt Satin , ' fl O QA
Rückseite uni , 160 200 XeF # oW

Daunendecke
s-orzügl . Satin , weiße
0 änsed aunenfüilung ,
mlt Najitdichtung ,
150/200, Siniler - mgcboit |

Vollvoile - Garnitur ' J Ct aa
moderne Volant - Form A fJ . UO
Etamine - GarniturO — a
bunt , aparte Pastellfarben O. Ovf
H a ] b a t a t e W Aft'
m. Fefnfiret - Friesu . Spitze 4 . . /ir
EUet - Bettdecke

Se. knflpftesNetz . ' IQ K A
anzfilet , für 2 Betten 1. t/ . O "

Filet - Bettdecke
gewebt , schwere 1 9 AA
Qualität , f. 2 Betren Id . Vll

T a f t kariert ,
auf weiß . od. dunkl . Fond » Q
tür Stilkleider , ca. 85 cm '

Crepe de Chine o

9 . 90
Grepe
I tlrn' bli- *-' . ' 'Jw' I , ..f.- Wasche , 100 efti

Elfenbein - Cheviot A aa
relno Wolle , 130 cm K. efil

M e ta 1 1 s p i tze
in gold , Silber und » ) HA
stahl , ca. 20cm bre . ' fUi4il

5fiT1815

Ela Poiten

Kaffeedecken
mit Hohlsaum , bunt fewebt ,
schwer ® haiblclnene Qualität
135
136
165
166

4 . 95 im 5 . 95

7 . 8 » Z 11 . 45

Gopellngewebe , Ver- 1 � 7 —
duremuster , 150/300lel . 49
Fassende TUeh decke , A QA
1 5 0/1 80 cm .. « y . efU
nixvnnderhe
aobelingewebel O AA
Persermust . , 140/280 ) m • el ( /
Passende Tlschdeeke . Q AA
1 4 0 / 1 7 0 cm . . . O. elll

4 > ummi « eHürze
mit Rüsche od er A CK
glatter Einfassung \ /e99

RrdlrnitiiixfMtrisürze
weiß Linon, ' ! « K
mit Kohlsaum A . wtl

ServierUleid
sch warz Zanell a, /I AA
weißer Kragen ' X. e/IJ

TanrlientArhrr
mit eingesticktem Buchstaben
Damentticher
Makobatist m. Hohls- , 41 A —
35 X 35 cm, 3 Stack U . ifO

HerrentBeher _Linon m. Indant - Kant . A o K
45/45 , 6 Stck . t. Kart . £ . 99

Ein Posten weiß leinen . "I | K
Damentccber . 3 Stck . III

fe <>i ( SenbatlMl
weiß , Schweizer Vt are , A AA
ca . I I 2 c m if . y J

Voilwolle� .
weiß . Sehweiz - Onalit . "f X K
n. Ausrast . , ca. 112cm X. TtO

Wollvolle
bedruckt , schöne 1 « A
Muster , 100 cm 1 *ä2ll

MM . W�VWW WA - 1
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GSTRASöE - MENeENABGABE ; VORBEHALTEN

Irägt Ihr Geld , wenn Sie bei diesen

Preisen berücksichtigen , welch lange
Tragfähigkeit meine guten Qualitäten
und meine erstklassige Verarbeitung
Ihnen verbürgen . - — — Es ist

alisoFal ridholos
riwi . r . iWT — 1111r

. . . . . . .. . . . .

für Sie sich meine enormen Lfiger
anzusehen , da Ihnen eine solche
Auswahl und Fülle modernster
und schönster Waren selten

geboien
wird .

Wcsa eSBa « s « sta ' a » fteBx

eine berrlldte Kollektion der schönsten

abenäK ciaer und

ecscRstfiafd - TMicuai
Nur aller etzte Sdiöpiungen . von so hervor¬

ragender Schönheil , daS die TrSgerln jedes
dieser Modelle allgemeiner Bewunderung

gewiS sein kann .

ICtini &straße 22 ~ 2 & f 1 . Stectc

HocSaeteganler neuer

Frältiaiirs - Naiiiel
«tu ganz f . i . aügüchen modernen Herrcnatoffen . mll
Hcrrcn - Rcver ». au geae zten Taadien . vier Doppel a' ten.
GCitrl nvt CalalitatdmaHen ctc eic. notzdem die»ei Mantel
in «einer Vei arbeitung der al . erneuaten Mode enttpr . dit .
eignet er steh tn ' o' ge «eine « gcsdifck enZtudmllfe « auch ganz
besonder « für starke Figuren und
verbindet « omU da « «ueog Mo¬
derne mll der groben Annehmlich¬
keit, einen tadellos «übenden und
«dilankmackenden Mantel «o er-
ha' ten Der Mantel Ut ganz ani
prim. kunstseidenem LfUcheizo-
Changeant gefüttert and kostet
auch in dengrdSten Wellen i

k en ZtssdmUfe « audi ganz

59 :
Frflhlalirs - KleidHocii '

clctk .
an « prima i ein wollenem Rips. Dos necarllgc . farbl « go-
paz�eüe Cr dpe- Gcorgette -Jabot reicht zeltlich hu zur Taille u.
ända : seinen harmonischen Abschluß In der seillich en Wasser -
»aUgarr- Icrg . des Rockes, die glckh -
zeitig e ne geschickte Foitsetrong
des die ganze Vorderset e zieren -
denPUsseeteils darstellt D cCrÄpo-
George te - Wcstc- ( doppelt o. plls�
•lert ). Kr&gep ur. d Manschetten
sind g' eich all « farbig gepaspelt
h) allen modernen Farben uaa
an ch in den grdktcn We ten nazr

Hosb eGegsnZes

Frabla &rs - Keslfin
au« ' "en feinsten neuen Her. enstoffen . in den modetns en
Dessins . Die in fescher Spori/orm gcarbe tete Jacke hat
Herren • Revers , Sattel
mit enschliebend un¬
terlegten Keller ' allen
aa' gcselzte Taschen und
Gürtel und Ist ganz auf
prima kunstseldencm
Dachesse - Changeant
gefüttert
ifuch der moderne Rock
zeigt neu « unter Icwie
Falteotella . In grober
Auswahl .

Fescber 9u0en « fillcber

Herrensiofi - Naalel
tn den neuen modernen Dessins .
Vorzüglich gearbeitet mit an¬
geschnittenen Besätzen , aufges Meten
Taschen , mit modernen Rücken-
falten . Gü tel und Aerme' . - Rlcgeln .
der neuen sportlichen Mo�cform
entsprechend . In grober Auswah

T- - / ; » » bapSMBI ' jÄSi m

Fri £ bliBS0Slrohes

Inmperttleid
aus dem modemjlen Waffel - Trikot .

EntzOckend gearbeitef , mll Cripe de

Chine - Kragen , seif licher Glasknopl -
Ieiste und tief elngelegieu Fal en -

parlfen Im Vorderlell des angearbcl -
feten Rockes . In jugendlichen Gröben
und allen modernen Farben , wie

hellrott usw . usw .

ncar

Der fiaaiei ' sdte

SeldcHsl &sdi - Manfei
ist sprichwörtlich ontfTT
EHe von mir geführten
Oua' tA' en s nders e Markt n-
(a' ) rlkote von anerkannt her-
�or>agender und langjährig
erprobter Beschaffenheit
Ganz au! elegantemDamass� -
utter in oestar Verarbei¬

tung . nur
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Berliner Theaterleben von früher .
Em Theaterbesuch ist im heutigen Berlin keine kleine An -

Gelegenheit . Die Qual der Wahl des Richtigen bleibt niemandem

erspart Der Bergnügungsanzeiger einer Tageszeitung bietet eine

gu große Fülle verlockendster Angebote , nach deren genauem Stu -
dium man erst recht in allen Zvxifeln ist , was wohl das Best « sei .
Mehrer « Opernhäuser locken ins Reich der Klänge , das Schauspiel
mit seiner Kunst . Menschenschicksale zu gestalten , ladet zum Mit -
erleben ein . Nur die Mitglieder der „ Volksbühne " sind solcher
Sorgen enthoben . Ihr Theaterplan steht von vornherein fest .

Die ersten Theater Berlins .

Wie bescheiden , an heutigen Kunstgenüssen gemessen , waren doch
die lieben Berliner im 18. Jahrhundert . Das Thealerleben begann
sich damals nach und noch aus bescheidenen Ansängen heraus zu ent¬
wickeln . Gerade dt « Vorlieb « Friedrichs II . für französisch « und italie -
Nische Kunst war ein starkes Hindernis auf dem Wege zur Aus¬
gestaltung eines deutschen Buhnenwcsens . Der sonst so sparsame
Herrscher warf gewallige Summen aus . um sich die berühmtesten
ausländischen Künstler nach Berlin zu verschreiben . Die größten
Triumphe seierte damals die „Göttliche Barboriua " , die die für da -

malige Verhältnisse ungeheure Gage von 7 0 00 T a l e > n
jöhrüch erhielt . Doch scheint dies nur den kleinsten Teil ihrer Ein¬
nahmen ausgemacht . zu haben , Venn noch den wenigen Jahren ihrer
Berliner Tätigkeit besaß sie nicht nur drei große Rittergüter , sondern
auch 100 000 Taler baren Geldes , «sicherlich ein „ wertvolles " Zeichen
königlicher Gunst . Die Künstler seines eigenen Volkes verachtete der
König . Als Demoisell « Schmehling . der von Leipzig aus ein großer
Ruf voranging , dem König zum Engagement vorgeschlagen wurde ,
erwiderte er höchst unwillige „ Dos sollte mir fehlen , lieber möchte ich
mir von einem Pserd eine Arie vonvishern lassen , als eine Deutsche
in meiner Oper zur Primadonna zu haben . " Doch die Probe , die er
trotzdem bewilligt «, fiel zu seiner eigenen Ueberraschung sehr zu -
cmnsten der Sängerin aus , die dann Jahre hindurch als Stern am
Berliner Opernhimmel leuchtete . — Verlin hatte damals außer den
könlglicheo Theatern Unter den Lloden und ans dem Gendarmen -
markt zwei vrivolc stehende Bühnen : die eine am Ulonbijonplatz , die
ander « auf dem Hofe des heutigen Metropoltheatcrs in der Behren -
flraß «. Der legten sollte später die große historische Bedeutung zu¬
fallen , den Grundstock zum späteren Nationaltheoter zu bilden . Di «
Behrenstraße war damals noch öde und leer , und das Theater ragte
wie ein « Oase aus dem märkischen Wüstenlondc empor . Eine Drücke
führt « über das sumpfige Gelände zur Friedrichstroße . Das Ge -

Poststraße 5 .

Stätte früherer Opernaufführungen in Berlin ( 1702 — 1704 )
Haus des Bürgermeisters von Flessig .

bäud « , das an der Straßenfront stand , wurde von den Schauspielern
bewohnt , die . soweit sie unverheiratet waren , in einem gemeinsamen
Haushalt lebten . Das Publikum war also genötigt , erst den Haus -
stur und dann den Hof zu passieren , aus dem dos Theater errichtet
war . Bon außen her bot es einen häßlichen Anblick . Die Holz -
konstruktion war überoll sichtbar , so daß der Gesamteindruck wenig
vertrauenerweckend war . Das Parterre , das heutige Parkett , lag jo
tief , daß man sieben Stufen vom Hose aus wie in « inen Keller
hinabsteigen mußte . Qualmende Oellampen spendeten spärliches Licht ,
übten aber dafür eine um so unangenehmere Wirkung auf die
Nase aus .

„Llraufführungen . �
Man schrieb den 21. März 1768 , als der Theaterzettel des

„ königlich Privilegierten Döbbelinscheu Theaters " , wie es sich nannte ,
das Lustspiel „ M inno von Bornhelm " oder „ Das Soldaten -
glück " ankündigte . Feierlich steigt der Vorhang des alten Theaters
empor Die rötlich qualmenden Oelnöpfe der Bühnenrompe hindern
den freien Ausblick . Dos Haus ist gedrängt voll . Di « ganze G« -
lehrtenwelt und das liierarische Berlin , die Hof - und Ossizi erstreise
geben sich ein erstes Stelldichein im Döbbelinjckien Theater . Gespannt
folgt alles den Vorgängen auf der Bühne . Kaum find die letzten
Worte des Stückes verhallt , bricht ein Orkan der Begeisterung au ».
Man schreit , man fubelt und fällt sich einander in d»e Arm « . Die
deutsche dramatische Dichtkunst halle an diesem Abend ihren erftea
und entscheidenden Sieg errungen . Der Erfolg der „ Minna vvn
Bornhelm " zeichnete den Weg für die Zukunft vor . Döbbelin krocht «
nun Shakefpearefche Tran erspiele zur Ausführung , die mit überaus
großem Beifall vom Publikum aufgenommen wurden . Wie sehr
Shakespeares künstlerische Gestaltungsforni den Berlinern gefiel ,
beweist die Art , in der bald darauf Goethes erstes Drama „ Götz non
Berlichingea " auf dem Theaterzettel angekündigt wurde . Hier linden
wir wörtlich : „ Ein ganz neues Säioujpiel in fünf Akten , welches
nach einer ganz besonderen und jetzo ganz ungewöhnlick » en Ein -
richtung von einem gelehrten und scharfsinnigen versosier mit Fleiß
verfertigt worden . Es soll , wie man sagt , nach Shokcspco reichem Ge -
schmack abgefaßt sein . In diesem Stück kommt auch ein Bollett von
Zigeunern vor . Anfang proecisic 5 Uhr . " Aufsallend an diesem
Theaterzettel ist . daß der Name Gaethe noch nicht einmal wert genug
«richten , auf dem Programmzettel erwähnt zu werden . Erst bei
der Wiederholung der Aufführung wird klein und schüchtern der
Name des Verfasser ? „ D. G o e d e " genannt . Dies war das erste -
mal , daß Goethes Namen , wenn auch falsch , der Welt mitgeteilt
wurde , wobei dos „ D" fälschlich als abgekürzter Vorname ausgelegt ,
in Wirklichkeit die Bezeichnung seines Doktorgrades bedeutete . — Der
Programm zettel läßt ober auch eine ganze Reihe anderer Schlüsse
über die Gewohnheiten des damaligen Theatsrs zu. Doch wenn
die Aufführungen um 5 Uhr begannen , müssen demnach unsere Vor -
fahren eine andere Tageseinteilung wie wir gehabt haben . Da
lünstliches Licht nach ein kostspieliger Luxus war , ging man mit
den Hühnern schlafen , um in oller Herrgottsfrühe wieder aufzustehen .
Die Theaterdirektion bemühte sich auch , in einer einzigen Bar -
stellung jedem Geschmack gerecht zu werden . So geschah es nicht
selten , daß man in den Pausen eines Trauerspiels lustige Singspiele
einflocht . Auch das graziöse Zeitalter mußte naturgemäß zum Ans -
druck kommen , und . so schloß denn jeder Theoterabeird mit einem

pompösen pantomimischen Ballett . Der Eintrittspreis war keines -

wegs gering . Hr betrug im ersten . Rang , >n. den Logen und im
Parkett - �lb Groscheo " , dir damals einen großen . . Geldeswert reprö -
sentierten . Unter anderen wurde Döbbelin auch die Verpflichtung
auferlegt , „ einen Taler Lnstbarkellssteuer " von jeder Verstellung an
die Armenkasse zu zahlen . Hier taucht dieses noch jetzt vvn den
Theaterdirektoren gesürchtete Wort zum ersten Mole auf .

Oie »Kritik " " .

Der Ton , der damals im Theater herrschte , war völlig anders
als heute . Wohl begannen schon damals die Zeitungen mit einer
öffentlichen kritischen Wartung der Aufführungen , doch darüber
hinaus machte sich das Publikum selbst zum Richter über den wert
des Stückes und über di « Leistung der einzelnen Künstler . Nach Auf -
führungen , die dem Geschmack de ? Publikums oder einem Teil des -
selben nicht entsprachen , setzte ei » lebhaftes Pfeifkonzert ein . und

man verlangte stürmisch nach dem Direktor . Theophil Döbbelin er -

schien dann stets zitternd und beschwichtigend , und in einer salbungs -
vollen , mit großem Pathos vorgetragenen Rede , die van Ausdrücken

tiefiter Ehrerbietung gegen das Publikum überfloß , bemühte er sich
— zumeist vergebens — , zu retten , was zu retten war . Einzeln «

Darsteller wurden seinerzeit „ ausgehustet " , wovon vielleicht unsere

heutigen Berliner sich noch den beliebten Ausdruck bewahrt haben :

„ Ick wer " dir wat husten . "

Französisches Komödienbaus .

177 $ erbaut . Hier spielte die Döbbthnsche Truppe nach dem

Aaszug aas dem alten Theater in der ßchreiistraße .

Das Berliner Theaterleben von einst ist für uns ein ' ob -

geschlossener Akt . Längst ist der Vorhang darüber gefallen . Pausen

las drehte sich die Bühne des Lebens die Jahrzehnt « hindurch und

verwandelte den «instigen Zustand der Dämmerung in die strahlende .

lochende Helligkeit des heutigen modernen Theaters . Wir find aus

kindlichen naiven , kümmerlichen Anfängen heraus zu einer technisch

und lünstlerisch hochqualifizierien Leistung gelangt . Gern geben

wir uns der Erinnerung an die Vergangenheit hin , um bfitv dank -

barer die Gaben der Gegenwort in Empfang zu nehmen , sofern

ernstes , künstlerisches Wollen dahinter steht .

Wieder ein „ poisdam - prozeß " .
„ Man munkelte allerlei in Sanssouci . "

In Potsdam ist man größeren llnterschlogunge »

aus die Spur gekommen , die ein Amtsgehilse der preußischen Krön »

gutsverwoltung sich Hot zuschulden kommen lassen . Por einigen

Iahren log im Lazarett in der Orangerie in Sanssouci der Feld -

webel Albert Rohr von den Gardejagern in Potsdam .

Herr von Ennker , der seinerzeit im Orangericgebäudc wohnte ,

verschafite dem Feldwebel nach seiner Genesung einen Vertrauens -

Posten bei der preußischen Kronmitsverwaltung in Berlin . Rohr

- erhielt im Krongutsgebäilde in Potsdam eine Wohnung in der

Hohsnzollernstroße , er wurde als Führer im Mausoleum in der

Friedenskirchc befclstjstigt und dann wurde er beauftragt , von den

ehemaligen Hofbeamtcn , die in Wohnungen der preußischen Krön -

gutsverwoltung untergebracht waren , die Mieten einzukassieren und
an die Berliner VcrrrfNfung abzusühren . Es war In Potsdam auf -
gefallen , daß der ehemalige Gardefeldwcbel weit über seine Ver -

hältniste lebte , bei den Jägervereinen große Zechen mochie , daß
seine Frau größeren Toilettenauswand trieb . Man munkelte
allerlei in Sanssouci , bis schließlich nach vielen Monaten
die preußische Krongutsverwaltung in Berlin «ntdeckie , daß Rohr
monatelang die Potsdamer Mieten eingezogen , aber
nicht abgeführt hatte . Die Unterschlagungen belaufen sich auf
0000 bis 10 000 M. Bei einer Haussuchung in Potsdam fand man
. gfiOO M. unterschlagener Gelder wieder . Wie sich herausstellte , hat

Menschen . Göttern gleich . . .

Iis Roman von Herbert George wells .

Wenn es nicht widersinnig gewesen wäre , daß diese

Utopen mil einer Deutlichkeit , die sich wie mit einem Hammer
in seinem Kopf einprägte , englisch sprachen , hätte Mr . Barn -

staple keinerlei Zweifel an der Wirklichkeit seines Erlebnisses
empfunden .

Keine Bedienten servierten am ungedeckten , steinernen
Tisch ; die Frau in dem weiß - roten Kleid und die beiden

Flieger teilten das Mahl aus und die Gäste waren einander

behilflich . Mr . Burleighs Chauffeur hatte sich aus Bescheiden -
beit an einen andern Tisch zurückgezogen , bis ihn der große
Staatsmann ermutigte : „ Setzen Sie sich hierher , Perk , neben

Mr . Mush . "
Andere Utopen , welche die Erdlinge freundlich , ober

scharf beobaäitend betrachteten , kamen auf hie große Säulen -

terrasse , in welcher das Mahl bereitet war , standen lächelnd

herum oder setzten sich hin . Ein gegenseitiges Borstellen gob
es nicht , und auch sonst wenig gesellschaftliche Formalitäten .

„ All dies ist äußerst ermutigend, " sagte Mr . Burleigh ,
„ äußerst ermutigend . Ich fühle nnch verpflichtet , zu sagen .
daß diese Pfirsiche noch über diejenigen von Ehatsworth
gehen . Ist das Sahne , lieber Rupert , in dem kleinen braunen

Töpfchen vor dir ? . . . Ich habe es mir wohl gedacht . Wenn

du bestimmt etwas davon entbehren ' kannst , Rupert . . .
danke sehr ! "

2.

Mehrere Utopen nannten den Erdlingen ihre Namen .

Ihre Stimmen erschienen Mr . Barnstaple seltsamerweise alle

gleichklingend und ihre Worte waren so deutlich , als ob sie

gedruckt wären . Die braunäugige Frau hieß Lychnis . Ein

Mann mit einem Bart , der vielleicht gegen vierzig Jahre all

sein mochte , hieß entweder Urthred oder Adam oder Edom ,
es war sehr schwer , den Namen richtig zu erfafien , trotz der

Deutlichkeit seiner Aussprache . Es war so . wie wenn große

Siedruckte
Buchstaben sich nicht aneinander fügen wollen .

Irthred erklärte , daß er Ethnologe und Historiker sei und daß
er wünsche , soviel wie nur irgend möglich über die Entwick -

lung unserer Welt zu erfahren . Er machte auf Mr . Barn -

staple den Eindruck , als hätte er eher dos sichere Auftreten
eines irdischen Finanzmanves oder eines großen Zeitung »-

gewaltigen , als die Scksiichternheit , die in unserer Alltagswell
dem Gelehrten eigen ist. Ein anderer ihrer Gastgeber , Ser -

peillin , war auch ein Mann der Wisienschast , wie Mr . Barn -

staple zu seiner Ueberraschung erfuhr : denn auch er benahm
sich wie ein großer Herr . Er bezeichnete sich als etwas , was
Mr . Barnstaple nicht erfassen konnte . Zuerst klang es wie

�Atom- Maschinist " und dann , recht sonderbar , klang es wie

„ Molekular - Chemiter " . Dann wieder hörte Mr . Barnstaple ,
wie Mr . Burleigh zu Mr . Mush sagte : „ Sagte er nicht , er

sei „ Physiochemiker " ? "
„ Mir schien es . als ob er sich einen „ Materialisten " ge -

nannt hätte ! " erwiderte Mr . Mush .
„ Ich dachte , er sagte , daß er irgend etwas abwäge, " be -

merkte Lada Stella .

„ Ihre Betonung ist merkwürdig, " sagte Mr . Burleigh .
„ Manchmal sind sie fast lauter , als angenehm ist , und dann

entsteht wieder eine Art Lücke zwischen den Lauten . "

Als das Mahl beendet war , begab sich die gaq,ze Gesell -
schaft in ein anderes kleines Gebäude , das offenbar für Unter -

richtszwecke und Diskussionen bestimmt war . Es hatte eine

halbkreisförmige �Apsis , an deren Innenwand eine Reihe
weißer Tafeln angebracht war , die anscheinend bei gewissen
Gelegenheiten dem Vortragenden als Schreibtafeln dienten ,
da schwarze und farbige Stifte und Lappen zum Abwischen
in pafiender Höhe unter den Tafeln auf Marmorgesimsen
lagen . Der Bortragende konnte , während er sprach , den

ganzen Halbkreis Punkt für Punkt abschreiten . Lychnis und

Urthred , Serpentin und die Erdlinge setzten sich auf eine halb -
kreisförmige Bank unterhalb dieses Bortragspodiums : auf
den Sitzen vor ihnen war noch Platz fiir etwa achtzig bis

hundert Leute . Alle Plätze waren besetzt , und dahinter stan -
den einige anmutige Gruppen gegen einen Hintergrund
rhododendronartiger Büsche , zwischen denen Mr . Barnstaple
grüne Alleen durchschimmern sah , die zu dem glitzernden
Wafier des Sees hinunterführten .

Sie waren zusammengekommen , um sich über diesen

außerordentlichen Einbruch in ihre Well auszusprechen .
Konnte etwas mehr Grund zu einer Aussprache geben ?
Konnte man sich in der Phantasie etwas Unmöglicheres aus -
denken ?

. Komisch , daß es hier keine Schwalben gibt ! " sagte
Mr . Mush plötzlich Mr . Barnstaple ins Ohr . „ Ich mächte

gern wissen , warum es hier keine Schwalben gibt ? "
Mr . Barnstaple wandte seine Blicke dem leeren

Himmel zu .

„ Keine Mücken oder Fliegen, " riet er .
Es war sonderbar , daß er die Schwalben nicht schon

früher vermißt hatte .
„Ssssssst, " flüsterte Lady Stella , „ er beginnt ! "

3.

Diese unglaubliche Versammlung begann . Sie wurde
eröffnet durch den Mann , der sich Serpentin nannte : er stand
vor seinen Zuhörern und schien eine Rede zu halten . Seine
Lippen bewegten sich und seine Hände bekräftigten seine Aus -

führungen . Sein Ausdruck wechselte mit dem Bortrag . Und
dennoch konnte Mr . Barnstaple einen ganz leisen Zweifel .
nicht unterdrücken , ob Serpentin auch wirklich sprach . Irgend
etwas Sonderbares war an der ganzen Sache . Manchmal
fand das . was gesagt wurde , einen gayz besonderen Wider -
hall in seinem Kopf , manchmal war es undeutlich und un¬
faßbar wie ein Gegenstand , den man durch getrübtes Wasser
sieht , manchmal gab es Lücken absoluter Stille , obwohl Ser -
pentin immer noch seine feinen Hände bewegte , und aus seine
Hörer blickte — als ob Mr . Barnstaple für Augenblicke oder
Minuten taub gewesen wäre . . . Und doch war es ein Vor -
trag , der zusammenhängend war und Mr . Barnstaples Auf -
merksamkeit fesselte .

Serpentin hotte die Art eines Mairnes , der sich die größte
Mühe gibt , ein ziemlich verwickeltes Problem so einfach wie
nur möglich zu lösen . Es war , als ob er zwischen jedem Satz
Pausen mochte .

„ Es war schon lange bekannt, " begann er , „ daß die Di -
mensionen . ebenso wie irgend etwas anderes , das man zählen
kann , in unbegrenzter Anzahl möglich sind ! "

Ja . Mr . Barnstaple hatte das verstanden , ober für
Freddy Mush erwies es sich als zu schmierig .

„ O Gott ! " sagte er , „ Dimensionen ! " Er ließ sein Monokel
fallen �und gab es auf , wester zuzuhören .

„ Für die meisten praktischen Zwecke, " fuhr Serpentin
fori , „ konnte man das besondere Universum und das besondere
Bewegungssystem . in dem wir uns befanden , und non dem
wir emen Teil bildeten , als eine Erscheinung in einem Raum
von drei aufeinander senkrecht stehenden Dimensionen an -
sehen , als eine Erscheinung , die durch eine vierte Dimension ,
die Zeit , einer stetigen Veränderung unterworfen ist . welche
Veränderung in Wirklichkeit ein Gleichgewichtszustand war .
Ein solches Bewegungssystem war also notwendigerweise ein
Gramtat ionssystem . "

( Fortsetzung folgt . )



Rohr «ine groß « Schuldenlast in Potsdam ausgenommen . ( Semflfe »
frauen , der Küster der Hoftirche , alte Kastellan « und Potsdamer
Geschäftsleute hat Rohr mit 100 , 200 und 500 M. angepumpt .
Gegen Rohr ist Anklage wegen Unterschlagung er -
hoben worden . Zu dem Prozeß oor dem Potsdamer Schaffen ,
gericht sind viele Zeugen geladen : R. hat sich geäußert , daß , « wenn
er reinfliegen sollte , er andere mitreißen würde " . Er wolle jetzt
all « » aufdecken . Wie man hört , soll bereit » ein Ober «
rendant der preußischen Krongutsoerwaltvng gegangen worden
sein .

_

Verlins Fremde im Januar .
6 proz . mehr als im Dezember .

Räch der Mitteilung des Statistischen Amts der Stadt Berlin

belief sich die Zahl der Fremdenmelpungen im ersten
Monat dieses Jahre » auf 141 300 gegen 133 700 im Dezember . 1927 .
Die Steigerung beträgt aljo 7000 oder 5,7 Proz .

Don den Im Januar gemeldeten Fremden waren 126 000 oder
89,2 Proz . Deutsche , 13 20Ü oder 9,4 Proz . kamen aus dem euro -
päischcu Ausland « , 1500 oder l Proz . aus Amerika und 600 oder
0,4 Proz . kamen aus den drei übrigen Erdteilen oder waren staaten -
los . Ein Teil des besonders starken Fremdenzustroms dürste wohl
dem Besuch der Ausstellung «Deutscher Rhein — Deutscher Wein " ,
sowie der « Brünen Woche Berlin 1928 " und ihren Sonderveran -
staltunaen zuzuschreiben jein ; außerdem mögen auch die vielen ge -
sellschastlichen Veranstaltungen im Januar , die großen Bälle , viele
Fremd « nach Berlin geführt haben . Don den europäischen Aus -
landsstaaten war Oesterreich mit mehr als 2000 Gästen am
stärksten vertreten . Aus B o l « n, der Tschechoslowakei und
den Rlederlanden waren mehr als 1000 Reisende gemeldet .
aus England fast 1000 Fremd « . Au » Rußland und
Schweden stammten se etwa 800 Zugereiste , aus der Schweiz
etwa 700 , aus Dänemark mehr als 600 . Bei diesen Staaten
betrug die Zunahm « gegenüber Dezember 1927 bi » zu 30 . Proz . Im
Vergleich mit Januar 1927 ist «in « Zunahme des Fremdenverkehrs
um 9500 oder 7,2 Proz . zu verzeichnen . Die Zahl der amerika ,
nischen chotelgäst « ist gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
um 30,4 Proz . gestiegen .

Wo bleiben die Znstanbsetzungsgelder ?
Der Beztrksmieterausschuß dar SPD . teilt folgend «» mit -
- »Di« Meter haben vvml . bl » 10 , Februar 19 28

wiederum die Derpstichtung , sich um die Verwendung d«»I «mg«n
Teile « der Miete zu kümmern , der für die Snstandsetzungsardeit «,
bestimmt ist . Es sind die » zurzeit 17 Proz . monatlich . Bei dem
immer weiter fortschreitenden Berfa « der Häuser liegt e » im öfsent ,
lichen Interesse , wenn die Mieter dies « ihnen nach § 8 des Reich » ,
mietengesetzee zustehende Kontrolle gewissenhaft ausführen .

Dies geschieht , indem man schriftlich den B « rmi « t « r
auffordert , Zeit und Ort zu bestimmen , wo nian dl « Abrech »
nung und die Belege für das Halbjahr vom 1. Juli bis 31 . Dezem .
der 1927 einsehen kann . Diese » Recht ist im Klagewege «rzwin - gbar .
Die Verweigerung der Rachweisung der Abrechnung und Belege
kann dazu führen , daß das Wohnungsamt der Mietervertretung
diese Gelder zur selbständigen Verwendung überweist . Das Recht
steht in erster Reih « der Mitterveriretung selbst zu , sonst
aber auch jedem einzelnen Mieter . Di « Wohl einer Mieter .
Vertretung ist nicht nur deshalb dringend geboten , sondern
auch , weil , insbesondere bei den zahlreichen Häusern , di « im Bs -
sitze von Ausländern sind , die öffentlich « Sicherheit durch den V« r -
fall der Häuf « ? stark gesährdet ist . Die Mieter selbst haben schuld
daran , wenn infolg « ihrer Rachlässigkeit in der Wahrnehmung ihrer
Rechte / täglich schwere Unfälle durch Herabstürzen von Stuck und

dergleichen in Berlin geschehen . Außerdem dient di « restlos « Der -

wendung der Jnstandsetzungsgelder auch dazu , in der jetzigen Zeit
Arbeit zu verschaffen . So kann seder Mieter zu seinem bescheidenen
Teil sich selbst nützlich machen . Besteht noch keine Mieter »

Vertretung , so braucht nur ein einzelner Mieter eine

Sitzung anzusetzen und von dieser sämtliche Mieter im Hause zu -
benachrichtigen . Die Mietervertretung gilt als ordnungsmäßig ge -
wählt , wenn sie die Mehrzahl der Stimmen auf sich vereinigt .
Hierbei sind di « Untermieter stimmberechtigt , wenn der Hauptmieter
nicht In der Wohnung wohnt . Ueber die Wahl ist ein Protokoll

aufzunehmen und von den Wählern zu unterzeichnen . Dt « Wahl ist
dem Dermleier mitzuteilen . Am besten wird mit dieser Mitteilung
gleich die obig « Aufforderung verbunden , über dl « Verwendung der

Jnstandsetzungsgelder Rechnung vorzulegen .
«

Mieter ! Nehint euer Schicksal selbst in die Hand ! Nützt die

Rechte , di » ihr habt , im allgemeinen Jmeress « aus . Bei Schwierig -
leiten weichet euch an euren Abteilungsmieterobmann
oder an eine » der Mitglieder de » unterzeichneten Ausschusses

< R u b en . Köthener Straße 17, Kurfürst 8374 : Paul Lange ,
Uckermünder Straße 13 ; Güldemeister , Griebenowstraße 14 ;

Mösl . EarineN ' Syloa - Stvaß « 60 ; Meißner , Sedanstraße 67 ;
R o s z o k . Wartenbergstraße 7; Sründtl , Fichtestraß « 84) . Wir

stehen euch bei Schwierigkeiten jederzeit zu ? Seit « . *

Wie der posträvber Sein vechastet wurde !
Sem Testament : „ Wenn ich sterben sollte . .

Ausbau der weltlichen Schule ia Schöneberg . Der Druck kirch-
licher Macht , di « bei den Beratungen um dos Nelchsschulgesetz eine
vollkommene Unterordnung der Schule unter die

Kirche anstrebt , stellt alle Eltern bei der bevorstehenden Ein -

schulung vor die Entscheidung : Sollen wir unser Kind dem
dunklen Geist des Kirchendogmas ausliefern , jener Macht , die mit
den Seelen unserer Kinder politischen Handel treibt , oder soll das
Kind in die weltlich « Schul « gehen , wo es zu eigenem
Denken , zu eigenem Urteil erzogen wird und ohn «
jene geistigen Schranken ein Kind dieser Welt wird ? Die welllichen
schulen geben keine trostreichen Versprechungen für ein besseres
Jenseits , aber sie s - hafsen der Jugend die Möglichkeit , in freier
Entfaltung der Kräfte ven Frohsinn der Kind¬
heit zu genießen . Schöneberg begann vor einem Jabr eine
weltliche Schule mit vier Klossen .

'
Die Schule will wachsen , sie

soll wachsen gerade im Interesse der arbeitenden Bevölkerung von
Kchönebcrg , damit die in dtesem Bezirk herrschende reaktionäre Ein -
stcllung ein gesundes Gegengewicht in der weltlichen Schule hat .
Eltern , meldet eure Schulansänger am Montag und
Dienstag ; 6, und 7. Februar , beim Rektor der 10. Gemeindeschul « .
Feurigstraße 57 , von 12 bl » 13 Uhr . 15 big 17 Uhr . für di « welt¬
liche Schul » an . Umschulungen in die weltliche
Schule für SchSneberg sind b « Rieth . Wartburgstr . 37 . zu owlden .

DU neu « wcllllche Schule Im V- zUk »reu,b «rg . Di « Werbung
für die Errichtung einer neuen weltlichen Schule im Dezirk Kreuz -
berg schreitet rüstig vorwärts . Unsere Versommlungen in den
SMlaulen und die Werbearbeit unlerer Gesinnungsfreund « haben
uns viele Anmeldungen gebrecht . Um nun «inen Einblick in die
Arbeit der weltlichen Schul « zu geben , veranstaltet di « Freie Schul -

Semelnd «
am Dienetag . 7. Februar , pünktlich W Uhr , In Raabes

festfälen , Fichtestraße 29, oberer Saal , einen großen Werbe -
absnd für dl « weltliche Schul « , 70 Kind « « der westlichen
Schule in der Pankstroße werden mitwirken . All « Genossinnen und
Genossen mögen zu dieser Deronstollung überall fleißig werben .
D« r Eintritt ist sreil Anmeldungen zur Ausnehme in di , westliche
Schule mit Unterschrift beider Eltern nehmen entgegen di » Genassen
( siezki , Blücherstrahe 38 , Ouergeb . III . und tzieschke , Boeckh - ,
straße 37 . Settenfl . III .

Zu der Verhaftung d«s Raubmörder » Hein werden noch
folgende Einzelheiten bekannt : Als in Stostelstein die Nach ritzt ein »
traf , daß der Posträuber und Gendarmericmörder Hein sostgenom -
m« n worden sei , entstand große Aufregung . Die aus den nächst -
liegenden größeren Städten zusammengezogene Landespollzei . die
Gendarmerie von nahezu 100 Ortschaften aus naher und weltrnr
Umgebung haste den großen Banzer Wald umstellt , all »
Brücken besetzt und Streifen in Szene gesetzt - Immer neue
Mannschaften auf Lastautos rollten heran . Auf Straßen sausten die
Motorrodfahr « mit Besehlsmeldungen zum Hauptquartier im Be -
zirksamt Stasfelstekn und zurück . Die Behörden arpeiteten bis in die

frühen Morgenstunden . Wilde Gerüchte durchschwirrten die Gegend .
Am Sonnabend sollten gerade die letzten Streifen vorgenommen
werden , und wenn diese wiederum resultatzos geblieben wären , jo
wäre die Abriegelung des Banz « Waldes aufgehoben worden .

DU UHU S steile

führte dann zur Stellung des Mörder » . Der ganze Wakd von Banz
wurde nochmals von der Polizei durchsucht . Dabei stellt » der

2Zjährtg « R o t t m « i st « r Lechner von d« r Landespolizei
Bamberg vormistag » v Uhr 45 Minuten einen verdächtigen Men -
schen , der versuchte , den Ihn umschließenden Polizeikordon in Ritz -
tung Weingarten zu durchbrechen und zu slvchten . Lechner hast «
ihn . obwohl er setze Fühlung mit seinen übrigen Kameraden ver -
loren hatte , an der Wegkreuzung von Weingarten noch Banz rasch
eingeholt und rief Ihm aus 15 Meter Entfernung zu : Hände hoch !
Der Flüchtende blieb stehen , dreht « sich langsam um und erhob zag -
hast beide Hönde , um sofort den Bersuch zu machen , nach dem
Revolver zu greisen , woran er aber durch die «nergistz « Drohung
des Rottmeisters : Hände hoch oder ich schieße ! gehindert wurde . Im
Abstand von drei Schritten mußt « der Verbrecher dem Polizei -
beamten vorangehen . Plötzlich dreht « sich d«r vermutliche Der -
breche ? blitzstznell um und wollt «

«ach dem Sarabin « de » PoNzlste « greis «,

Scheinbar wollt » er sein « Methode , dl « er auch bei dem Gendarmen »
mord in vnterstemau bei kobura angewandt hatte , wiederholen .
Der Versuch scheiterte an der Geistesgeg - nwart des Beamten , der

einen Schrit zurückwich und die Mündung des Gewehr » auf ihn
richtet «. Mit hochgehallenen Händen mußt « der Räuber nun vor

ihm hergehen bis zur Wirtschaft Lorenz in Weingart « » , wo die

Übrige Landespollzei ihr Quartier aufgeschlagen hatte und den ver »
muttlchen Hein in Empfang nahm . Hier wurde der verdächtige
Fremde sofort von Polizeikommisior Mayer auf das Genaueste

untersucht und einem eingehenden ersten Verhör unterzogen . Das

Resultat war :

es war untrüglich der Posträuber und mehrfache Mörder Hel ».

Bei ihm fand sich «in geladener Vrownlng und etwa 60 Schuß
Alunillov . de« teilweise zu einem anderen Revolver gehörte , den er

angeblich weggeworfen hotte . Nach einer Stärkung des scheinbor
hold VerhunderUn wurde er im Auto in das Bezirksamt StafUl -
stein gebracht , wo ihm eine große Menschenmenge aus den Sstchen
und Dächern erwartete . Auch vi « maßgebenden Behörden waren
an Ort und Stelle . Das Publikum kam jedoch nicht ganz aus seine

Rechnung , da das geschlossene Auto mit dem Schwerverbrecher in

den Hos des Bezirksamts geleitet wurde .
Zw Zimmer des Bezirksamts sitzt Hein gefesielt mit überein -

oudergeschlagenen Leinen zwischen zwei Londespoüzisten . Nach der

Photographie ist ex fast nicht wieder zu erkennen . Da « voll « Gesicht
ist schnial . die Auge » sind fast wässerig . Bon einer Verletzung ist
weder am Kaps nach an den Händen das Geringst « zu bemerken .

Ruhig antwortet er auf die an ihn gestellten Fragen . Nach be -
endetem Verhör wurde er unter starker Bewachung und Berück¬

sichtigung aller nötigen Vorsichtsmaßnahmen im Auto nach dem

Landgerlchtsgefängnts koburg abgeschoben . — In dem an den Ver -

handlungssaal anstoßenden Zimmer im Bezirksamt Staffelftein
liegen auf einem Tisch dU verschied euslev Utensilien des Mörder » ;
et » geladener Brownina . ein zweiter Ladestreifen , viel « einzelne
Patronen , »in « grüngelbe Windjacke . Kragen und Krawalle , et »
alter Rucksack und ein kleines Notizbuch mtt Kalender . In letzterem
sind verschiedene Etädtenamen aufgezeichnet , und , über mehrere
Kesten vertellt . slnden sich einige Wort « : S» tn Testament : . Wenn

ich sterben sollte , so schickt diese » an . . . ( wahrscheinlich seine Braut ) .
Aus einem anderen Blatte ist zu lesen : » Du warst mein alles , mein
Sind ! " Auf einer anderen Seit » wiederum steht : . Der letzt « Gruß
gitt Dir , mein « gellebt « Hedwig . " ,

Dt « Landespolizel hat in drellägiaer . angestrengtester Tätigkeit
doch noch den erhofften Erfolg erzielt . Dem jungen Rostmeistcr
Lechner fallt wahrscheinlich auch ein großer Teil der ausgesetzten
Belohnung von etwa 5000 M. zu .

Em Fahrschein für zwei Mann .

llmoürdige Ausschreitungen auf der Straßenbahn .

Eine , wüste Ausschreitung auf der Straßenbahn hatte dem er -

werbslojen Willi Wagner sowie seinem Bruder eine Anklage wegen

gemeins tzafttichen Hausfriedensbruch » und Transportgefährdung oor

dem Schöffengericht zugezogen . Der Bricher war bereits früher zu
ISO M. Geldstrafe verurteilt worden , während WM Wagner , der

unentschuldigt ausgeblieben war , nunmehr dem Gericht vorgeführt
werden mutzt «. Er war auch der Hauptlchuld - ige .

Eines Tages waren die Brüder auf einen Straßendahnwagen

aufgestiegen , aber nur Willi W hatte « inen Fahrschein
g e l ö st. Er war auf der nächsten Haltestelle zum Schein adge -

stiegen , aber dann wieder ausgesprungen . Der Bruder zeigte dem

Schaffner den von dem anderen gelösten Schein vor . Der Schaffner

jedoch erkannte sofort , daß er den Schein soeben schon verkaust hatte
und zerriß ihn. Beide Brüder weigerten sich, zu zahlen und b « -

drohten den Schaffner , weigerten sich auch , abzusteigen
und mußten mtt Hilfe von anderen Fahrgästen gewaltsam hinunter »
befördert werden . Dcunst gaben sie sich aber nicht zufrieden , sondern
sprangen auf die vordere Plattform auf . Der jetzig « Angeklagte
riß den Fahrer , der den Wagen schon in Bewegung gesetzt
hatte , vom Steuer weg . Nur dadurch , daß der Fahrer den

Wagen noch schnell zum Stehen bringen konnte , wurde ein Unheil
verhütet . Der Angeklagte könnt » für fttn « unverständliche Roheit
nicht einmal Trunkenheit als Entschuldigung an »
führen . Er ist auch schon wegen Körperverletzung mtt Gefängnis
vorbestvast . hatte damals aber Bewährungsfrist bekommen . Dos
Schöffengericht verurteilt , ihn zu einem Monat Gefängnis , diesmal

jedoch ohne Bewahrungsfrist .

_ _

Oeffentliche Kundgebung in Gchöneberg .
Dienstag , de « 7. Februar . 20 Uhr , spricht ia der Aula HoHew

zollervschule . velziger Straße . Reichslagspräsidenl Genosse Paul
Lobe über : . Volk und Reichstag, "

Heber ; Die Sostaldemokrakle im Kampfe gegen die palilische und
wirtschaftliche Reaktion sprechen Mittwoch , den S. Februar , 1914 Uhr .
im Moabiter Gesellschaftrhaus . wlclefstraße 24. 0>' erp - äsident a. D.
Genosse H S r st n g und Genosse A u f h S u s e r . MdR . — Männer
vad Frauen , jtarteigroossea und „ Varwärls " - ceser find freundlichst
eingeladen .

ver älteste technische Mitarbeiter am „ Vorwärts " , unser Genosse .
der Schriftsetzer Franz Neumann , vollendet morgen . Montag ,
den 6. Februar , sei » 70. Lebensjehr . Seit nahezu 44 Jahren ist er
an der technische » Herstellung unseres Blattes tätig . Anfangs der
achtziger Jahre , unter dem Sozialistengesetz , fand er den Weg zu
unserer Partei , der er in allen Stürmen und Wirrnissen stets die
Treue hi�lt. Pflichtbewußt verwaltete er die ihm anvertraute »
Aemter In der Partei und Gewerkschaft , stets bereit , in ruhiger und
sachlicher Weise ollen Mitarbeitern mit Rat und Tat zu Helsen. Wir
gratulieren ihm zu seinem Ehrentage auss herziichsre und wünschen ,
daß er noch recht lange in geistiger und leiblicher Frische für die
Allgemeinlnteressen der Arbeiterschaft wirken möge .

Strindberas Einakter mit ihren scharspointierUn Dialogen sind
für die Sendebühn « sehr gut geeignet . Auch da » einaktige Trauer -
spiel „ Da » Baad " , von einer ausgezeichneten Regie gestallet und
guten Schauspielen , gesprochen , kam trefflich heraus Hans
Hirsch st eins Vortragsreihe ,J ) lt Rohstofs « des Alltags " wurde
mtt einer Bettachtung über „ Das Kupfer " geschlossen . Die Aus -

führungen Hirschsteins waren vorbildlich für Rundsunkdozenten . Sie
waren sachlich unterrichtend , ohne trocken oder gar langwellig zu
werden . Auch die übrigen Votträg « de » Tages boten mancherlei
Hörens - und Wissenswertes . Professor Tarochand Roy unter -
richtete in lebendiger Darstellung über die Religionen und religiösen
Bräuche der Ändogermanen . Gehelmrat Prof , Dr . Heck sprach
saetz » und kunstverständig über „ Tier - und Jagdmaler " . Besonder »
wesenllich waren dt « Larlemingen von Senatsprästdent Dr . Nie -
hing « ? . Er zeigte , wtemel Prozesse unnötig wärm , wenn dU
Menschen sich nicht durch Torheit und Unsachlichkeit erst dt « Basis
dafür schaffen würden . Tes .

Werbung für die Partei !
W» Auftakt für das Wahljahr 1928 veranstaltet dar Kreis

Tiergatten der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands eine Agi .
tationswoche , um alle mtt uns Sympathisierenden , die in den letzten
Wochen nach nicht für die Partei gewonnen werden konnten , jetzt

zu gewinnen . Den Beginn des Werbefeldzuges bildet « eine Dernon -

stration am Sonnabend abend - Unier dem Voräntrttt des Reiche -

banner - Tambourkorps und »>n«r Musikkapelle setzte sich der lang «

Zug vom kleinen Tiergatten aus in Bewegung . An der Spitze

marschierte sozialistisch « Arbeiterjugend . Ueherall , wo unsere allen

Kampflieder ertönten , strömten die Arbeiter auf die Straße , um

den Zug freudig zu begrüßen . Manch derbes Wort gegen die Re

gierung de » Lürgerblocks konnte man hören , und auf allen Gc

fcchtern war der entschlossene Wille zu lesen , bei der nächsten Wahl
mit der Reaktion gewollig abzurechnen . Nach zwetstündigen . Um -

marsch gelangte t�r Zug wieder zurück zur « Kleinen Tiergarten / wo

der Kreisletter , Genosse Henntg , zu den Massen sprach und fte

auffordett « , die Reihen de » Proletariat » zu schließen , Mitglied zu
werden in der SPD . Mtt einem begeistert aufgenommenen Hoch

aus die Sozialdemokratie und dem gemeinsamen Gesang der Jnier -

national « fand die eindrucksvolle Kundgebung ihr End « .

Ichnecftnrmkakastrophe auf Tizilkeu .
Fünfzehn Unioersltätsstudcntcn gerieten unter

Führung ecncs Professors bei einem Ausflug auf den Aetna in

einen Wirbel - und Schneesturm . Ein Student verlor dabei
da » Leben , sünf ander « wurden verwundert .

DU Hundeausstellung , die im Rahmen der Grünen Woche statt -
findet , erfreute sich am Sonnabend eines derartig starken Zuspruchs ,
daß Hund « , Aussteller und Besucher nach kurzer Zell schachmatt
waren . Der Andrang war fürchterlich . Die größte sowohl wie tue
kleinst « Hunderasse war vertreten . Das Geschästlich « war in den
Vordergrund gerückt . Es entwickelle sich eine lebhaft « Verkaufs -
tätigkeit . Das Heereswoffenamt . da » aus der Ausstellung zwar nur
mtt ausgesiopsten Hunden vertreten ist , zeigte verschiedenar . izes
Propag . andamalerial , durch da » es zu Leistungssteigerungen an -
regen mochte . Dl « Devise lautet : Fort von der Scheinleistung
dU durch unbewußte Beeinflussung des Führer » erfolgen kann —

zur echten . Nascnlelstung " . All « Prüsungsmechoden werden erst
nach streng wissenschaftlicher Beobachtung angewandt . Dies « Arbei -
ten sind für die weitesten Kreise insofern von Bedeutung , wcll
einmal gewonnene Ersahrungen auch für di » Dressur von Polizei . .
Gebrauch »- und Blindenhunden angewandt werden .

„ RUg mit der Reifeprüfung ! " Der „ Bund Entschiedener
S ch u l r e f o r m e r " veranstallet am Dienstag , 7. Februar , 19,30
Uhr , in der Aula des Werner - Siemens - Realgymnafiums , Hohen¬
staufenstraße 47/48 sUntergrundbahnhof Aiktoria - Luise - Platz ) , eine
Kundgebung , in der gegen die Reifeprüfung Studienrat Lydia
Stöcker , Professor Paul Oestreich . Stadtarzt Dr . H. Fraiizmeyer .
Oberstudieckdireltor Dr . Erich Schönebeck , Stadtrat Waller Fried -
länder , stuä . ph! I . Heinz Köster usw. und für dl « Prüfung Ministe - -
rlalrat Dr . Paul Ziertmann sprechen werde » . >

VI« S? «etliche aelf » cho' e, väi ' enbeeg , m rttfteeß » II bzit NM renn »
tag , tem 5 SJcbiuer . ! ( U- 13 , » re ZiZume »ur veknt ligiing vhen Alle
G, liest »», freunde , >»d ?eta »n««. eor allem be »Ufr », w läi » « in r
Onern 102 « ,,i läuien . iind trcundlichä flngclabtn . Unmetdungen »ur
«inichulung werdtn dari entgeaen geneminen .

ptzUiarmeat « Heu' « 19' / , Übt ; ftanurl »et vbllhenuaul ' » « » Ordttttr »,
vütgent Prvt . J . Prüwr » Lot . « oiieimunb / Celle ) , « tu «»iobye ) .

Op. - rneerfleflttngni zu ( - ( beuten » »rmähtple » viel e» neianfiolrl der
Botttneibaii » der ivückerncunde nn ZlaalSibcalcr cttreUi an silft Nbinden
In difsem Monat . Zur Äulsüdiun , geianycn niii erftn Helebuna am
9. Kebiuar Carmen . Ii . ftebruar Tiaviala 17. Februar Meiilers », - er .
IS. stebruar Macht dt « Vitickiaie , und em 29 Frbiuar tzaselleua und
- tiaiazzo . »illtti » sind , auch Im R chinitl llied «, . - um Piell » sen I » - bt «
8 M. , «Pichl . Garbttob «, nur an der lieaietteffe ©erlbtim und bften
Filielep «bältlch .

SPO - JteideolCT ! sfraktionsveiiammlung aller $. ' ®fnofIcn de »
Be> band « » iflt »ieibn ferium i nb stfimbeftaUunn im »«mttlf t - aiiJbau «
Mittwoch . SS. . »«ruar , IS>/ Übt Taa - Za >di >u »a : U' l « « 4Ui( ,l «bfn » „ h
Ziel «! Cbne Milyliebtbuch b * Be - bände » und t *> Porti l «ln Anttiii .



Bergmanns Kunden !
Sldel und Hochbureaukratie .

tA » Voruntersuchung im Falle Bergmann . Jocoby ist
setzt soweit vorgeschritten , datz es geboten erscheint , rötfbflffent
darüber zu sprechen , was in diesem Riesenskandat wirklich

wichtig und bedeutsam ist . Der große Betmger Bergmann
Hot es oerstanden , eine beträchtlich « Zahl von Menschen für sei »
Unternehmen zu interessieren . Er hat das Schneeballsystem , de »

allerdings nicht trst von ihm erfunden wurde , in rafsinierter Art

auszubauen gewußt . Wer aber fiel hinein ? Wer glaubt «
den Bergmannfchen Berfprechungen ? Oder , wenn wir uns genauer
ausdrücken wollen , wer glaubt «, den Bergmannfchen Versprechungen
solang « trauen zu dürfen , bis er sein Schäflein geschoren , seinen
Gewinnst in Sicherheit hatte ?

Es handelt fich hier , von wenigen abgesehen , die zudem nur mit
geringen Beträgen beteiligt waren , um Angehörige einer Gefell -
ichastsschicht , die sich mit zwei Worten klar umschreiben läßt : Adel
und chochbureaukratt « . Die Kunden des Lombard - und

Lagerhauses setzten sich zusammen aus den „ führenden S ch i ch -
ten der G esell fchaft ' Di « 15 Proz . Zinsen p. a.
waren es , die verführten und lockten I

Es handelt sich um den Grafen S ch v « r > n - L ö w i tz .
Neffen und Erben des konservativen Reichstagsprösidenten und

Großgrundbesitzer In Schlesien , der etwa » ine Drittel MU -
l i o » Reichsmark bei Bergmaim angelegi hatte , mn bei
18 Proz . innerhalb zwei Jahren sie zu zwei Drittel M' l -
lionen anwachsen lassen zu können !

Ts handelt sich um den Rtttergutshcrrn v. LSwenfeld . «inen
in seinen Kreisen hochongesehenen Großgrundbesitzer , der gleichfalls
«ine Summ « , die in die Hunderttausende von Reichsmark geht , Herrn
Bergmann gab . um auf bequem « Art und Weise , ohne « ine »

Finger zu rühren . wahrscheinlich zur Linderung der Not -

läge der Landwirtschaft ! — 48 Proz . sährlich Zinsen zu
oeödienen .

Es handelt sich um den Motor v. Hindenbura , vor -
maligen Erben des inzwischen verkauften Herrensitzes Neuoeck und
Resten de , gsacnwärtiq amtierenden ReichsprSsidenten . dar » wen
beträchtlichen Seil des Erlöse ? de » verkauften Gutes zu Bergmann
brockt «, um < 8 Pro » , söhrlich « Zinsen einzustecken , und der sogar
mit dem 1 Februar fest angestellter Filialloiter des Bergmawisiyeu
Lombard - und Lagerhauses in München werden sollte . Wir nehmen
an . daß Herr o. Hmdenburg , durch dessen Vermittlung der Berliner
Zentrale Bergmann , Wert « tn der Höhe von « vva « inerBiertel
Million Reichsmark zugeführ : fein sollen , nicht geahnt hat ,
daß e» Herrn Bergmann in der Hauptsache auf feinen angesehenen
und hochgeachteten Familiennamen ankam . Wir haben weiterhin
keinen Grund , zu bezweifeln , daß Herr o. Hindenburg in gutem
Glaube « gehandelt hat und bis zum Schluß meint «, es mit
einer honorigen Firma zu tun zu haben . Wir wissen , daß Herr
n. Hmdenburg flls früherer aktiver Offizier ein in kaufmännischen
Geschäften unkundiger Mann ist . und wer glauben auch nicht , daß
rhu da » exorbitante Angebot von IL Proz . jährlicher Zins » » in

Erstaunen versetzt hat Er verstand eben oou diesen Dingen
nicht »! Lbn wir fragen uns : Welchen ungeheuren Lärm , welches

Geschrei üb » ? . Korruption und Unmoral hätte die Rechtspresse er -

hoben , wenn vor etwa vier Jahren ein Reffe des Reichspräsidenten
Ebert auch nur ganz emfernt « Gelchäftuverhindungen mit irgend .
« wer Schieberfirmo gehabt hätte ? Wir legen keinen Wert

darauf , in den drüben gewohnten Ton einzustimmen , und wir wissen

zuoerlülsts , daß der Herr ReichsprösLtent selbst die Nochrichten über

seinen Reifen nicht eben mit Vergnügen liest !
Es Handel ; sich vor allem auch um den Staatsamvaltfchaftsrat

Jaeoby . der aus seiner Hofen Deamtenstellung heraus Herrn

Sally Bergmana allen Auskünften zum Trotz , die besten Referenzen
stellt «, der Kunden für ihn warb und dabei immerhin soviel Geld
nerduufte . daß sein Monatsgehalt diesen Summen gegenüber lächerlich
gering sch »im !

Es handelt sich alles in allem um Personen , die mit dem Murzd «
nicht genug erzählen können über die Unmoral unserer Zeit , über
die notwendige Imflche Erniueruno und über di « . wetß « West « ' ,
di « si « sich »inbilden , auf dem Leive zu tragen . Die Angehörigen
dteser Aesellschaftsschicht , dies « Rittergutsbesitzer von soundso , diese
Gehemen Oberregierungsrät « , dies « Major « a. D. , werden ober m

dem Augtnblick wankend , wo o» sich darum handelt : Hier ist
etwa » zu verdienen !

Es mag selbstverständlich schwer sein , diesen Leuten juristisch eine

st rosbar » Handlung nachzurveism . Aber es ist ganz"
Lmg ,daß moralisch

ten . di «
48 Pro » , sSh

dt »

Leuten , di « ihr Geld
' "

° » . führ
« wem solchen

nicht w Ordnung sein können , bei
m Geschäften anlegen , von denen ihnen

lich « Zinsen versprochen werden . Bei

. bot sagt sich seder Mensch von wirklich « Moral :
da » Ist unsauber ! Die Leute , di «, noch dazu ohne zu de »

Rotleidenden zu gehören , �zu Bergmann gingen , müssen « ben
nicht habenau » ihr « Natur heraus diese Unsauberkeft nicht haben merken

können oder woll « n . Die sogenamite Elit « der Ro
tion stellt « Bergmann » Kundschaft . Wo , man von dieser Elit «

zu halten hat , ist gerade durch den Fall Bergmann wieder einmal für

jeden , der sehen will , k l ar geworden .

D>« Vernehmung « « w der Angelegenheit Bergmann und

l »«aoll «n sind gestern fortgesetzt worden . Landgerichtsrat Staeckel

vernahm zunächst den Prokuristen Kroatz . dann den verhostete »
Bre » lauer Filialleiter 0 h n st » > n . Bergmann selbst und sein « Ehe-
frau . Am Dienstag wird Staatsanwaltschaftsrat Dr . Jacob y

ausführlich vernommen werden . Jacobys Rechtsanwälte haben in .

zwischen «in « längere Erklärung zu den Akten gegeben , wonach
Jocoby nach wie vor behauptet , im guten Glauben gehan -
d e l t zu hoben und keine Kenntnis von irgendwelche » Schiebungen
Bergmann » gehabt zu haben - Auch hinsichtlich der Beschuldigungen .
die über sein » Beziehungen zu dem verstorbenen Iwan K u t I s k e r
in den letzten Tagen erhoben wurden , bestreitet der Staats -

anwatlschoitsrat jegliche Schuld .
Bei der Vernehmung des sogenannten „stillen Teilhabers '

Bergmann » , de » Kaufmann » Solinger , kam es zu elner l n t « r -

esfanteck AoftlSruckg . Man erfuhr nämlich , wi » die Som - s
bordscheine Bergmanns ausgestallt wurden . Diese Urkunden
wurden größtenteils blanko und je nach Bedarf der Anleger aus »
gesertigt Dabei ist es natürlich passier I. daß ein und derfcllu -
Gegenstand . . oerfehenlllch ' wiederholt als Sicher hell für die Geld¬
geber ausgestellt wurde .

Die Verteidiger Jacobys haben weiterhin die Anberaumung
eines mündlichen Haftprufungstermins beantragt , und
der Untersuchungsrichter sagte ihnen zu , daß dieser Termin im
Laufe der kommenden Woche stattfindet . Hierbei werden
Jacoby die Belastungszeugen gegenübergestellt « erden .

Achtung Genossinnen ?
Am Noatag . dem S. Aebruar 1928 . 19V , Uhr
im . Lürgerjaai " des Lathaujes . Säuigstrastr

EmBe allBEiwe FnilMiw - Mereiii
Lichtbilder - Vortrag ( Mustervortrag )
„ Die Mode im Wandel der Jahrhunderte

Vortragende : Genossin Müller - vestrelch
Die Funktlor . ärinnen der Arbeiterwohlsahrl haben An -
tritt . — Um vollzählige » ( Ericheinen wird gebeten .

flW Türkontrolle 4, und 2. fttel »

Oie Stadt unter dem Straßeupflaster .
Begehbare LeitongSkaoäle .

Di « Schwierigkeiten d « Unterbringung von Der so r »

gungslettungen in den Hauptverkehrsstraßen

sind in Berlin seit langem und immer stärker empfunden worden .
Der Magistrat hat sich jetzt zu dem längst bekannten und ander .

wärt » erprobten Llbhstfemittel entschlossen , unterdem Straßen .

Pflaster begehbar « Leitungskonäle einzubauen , in

denen verschieden « Dersorgungsleitungen nebeneinander untergebracht
werden können . Den Bau solch «? Kanäle will «r zunächst in Straßen

ausführen , in denen Untergrundbahnen gebaut werden . Bei gleich -
zeitiger Ausführung d « » Baue » d « r Untergrund -
bahn und der Leitungskanä l « können die Bmxkosten
tatsächlich verbilligt werden . Geplant ist , zuerst m der König .
st r o ß e zwischen Jüdenstraße und Stadtbahn und in der Frank -
f u r t « r Allee zwischen Landsberger Straß « und Lichtenberg - Oft
solchö Kanäle zu bauen . Die Kosten für dies « zusammen 8. 6 Kilometer

lange Strecken sind auf 8,6 Millionen Mark geschätzt R e i ch » p o st .
Elektrizitätswerk . Wasserwerk « usw . sind mtt dem
Plan einverstanden . Sie hätten für die Benutzung ein « Miete zu
zahlen , die für Derzinsung und Tilgung der Baukasten annähernd
ausreichen könnte Für den Straßenverkehr ergäbe sich aus der

Schaffung solcher Kanäle der Vorteil , daß nicht bei Neuverlegung
oder Ausbesserung von Versorgungsleitungen immer wieder das
Pflaster aufgerissen zu werden braucht Der Magistrat legt jetzt
seinen Plan den Stadtverordneten vor und ersucht um Zustimmung .

Billige Fischtage . Durch reichliche Zufuhren von frische . ,
Fisch «» sind die Preis « zurückgegangen . Vom Montag , dem 6. Fe -
bruar . und folgende Tage kommen zum Verkauf : frisch « grüne
Heringe pro Pfund 20 —25 Pf . , frisch e S chollen und
Flundern pro Pfund 50 — 45 Pf . Die Verkaufsstellen sind durch
Plakate kenntlich gemacht . _

Zum dritten Male vergeblich .
Tieoer Oaoerweltrekordversuch Chamberlia « .

New Jork . i . Februar .
Der dritte versuch Ehamberlin » und William » , einen

neuen Weitdauerrekord aufzustellen , ist wieder fehlgeschla¬

gen . Kurz noch dem Start in Byrd - Field stürzt « da » Flugzeug
au » einer Höh « von 40 Fuß zu Boden . Die Flieger blieben im -

verletzt Da » Flugzeug wurde schwer beschädigt Der Absturz
Ehamberlin » ist darauf zurückzuführen , daß da » Rollfeld für
die Maschine , die 460 Gallonen Petroleum führt «, zu kurz war .

Oie ltnterschlagungen im Leuua - Werk .
Gin Schmiergelderprozeh auch in Ludwigshafen .

Dt « Ermittlungen der Unterfuchungsbehärden tn der Skandal -

offäre der Riefenschiebungcn bei den Leunawerken ziehen von Tag
zu Tag immer wester « Arelse , so daß noch gar nicht abzusehen ist ,

wenn da » Porverfahren zum Abschluß gebracht werden kann .

Gegen den so plötzlich von seinem Posten in , Leuna werk ge¬
schiedenen Oberbaurat Schönberger ist nunmehr ossiztell di »

Voruntersuchung wegen Beihilfe zum Betrug er -

össnet worden . Ob durch die Vernehmungen neuer Zeugen , die aus
Grund der bisherigen Feststellungen fortwährend geladen werden

müssen , sich auch Belastungen weiterer führender Persönlichkeiten
diese » Unternehmen » ergeben werden , läßt sich im Augenblick noch
nicht übersehen . E » liegt aber nach dem Stand der Ding « nicht

außer dem Bereich der Möglichkeiten . Das bei den Leunawerken

ganz besonder » blühende Schmiergeldersystem wird

übrigens in einer am 28. Februar In Ludwigshafen statt -
findenben Schöffengericht » Verhandlung zur Svrach «
kommen , die gewissermaßen dasBorspielzudem künftigen

eigentlichen Leuna - Prozeß bilde » wirb , ( ga handelt
sich um ein « Betrugsanklag « Wagner und Genossen , und zwar mini
den Angeschuldigten zur Last gelegt daß sie Ssoliermateriol für
Dampfleitungen , da » nach Gewicht berechnet wurde , durch Einbau
von unnötig viel Eisenmengen schwerer gemocht haben , als es noch
Auftrag und Dorschrist hätte sein dürfen . Die inkorrekte Durch¬
führung dieser Lieferungen , die übrig « » » auch nach dem Leunawcrk
bei Merseburg gingen , war nur durch Zahlung erheblicher Schmier -
geldar an Werksangestellte möglich . Dieser Prozeß dürft « also
bereit » interessant « Aufschlüsse über die eigenartige Bctricbsführung
einzelner Abteilungen der Werke geben .

lieber den prellbock hinaus !
Gsellbahauoglück bei Oarmstadt

Gestern überfuhr im Bahnhof Dornb erg . Groß - Gerau
der Durchgangsgütsrzug 11 652 dos auf „ Halt ' stehende Ausfahrt » -
stgnal , geriet auf das anschließende stumpf « Gl « s und überrannte
den prell dock. Die Dokomokloe stürzt « die Böschung hinab : der
Packwagen geriet in Brand . Acht Wagen entgleist «». Der Zug .
sührer Valentin aus Bischofsheim wurde schwer , aber nicht leben : «
gefährlich verletzt Lokomotlvführer und Heizer waren rechtzeitig
abgesprungen . Das Gleis Frankfurt —Mannheim war etwa acht
Stunden , da » Gleis Mannheim — Frankfurt etwa drei Stunden go-
sperrt Der Zugverkehr wurde über Darmftadt umgeleitet

Stuttgarts Sechstagerennen .
Hairn — Dewolf » chcidco ansl

Der vor mc. trnchr 17 Sahren in Frankfurt o. St unter »
nontrnene und nicht sehr geglückte Versuch , ein Sechstagerennen in
Süddeutschland zu veranstalten , ist bisher nicht mehr wiederholt
warben . Erst ol » Stuttgart seine Winterbahn erhielt , reift «
der Gedanke an «Kl Sechstagerennen wieder heran . Der Idee
folgt « alsbald die Tat und seit Donnerstag abend ziehen nun die
Matador « der Holzbahn in Württemberg , Hauptstadt ihre Kreise

Schon in der erste » Nacht sollte es eine lleberros chung
«eben . Gegc , >43 Uhr früh gingen die beide » Vreslauer Riegen .
Jung « mächtig los . 20 Runden währt « di « Hätz — und Rieger -
Junge hatten allein die Führung des Feldes . Später gab es einen

_ _ _ _ _der sich einen
Sein Partner Schuler blieb al » Ersatz -

früh um 6 Uhr ( Beginn der

®ailenfturö : der Leidtragend « mar S t « g e r,
Schul er b

mann au ? mx » ayn . ( j rettag irüh um f
Neutralisation ) hatte da » Feld 284 . 930 Kilometer zurückgo -
legt Die Nochmlttagswertung am Freitag brachte eins

eldveränderung . In einer 10 Minuten langen Jagd go¬
ng es den beiden Belgiern Stondaert - Duray den

Spitzenreitern Rieger - Jung « aufzurücken . Rleger - Junge hatte »
40 Punkte . Standaert - Vuraq 33 . Alle anderen Paar « lagen eine
Rund « zurück . Am Freitagabend gab Hahn wegen seiner Per -
letzvng auf . Bauer bildete mit Schuler eine neu « Mannschaft .
Ilm 22 Uhr wäre . , 62 9. 9 60 Kilometer durchfahren . Emen .
M o s s « n st u r , gab es bei Erledigung d « r Z�Uhr - WerUmg . Sieben .
Fahrer stürzten , so daß das Rennen über 1>4 Stunden neutralisiert
werden mußte . Erst gegen %24 erschienen die betroffenen Fahrer
wieder im Rennen , doch mußt , Dewolf bald auf Weiter -
fahrt verzichten . Sein Partner K' l o ß fuhr als Ersatzmann
weiter . Beide Rocht Wertungen brachten keine sonderlichen Aus -
legungen . Erst gegen Mb Uhr «ntfesselten die Italiener Bossi -
Dinale eigc wjlhe Jagd , die sich über 38 Runden hinzog .
Ergebnis : die ausgezeichnet fahrenden van Kempen - Fr an »
kenstein stießen zur Spitzengruppe und übernahmen
mtt 90 Punkten die Führung vor Rieger - Junge ( 69 ) und Standaert -
Duray ( 60) . Alle anderen Mannschaften ein bis zwei Runden
zurück .

Soiwabendmorgen um 6 Uhr hatten di » drei an der Spitze
llsgenden Paare 88 9 . 190 Kilometer hinter sich gebracht . Der
Nachmittag verlief eintönig . Um 16 Uhr . waren 100 5,450 Kilo¬
meter zurückgelegt die Spitze blieb unverändert

SeNerbfttchl der ossesMchev ttelfctblenftfleO « Berlin nnb Umgegevt
ctiachdr . verd ). Weilt wolkig , ohne nevnenSwerteNiederschläae . Tempe , aluren
wenig verändert — Zür V- uychland : In , Nordwesten einzelne Ntei - erlchliae ,
Ions , weis » trocken . Temperaturen ohne Äenderung .

«- ranwvrtllch « r PeNtUi »r . Hurt » « « : fflirtfitwfl : « . JUlaatlMIttt
SeMerkswastLbeweglin «: Ae. «igloe », Feuilleton : «. k>. Dölck: -»-. Cotalfi

und fionftiflts ; ffti « «arftldt : tlnattetn : ti . »locke . ( SrnHlii in Berlin .
B- rlaa : «pcmäcts - Ceclaa ®. m d H. . Berlin . Druck: «»orwärts - Buii ' druckeeet
und DerlanoanNall Paul S>na «r u e » . ««r ! in SW 6«. LindcnNroK « ll.

Htee »» 4 «eltage ». . Unterhaltnng »od «tfl »»" . ,Zn * de» gUm. eSett '

6 billige W&schetage !
Die günstigste Gelegenheit zur Be¬

schaffung von Wüsche Jeder Art für
den Haut halt und für Ausstattungen
dauert nur nodi 2 Jage ! -

Wann kommen Sief

Grünfeld
Berlin W8 , Lei p 31 a er Straße 20 - 22

Wäschestoff - Reste
wo t ® dr »tr p»r U« tw 75 Pt . 55 Pt

�0 em breit per Meter 45 rf . 3t ) pt

Jrnfer

Ipplnzen - Str
Sebastian�

lEtage
f neueröffnete große RSurne

für Wei/illch-Möfael,
Daunendecken «
Schlaf ' U. Steppdecken .

Ooer�ett - Bszug «

i' {k05rBi1o,,!!.V.J.p. f.Vn:4.95
Dowlas Laken e

( Ute. k . /I m/v
a*. , «ex . 40 . .

Barchent - Läkena
vckiS. m farblfXtnt «

Kissenbezüge
eckt l «pgaetteB «rti ( ' B Reo « . . . 95 Pf
iru h « d | eiete « e » Bohluva , 2 . 25

Handtücher
Bainl�npp mit Holilptzu « o
farhic - K»nta Ib V3Pf
OcBllh «rdtnfh . graoiot <70
gestreift

. . . . . . . . . . .

/OPt
"

Knorm bileigi

Daunendecken

49 . 75

Fertiges Oberbett Metall - Bogenbettstelle

graurot Inlett s «. * " * * *
rrckern 9 . 95

prlm » Daanenuits . «. je
I ) »uo»a,la ( iiv «r - e» r «ib - o.
pii kUla . r - bl - ra . iS &xaco

Ueberlaken ia Lokendowia « r . ss : / . * » * » » . . i » « -

Bett inZelte
Oberbetten . Unterbetten , Kissen

rot ob « rotroe * «aetraitt , l - U-
mit Nebt eck», kleines r «blets

0 hcrabge » et « t

Steppdecken
Satin 12 - 73
WischtOcher

m

nerkitd Weeoti». e »
rtoff . « » Hohl- . 9� rn »
eeeto - rt U0X « S0 » Jl - / »

oo. WOob be. Uoior 1 . 95
QueUtli

■Ott ( Stor Zof/eckimetretso >o><Sao—' — >etD|roloho MefrinjTFnuenjai ! M mm � —
( «eohb ftteiilpobr , voi « oder VP - Z

. . . . . .A \ J - 'eohwar *. 80 x 180 00

Kinder - Klappwagen
IVerktu ) nur P r I ni • n • t r • I «

Kehn Sabaetionetreto )
1» eaieohla ' laoaa Psrbaa . »tt
Vor jeok , l�deria - hfalieeok . .
• areiukelten � hiobMtVBf »9 Qf O « ftao « aomalrUen . . . .

an clsn Ki«�r>c>t - Zrs



RTHEJM
Leipziger Str . ( Versand - Abt ) KSnigstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Mode - Album Nr , 5
Maskenkostüme and BalUoiletten

( Franko Zusendung nach Eingang von 4S PI . )

30 Pf .

2S . Jan . b. S. Febr .

Damen - Wäsche

Taghemd
Taghemd
Taghemd

mit Stickerei

mit Stickerei oder Spitze

mit Stickerei und Spitze

CSgrif itUf verzcbiedene Ausführungen
Tag » 0 _ _ Bein - Ä Macht .

hemd « 25 Maid « 25 hemd

Nachthemd

375

225

290

mit Stickerei

395

260

Nachthemd Ä�Ä ' n 295 3/5

Nachthemd mit Stickerei u. Spitze 5 85

Hemdhosen Äe�KÄ 3so 490

Herren - Wäsche
weiß , gemusterter Batist - O _

WD8l nemci Eins . iL Xlappmansckett . < 990

weiß , mit Satin - Falten - E _
wDCl nemCI Eins . u. iÖappmanschett 390

Oberhemd
• füttertdr Brust , Klappmanschetten u. Kragen

gestreift Perkai , mit ge -
� �

Nachthemd 2so

Stehkragen mitEcÄ. 4facb 45 w .

Stehumlegkragen % 55 p » .

Wäschefach .
Meter

Renforce
Meter l . JS OS Pf .

Rein Mako
Sgypt . Baumw� Meter

Makobaiist
für elegante Damenwäsche

weift und /einfarbig , Meter

3öif .

4Spf .

70pf .

r . 4s

Künstlerdecken

Größe

130SJ30 4/40 uo/tM Sso
Tischtücher AW ?

Größe

JvlS ,30 " S5 325
Größe

110/130

Gardinen
kariert , ca . ISO cm breit ,

Meter

gewebt Tüll ,
Meter

imitierter Hohlsaum ,
ca . 150 cm breit , Meter

48 " .

65 p * .

85 p *

1 35

Etamine

Gardinenstoff

Etamine

Weißer Voilestoff �

Fensterdekoration «

Etamine , Z teilig , mit imitiert Klöppel - Einsatz Wo5

Fensterdekoratien « .
gewebt Tüll , Z teilig » 7 50

Etamine , mit Tüll - Motiven
tSeiiaeCKe u. Einsätzen , für 2 Betten F 15

OsNdacks S . " 19 -

Tascheniücher

BatisttQcher . . . . . .25- - - -

BatlSttUCher mit bunter Kante 35 p * .

Linontücher

. . . . . . . . .

3V p *

OpaltUCher mit gestickter Ecke 45 p * .

Hohlsaumtücher S" ; 48 p *

Spitzentücher

. . . . . . .

55 " *

Bettwäsche , Handtücher , Korsette , Hemdenpassen , Schürzen usw .

. KUCHEN
rot) imailiiert

. . 551 «. 90M .
Kfldie thiistine n. Jlnr . 85 H. 135 H.

RIES BN AUSWAHL
roher , lackierter , latlert . KDchen ,
clor . Kleider - □. Küchenschränke

inVa .

135 Hustern .

HIMMEL
Hauptxeschttt :

lolliriD9erStr. 2UtliöoliaDS.Tor
Piuafei

ßr. fraoklorterStr . MbS�M;

| Heeren . , »ame ». 5NeIhnaa . Totat - Au».
\ oerfauf wegen Aulgabe . Eelleu gün »
Mge Äelcgcnheit . M Prozent Preisnach .
lag airf Sleider , Blusen , Softüme , Da¬
men. Winter . und Sommtema ittel , Pelze ,
Damen - Gummimäntel . 50 Prozent
Preisnachlaß auf Anzüge , Ulster , Pole »

Gummi -
> Sport -

■ und Schul -
anzilge . Pliiacks . deutsche und englische
Stoffe 40 Prozent Preisnachlaß auf
Herren , und Damenwäsche , Oberhemden ,
Kragen , Krawatten , Untergarnituren .

dtetslldstten 10so

Scfeiafchaiselonpes 24 . —
Plüschsoias 30 M. , Katenzahluiu

Berlin , Pappelallee 12
11U1I1 Pankow , Schmidtstr . l

jeder Bahnstation .frei

Verkäufe

( vatMchler , 3X4. 69, —. Farbfehler
8X4, 85, —. Körner . Potsdamerstraße
Nr. Zb� _ _ _ _ _ _ _ »

Beachtenswert ! Deutsches Teooichhaus
Gmil Leibore seil l88Z nur Oranien
stroßc 158. Seinerlei Beziehungen zur
ähnlich llingcuden Firma . Man achte
auf Bornamen Emil . '

Bettfebeea ab Fabrik , graue Rupf -
sedern Pfuich 50 Pfennig an , Bettfcdern .
Dampfr - inigung . Reu : Bettfabern .
Wäsche. Bertfedernfabrik Schwan , Brun -
nenstraße 152, Fabrikgebäude .

Bckleidungsslücke . Wasche usw

Getragene und neue Herrengarderobe
billigst . Naß , Kastanienallee 84. »

Bettenoerkauf ! Reue ! 9. 75! 15, —.
19,51! Prachtoolle 272>0I Kauernbetten
. IC, —! Daunige 37,501 Kinderbetten
8,751 Bettwäschel Inletts ! spottbillig
und gut ! Keine Lombardwaren . Leih-
hau », Brunnenftraße 47_

*

Wenig getragene Iaekettanzllg «, teil »
auf Seide . 18�—. Smokinganzilge , Bauch -
aitMWWWWWW »
nen�

wähl , gahlungserleichterung ohne Preis -
aufschlag .

bürget Jtot
Leihhaus Rorißplah S8a _ _

12, —, Pelzlacken 50, —, Pelzmäntel
100, —, Sportpelze 85, —, Gehpelze 125, —,
Kavaliergarderob «. teil » auf Seide : Am
züge 25. —, Paletots 80, —. Keine Lom>
Hardware . '

L Nähmaschinen

Ilähmaichineu . Billige , erstklassige
Fabrikate für Hausbedarf und Gewerbe .
Wöchentlich 8. —. Fischer . Potsdamer .
»raße 193� _ _ _

_ _ _ _

*

DÄrkopp - Rähmaschlnen gegen 8- Mark.
Wochenraten Wlosik. Brunnenstraße 185,
zwischen Rosenthalerplad und Invali -
denftraße _ _ _Norden 118_

Thomas - Rähmalchiaea , erste Marken ,
Nunblos , Pfaff , Phönix , Adler , große
Auswahl , bequemste Kahlungsweise .
Lothringerstraße 80, Schonhauserwt .

nähe «

Auanahme - Angebotel zu tatsächlich
llnstigen Preisen nur Mödel - Magazin .
lnoalidenstraße 181, Halteftelle Stettiner
iahnhoi . Stammhaus Astgenerftraße Ist

Polierte Schlafzimmer in Birke , Eiche,
Nußbaum , Mahagoni 630, —, eichene

Sp-

IS

zftgc, Taillcnmäntel , Paletots , stau
end billig Gelegenheitskäuse in neuer
errengarderobe Leihhaus Noscnthaler
0r , Llnienftrahe 203 —204 , Ecke Rosen ._ u ienstra « ! > W

thalerstraße Keine Loinbardwore

Pelzwarea direkt vom Kürschner ,
reiste r. Große Auswahl , billige Preise ,Meister . Große Auswahl , billige

gute Qualitäten . R. Michaelis , Berlin
RS. 18, Große Franisurter Straße 99,
I. Etage . Berkauf jeßt zu bedeutend
herabgeseßten Preisen .

. . . . .

Getragene Kcrrengarderob «. Sneziali .
tat Bauchfiguren , spottbillig . Roß , Gor .
maRnstraße 25/26, srfther Zünlackftraße . •

Magazin ,
Stettiner�Bahnhof . _

Schlafzimmer , 160 breit , dreitftrig .
schwere Auafllhrung , mit echtem Mar -
moe und Spiegel 365, —, Speisezimmer ,
Herrenzimmer , komplett , echt Eiche,
315, —. Anrlchtekllchen . stcbenteilig , mit
Linoleum , lästert und lackiert . Üb, —,
Möbel . Magazin , Znoalidenstraße 131.
Haltestelle Stctliner Bahnhof s _

_ _

Snklcideschräakc . Nußbaum sournlert .
150 breit , auf Pionobank , dreitllrig ,
extra Wäfche - Abteilung und Spiegel ,
128, — . Englische Betistellen , komplett ,
55, —. Waschkommoden mit Mocotor
und Spiegel 78, —. Nachttische mit
Apotheken 27, —. Mokettcsosa 65�-
Chaiselongue 18, —. Standuhren 68, — .
Diplomaten 52. —. Bierzugtische 78, —.
Riesenauswahl in Einzelmöbel , kom.

lette Ernrichtungen , Renaissancemödel
lungserleichterung Möbel - Mogazi »,

. mlidenstraße 131, Haltestelle Stetti »
ntr Bahnhos

_ _ _

•

Gelegen fcetL Bllsett "75. —. llmdäuteti
88, - . Nußbaum- Schreibtilche mit Auf .
saß 35. —. Kleiderschrank Ich —. Bertiko
15�- . KUchen 24, - . Bettstellen 15, -
Daschtoiletten mit Marmor 14,- -
Möbel . Magazin . Znoalidenstraße UN,
Haltestelle Skrttiner Bahnhot . •

Patentmatragen , . Prim ! stiina " . Mctall '
betteu . Auflegematraßen . Chaifelongucs
Walter . Stargarderstraße aa, : zehn . Spe .
zialgrschäft >

Füusnndstebzio Spelle , immer , Gland .
uhren Gobelinsolos Herabgeseßte
Preise . Zahlunaserleichterunq Kamer -
ling , Kastanien nstee 56. •

Röbel . Ubelsma »», nur Lansther . , Möbelkredit bis 29 Monatsraten
ftraßc 9,6 , Ecke Birnerstraßr , liefert zu Schlafzimmer , Speilemmmer . Einzel -
bekannt billigen ' Preisen Schlafzimmer , imöbel . Kllchen, Metallbetten Möbel -
Speisezimmer 355. - , Ankleideschränke Haus Luisenstadl . Köpenicketstraße 77,73.
75, —, Bettstellen 45, —, Sofas , Ruhe . Ecke Briickenstraße .
betten 30, —, Einzelmöbel , Küchen ,
emailliert und roh, von 38 . — an
Zahlungserleichterung . _

'

Möbel - Rosenberg , Oberbaumstraße 1.
Aeußerst preiswerte Schlafzimmer ,
Speisezimmer . Küchen . Ankleideschränke .
Eiche, Nußbaum , Bettstellen , Sofas ,
Ruhebetten , Einzelmöbel . Große Aus .

Möbel - Rostien . Speisezimmer kom-
>lett 418. Schlafzimmer , Mahagoni ,
Zirke, Eiche, 520. Herrenzimmer 835.

Ankleideschränke 76. Bettstellen , Flur .
garderoden , Ruhebetten 30. Langjährig «
Garantie . Rossien , Kastanicnallee 57. »

Röbelankans . Nußbaummöbel , Einzel ,
möbcl , Mahagonimöbel , Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Nachlässe , Klaviere , Bick,
Schönhauser Allee 61. Bineia 203. '

Gute Röbel für billiges Geld ! Wir
verkaufen zu bekannt billigen Preisen :
Speisezimmer , schwer Eiche, innen Ma-
agoni , rund vorgebaut , mit schwerem
Zitrinenaussaß . aparte Kredenz , großer

Auszugtisch , 6 Rindlederftllhle . komplett
lebeizt , 495, —. Desgleichen schwerere Aus -
. llhrung , reich geschnitzt , apartes Modell ,
695. —. Schlafzimmer , echt Eiche, elegante
Ausfllhrung , komplett 595, —. Desgleichen
schwerere Ausssthruvg in Eiche. Birke .
Kirschbaum 695 —, 875, —. 975, — Herren .
zimmer . schwere Bibliothek . Diplomat
IM breis . komplett 595�- Große Aus¬
wahl . Speise - , Herren - , ' Schlafzimmer ,
Kllchen ernrichtungen und Einzelmöbel .
Trotz niedrigster Preise bequeme stah-
lungsbcdingungcnl Dembitzers Möbel -
Niederlage », Nachfolger . Große Frank -
furterstraße 55, Eingang Waßmann -
siraße . nur erste Etage . Auguslstraß -
47/47». Rosenthaler Tar . Friedrichstr . 7.
am Hallcsche » Tor. «

rinrichtungen Mr Kleinwohnungeii ,
Siedlungen und gulbstrgcrliche Räume ,
Sämtliche Einzelmöbel . Zllustrierier
Prachtkatalog 33 kostenlos Albert Glei -
lcr . Üllöbeltabrik - Akt. - Ses. . Alexander .
platz . Alexanöerstraßr 41. 42. 43.

Speisezimmer , Eich- , innen Zllahagoni ,
modernes Büfett , große Anrichte , 325, —,
eichenes Schlafzimmer , Spiegelschronk .
dreiieilig . koniplett , mit Spiralbodcn
495, —, Anrichteküche Ii 145, —, Einzel -
mobel enorm billig . Moebel - Boebel .
Moritzplatz , Fabrikgebäude . »

Teilzahlung . Komplette Kimmer . «itü
zrlmöhel billig . D- ngrr Marstliu »-
straße 8 sAler - nderpl - tz ) . Groß « Frank -
kurterftraß » fechsundkllnszia . »

Teilzadlnn ». kulant Möbel - Misch� "
D' llz - bl - ag, billig Möbel - Mistb . »

Teilzablung . reell Mäbel Mttch .
Grotz» Frankfurterstraße 45/46. '

Metallbetten mit Auflagen 21� .
Schlafchaifelongues 22. —. Chaiselongue .
decken 6�- Wandbebänge 8. — Pg .
ientmal ratzen 9— . Poisterai , klagen
Wochenabzahlung 3�—. Göhr Pappel .
alle » 12: Pankow Schmibtstraß » I «

Siblafzimmcr , Kücheneinrichtung , vre
käuflich . Moniag 6—7. K.

- - - - -

Amstcrbanierstraßc 20.
Möbelhaus Stein , Weinbergsweg 24.

Besonders günUges Angebot : Schlaf -
zimmer 475, —, Speisezimmer , Ruß -
kaumbüfetts . Aiillrlbeschränle mit
Spiegel 105, — . Kstchen, Polsteruröbel .
Zahlungserleichterung . »

Nasihiniktrti « menke

Liukpiano », überaus preiswert . Piano -
iabrik Link. Brunnenftraße 35 '

Odne Auzahluag . Pianos in großer
Auswahl , neue und gebraucht «, mit Herr-
licher Tonsülle Langjithriger Garantie .
schein, kleine Ratenzahlung , Herer ,
Brunnenstraße 191. 1 Treppe , am Roseii .
thalerplatz�

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _

Lualitätspian »», Gelegenheiten , Teil¬
zahlung . Prinzcnstraße neunzig . Moritz -
platz .

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _

_ _ _ _

•

Sie zahlen Rate » nach Wunsch , ohne
Anzahlung für Pianos , neu und ge-
braucht , große Auswahl . Pianohou ».
Söniggratzerstraße 81.

Bandonion », Lange , Uhlig , weltdc -
rühmt , Fabriklager . Fabrikpreise . Teil -
Zahlungen , kleine Anzahlung . Musik .
weigel , Adalbertstraß - 9l . _

•

Bandonionlager . Spezialberatung , Ab.
zahlverkous , Fachunterricht . Acker str. 35.

3ch — monatlich , ohne Anzahlung , nur
Firmenpiano », langjährige Garantie ,
keine Phaniasicpreise . Adam , Rollen -
dorfplatz 7 ( Piano . Adam)

Steiabergpiano ».
e stet

Gelegen .
heitskäufe stets am Lagert

_ _ _ _

Steinbergpiano », viele Anerkennun .
gen , langjährige Fabrikgarantie .

Steiabergpiano », Berkauf nur Haupt .
iabrit . ssrankfuilet Allee 12. •

Steiabergpiano ». ausgezeichnete Quali¬
tät , bequemste Wahlweise . Neue
900, — an. •

Hansmustk aus Kredit . Freiiophon der
neue Sprechavparat mit Bollllang , direkt
ad Fabrik ohne jeden Kwilchenhandel .
Tischapparote 25. - ,35, - Mark . Schrank -
avparaie 62, —, 85 . — Mark . Geringste
Aiuabluna , kleinste Abzahlung , von
1, - Mark an . Langjährige Gargiiiie .
Ein Plaiiensortimeni nach Wahl ,
20 Stücke , 19. 50 Mark . Borwhrungsräume
nur in der Fabrik , bi » 7 Uhr acöisnct .
Sprechavoarate - Bau- Gesellschait Freier
u Co,, N 4, Chausteestraße 46, eine
Treppe . Holtestelle Schwoetzkopsssiroße . '

Bohrtpianos , Prachtinstrumentc , Teil -
Zahlung , teilweise Mirianrechnung .
Pianolabrlk . Hauptstraße L Ecke Grune¬
waldstraße .

_ _ _ _ _

_ _ __ _ *

Grammophone 10, — an . Schallpsatien
—- 59 an, Reparaturen . Ersatzteile ,
Plattennmtausch billigst . Köpeaicker -
straße 183». '

PahKKädee

Fahrraber .
Teil " ' - '

- - - -

erstklassige Markenräber
Fahrradhaus Centrum ,

Llnlenstraße neunzehn . _ _

_ _ _

•

Fahrrader . Opel , Wittlee usw. Tel ?
Zahlung , Reparaturen . Arena , Paul -
Singer . a>tiaßc acht .

Xsüfge�ucHe
Briefmarken , Münzen kauft Groß .

mann , Iohannisstroße 4. •

Münzen . Briefmarke » kauft Groß -
mann . Zohannisstraß « 4.

Kohngibisse , Sdelmelallbrud ) Queck.
stlber , Kinn . Blei . Silberschmelze
Cbrisiionat Kövenickerstraße 20» sMan -
»usselftraßel . _ __ _ __ , _ �

Klaviere kauft (O' orl ston privat
Bergwanu 5607. '

ssabnaebisse . Sildersachen . Kinn . Blee
Quecksilber . Golbschmclze . ' �CHtlstiönat
Kövenickerstr . 39 snahe Adalbertstraße )

Unterricht
Berlitz Schnol . Fremde Sprachen . Lcip .

zigerstraße 110, Taucntzienstraße 19»
Einzel - und girkelunterricht Eintritt
jederzeit '

Bücherreviioi
Aulich , Seqdelstraßc � lSviftelmarlt�

Einjährige » - Abituranstalt sBolks .
schlllet ). Direktor Dr. Fackelwann
Hohenzollerndamm 198. Uhland 5890.
1927 bestanden 10 Primaner meiner
Anstalt das Abitur . •

Technilchc Privatschulc von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Dipl . - Ing .
Hermann Haas«, N 4, Ehausscestraßc l
sOranicnburger Tor) . Maschinenbau ,
Elekftotechnik : Tages - , Abendschule . Lehr -
plan kostenlos . _ _ _ _

•

Technische Privatschule Dr. Wcrnert
Regierungsbaumeister . Berlin , Rcandcr .
straße 3. Maschinenbau , Elektrotechnik .
Hochbau , Tiefbau , Steinmetzschule , *

Freistudlum , Honorarstundung , Er¬
mäßigung jungem Talent als Sänger ,
Schauspieler , Lagerkarte 181, W, 80,

Rnsfisch unterrichtet Neukölln 2966.

Verschiedenes
Hebamme Hilbeshcim . langjährige

Praxis . Blllowftroße 62. »
Maskenoerleih , reiche Auswahl , Sa »

men, Herren . Köhler . Llltzowstraße 83.
Nollondsrs WA.

_ _ _ _ _ _

_ .
Kntertnssäle . Schönbolz . ZmTtäßTrn '

über IOOO Personen tauenden Ballsaal
der elegante Rundtanz »

19 099 Rellome , eitel i7 —. Buchdrücke�
ret Schmitz Romintenerltraße 20. »

Wäsche nach Gewicht . Halbtrocken zu-rück per Pfund niir 20 Pfg . . trocken
nur 25 Psg ?ampfwäsä ) erei

„Merkur " , Frankfurter Allee 307. An-
dreas 2820 »

DertVivbR » « .
'

Sloschel . Chaussee .
straße 77 Fetnsvrecher Norden 7886
Beobachtungen . Ermittelungen Aus-
tür . fte cUrrprls . »

«öfcherei 3&hoT4 - «» a « ii * , Grünauer .
straße 45. liefert in erfttiassiger Aus .
lührung Bettbezüge 30. Laken 25. todel .los gerollte Leibwäsche tö Schonendste

fSL�SPD� Abholung Donnerstag

Vermietungen
Wohnungen

_ _ __ _

Abgeschlossen « Wohnung . Stube . Küche,
Badezimmer , Miete 35 — beschlagsrei .
Besichtigung Blontag . Marten , Alex .

> Zimmor *

Leerzimmer , teilmöbliert , abzugsbeck .
. . cflr
straß

*,vr iu Luca-, LKIim LU.' in. 1.1, eiCiftU), »»--
Krüger , Sonncnburgerftraße 6, ( blcim-' che.

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

Hinzbnchhaltee , Expedient , Fakturlst ,
Wahn - , Klagcwesen , sucht Stellung gleich
welcher Art . ZUickharb, Neutölln ,
Pslügerstraß « 9.

SteUenangehote

als XaljrftublfüJizrT
mohnunQfibiteditiat , mit

uni»Partie ,
Heijet , wohnungsberechtiat , — |
reparaturen vertraut , iekuchi. Eintritt
und Wohnung fttl 1. März . Ofirrr - n
unter B. W. . „Borwärts " , Petersburger
Platz 4.

_ _ _ _ _ __ _ _

Schl - sserlehrliag « stellt zum Qsser -
termin ein Schulz u. «ackur A. - G,,
Apparatesttbrtk , Waffertvrstraße 0.

_ _

pwerZamuechnikP
erlernen will, wende sich zwecks Nachweis
einer Lehrstelle an die osstzielle Stande ».
organisatwn Ketrtisrerdanä veulsctz - r
»enlislen , Vatlrr Centien , Berlin W,
Ans dacher Str . 29 Sprechzeit lägt 12 - >Uhr.

Klempner
zum Anfertigen von Mustern und für
den Kaliberbau für dauernd gesucht .
Schriftliche Angebote mit Angabe der
bisherigen TStfgkeil und der Lohnan -
sprilchc an Otto Müller . Akllenges .
Blirt - KSpenlck , Brandenburgplat » .

~
besuch «

för Holland

tüchtige

Kunsl -
sdilosser
Sofortiger Eintritt

Wlnkelmano .
M' esterstraai 99,

Amsterdiiio .

Perfekte

Gamascben -
zuschneiderin

(1. Kraft ) gesucht , die auch in
agen Teilen der Fabrikation be¬
wandert ist Sehr tzüto Be¬
zahlung und k) äuersteli ung .
Oflerten unter 8,N . U. 8S78 an
AJal Haaaeorteln and Vogler ,

Berlin 0-

PertBlndertnnea teSte
Silbertiefte sucht per sofort Neukölln ,
Kaiser - Pficdricfi *StraEe 211 , part «

Buchhalterin
vollkommen perfekt , mit lang -
jähriger Praxis , per sofort gesucht

Lindcar - Fahrradwerk A. - G.
Beriln - Llchlofirado , Verl . Viktoriastraße
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Großmacht Siemens .
Zum Lahresabschluß bei Giemens - Halske und G . G . W.

Wer die endlosen Züge der Siemensbelegschoften auf dem

Wege zur Arbeit gesehen hat , der weiß , was der Name Siemens
für das arbeitende Berlin bedeutet . Hinter den riesigen Toren des

Werner - Werts , der Kabelfabrik , des Transformatoren - , Dynamo -
und Blockwerkes verschwinden täglich hunderttausend schassende
Menschen , denen die Weltsirma Siemens alles oerdankt . Bon den

insgesamt 120 VOV Beschäftigten beim ganzen Siemcns - Konzern
kommen rund 100 000 aus Groh - Berlln . Die Familien eingerechnet
ist das Schicksal von fast einer halben Million Berlinern an diesen .
Konzern geknüpft . So ist jeder Jahresabschluß der Herren von
Siemens für das Berliner Arbeitsoolk von großer Bedeutung .

Die Verwaltung des Siemens - Konzerns liebt es . bei der Ver -

öfjcntlichung ihrer Geschäftsberichte

Lohllerhöhullgcli und soziale Abgaben

mit besonderer . Liebe " zu behandeln : auch in dem jetzt erschienenen

Jahresbericht süp das am 30 . September beendete Geschäftsjahr
1026/27 versucht die Verwaltung nachzuweisen , „ baß die — . . �yuags -
kosten im Inland der bisher noch immer alle paar Monate ein -

getretenen Lohnerhöhungen wegen immer größere geworden sind . "
Damit versucht die Verwaltung die Preiserhöhungen

zu begründen , die sie statt der infolge der Rationalisierung er »
ivartetcn Preisermäßigungen vorgenommen hat . Im Geschäfts -
beruht wird ferner behauptet , daß im Durchschnitt der letzten drei

Jahre eine jährliche Lohnerhöhung von 10 Pro . z . statt¬
gefunden habe . Mag das wahr sein oder nicht , es besagt nichts für den
Stand der Reallöhne und die in der Akkordarbeit , mächtig
gesteigerte Ausbeutung der Arbeitskraft . Die Direktion hütet sich
zu sagen , wie niedrig die Löhne von 1024 waren , sie hütet sich,
die unvergleichlich viel schneller gestiegene Produktivität der Arbeit

zu beleuchten . Den Verdienstausfall durch Arbeitslosigkeit , der

Zehntausend « betraf , braucht Siemens nicht zu berücksichtigen . Van
der Rationalisierung profitierte die Firma fast allein , die Belegschaft
am wenigsten . Dagegen zeigen die an die Aktionäre ausgeschütteten

Gewinne und die Aufstchlsratskaatiemeo

mit aller Deutlichkeit , wer die volle Ernte der Rationalisierung ein -

geheimst hat . Bai Siemens und Halske und Siemens - Schuckert zu¬
sammen . die ja Eines sind , betrugen allein die an die Aktionäre

gezahlten Dividenden :

- im Jahr « 1924/23 .

. . 1925 26 ,
_ . 1926/27 .

10,8 Millionen M.
16 . 7
21 . 7

In zwei Iahren haben sich also allein schon die Aktionärs -

gewinn « mehr als verdoppelt . Roch schärfer gingen die

WHfichtsrot » tal >ti « nen in hie Höhe . Diese Tantiemen galten aber

nur für 1Z Herren bei Siemens und Halske . Don 66 100 W. un

Jahre 1924/35 stiegen sie über 298 000 M. im folgenden und auf
414000 im Jahre 1926/27 . Ab « die

vwldeadea verschwinden vor de » mirflicheo Gewinnen .

Die Siemens - Verwaltung hat niimlich ein ganz besonderes
Geschick , de » größten Teil ihrer Iahresgewinne zu verstecken . Unter

dem beliebten Schlagwort von der . notwendigen Kapital -

bildung " versteht nämlich auch die Firma Siemens , daß mög -

lichst hohe echte Gewinnbeträge in Neuanlagen . Abschreibungen ,

Rückstellungen und Sonderreserven verschwinden . Wenn das auch

zu einem Leinen TeU nötig ist , so darf man die Arbeiterschaft dach
nicht für so töricht hallen , nur an die ausgewiesenen Gewinne

zu glauben .
Die Rphgewinne — sämtliche Unkosten und Steuern sind

vorweg abgezogen und werden sorgsällig verschwiegen —

haben sich bei Heiden Gesellschaften mit 57,7 Millionen Mark gegen
26 Millionen Mark im vorigen Jahre mehr als verdoppelt . Von

den nach Abzug der Znisen und Soziallasten bei Siemens und
Halske verbleibenden Reingewinnen von 18B Mill . gegen 15,3 Mill .
Mark werden sür die Siemens - und Halste - Lktlonärc 12 statt
10 Proz . Dividende verteill , upd bei Siemens - Schuckert aus
dem yuf 14 . 7 gegen 12. 1 Mill . erhöhten Reingewinn eine Dividende

von 9 Proz . Da beide Siemens - Gesellschaften in der Bilanz ihren

riesigen Maschinenpark , also sämtliche Betriebs - , Werkzeugmaschinen
sowie Geräte mll insgesamt 6 M. (! ) bewerten — jedes Konto «st
auf 1 M. abgeschrieben — > so sind allein in diesen Anlagen ganz
gewaltige alle und neue Gewinne angehäuft . Dazu kommt , daß die im

Laufe des Jahres neu angeschafften Maschinen gleichfalls abgeschrieben
sind und in diesen sechs Mark mit erscheinen . Ebenso wie die Neu -

anschafsungen für Maschinen ( etwa 6,6 Mill . ) wurde auch der

Gebäudezuwachs und der Grundstückserwerb ( rund 11 Mill . ) „ über
Betrieb " , d. h. aus laufenden Ueberschüsien , bezahlt . Außerdem
haben beide Gesellschaften noch etwa 18 Millionen Mark von ihren
amerikanischen Schulden zurückgezahlt .

Dennoch ist die Geldlage bei Siemens glänzend /

So stiegen die Bankguthaben und Wertpapiere .
in denen ein großer Teil der flüssigen Mittel angelegt ist , von
149 auf 176 Millionen , und die Forderungen aus dem lausenden
Geschäft von 169 auf 203 Millionen . Demgegenüber werden die

laufenden Schulden bei beiden Gesellschaften nur mit 146 ( gegen
103 Millionen ) angegeben , wobei sich aber noch nicht feststellen läßt .
wie hoch sie wirklich sind , da sich in diesen Beträgen ganz erhebliche
Stcucrreserven besinden . Den um die Hälfte auf 84,0 Millionen
Mark gestiegenen Anzahlungen der Kundschaft stehen für etwa
74 Millionen angefangene und fertige Fabrikate gegenüber , was
die gute Beschäftigung des Siemens - Konzerns erkennen läßt . Auch
wenn man die rund 92 Millionen langfristigen Anleiheschulden
berücksichtigt , die Siemens im Inland und in Amerika hat , bleiben
die finanziellen Verhältnisse des Konzerns glänzend .

Ein Kapitel für sich bilden die unter den mannigfachsten
Bezeichnungen austretenden Rücksiellungen von Gewinnen , deren

Auffüllung der Verwaltung im letzten Jahre anscheinend besonders
am Herzen gelegen hat . Auf das Aktienkapital von 211 Millionen
bei beiden Gesellschaften kommt heute schon eine ordentliche Reserve
von 45 Millionen , das Doppelte d « gesetzlichen 10 Proz . des
Kopitals . Außerdem sind jedoch als Sonderreserven , Rückstellungen
und Uebergangsposten fast weitere 50 Millionen vorhanden .

Tiefes Schweigen über die Umsähe !
Ueber den Umsatz hat die Siemens - Dcrwaltung auch in diesem

Jahre nichts verraten wollen . Begreislich . Die Oesfentlichtest , der
Staat , die Belegschaften könnten sich zu leicht dafür interessieren .
Aber um Dollars zu erhallen , hat Siemens den amerikanischen
Bankiers die Umsätze wenigstens für 1925 oerraten müssen . Sie

betrugen damals für Siemen « und Halske und Schuckert zusammen
nicht weniger als 571 Millionen . Da nach den Jahres -
berichten die Umsätze in der Zell der Glanzkonjunttur sehr gestiegen
sind , so kann man bei vorsichtiger Schätzung für 1926/27 wohl mit
etwa 900 Millionen rechnen . Das ergibt sich auch daraus , daß die
Siemens - Schuckert - Werke den unerledigten Auftragsbestand zu
Ende September 1927 um 67 Proz . höher als im Borfahre
angaben .

Zur Entwicklung der Geschäfte

sagt der Jahresbericht , daß bei den Startstromwerken von

Siemens - Schuckert die Eisen - und Stahlkonjunktur sich durch den

großen Bedarf der Müntanindustri « kräftig ausgewirkt habe . Für
die Schwerindustrie und für die chemische Industrie wurden große
vollständige Anlagen besorgt . Die wachsende Ausdehnung der

öftentlichen Elettrizllätsoersorgung kam den Motoren - und Genera -

tvrenwertstätten der Schuckert - Werke sehr zustatten . Besondere
technische Leistungen hatte der Transsormatorenbau aufzuweisen .
Da dementsprechend auch bei dem Kabelwerk Hochbetrieb herrschte ,
ist in Kürze eine Erweiterung der Leiswngsfobrikatton und Aus -

dehnung der Kabelwerke geplant . Die Schwach st romwerke
von Siemens und Halske haben zusammen mll der Siemens - Bau -
Union im letzten Jahr große Rußlandaufträge ausgeführt .
Die Siemens - Bau - Union ist für den Bau des großen russischen
Dnjeprkrastwerks von der Sowjetregierung zur Baubepotung ver -
pslichtei worden . Ostasicn trat besonders auf dem Gebiet des Fern -
meldewesens als Großbesteller aus , während die gernsprechkadel -
betriebe allein schon durch die großen Aui träge der Reichsposw «-
wallung beschäftigt waren .

Wenn die Direktion von Siemens ihr fortschrittllchee Denken
in technischen Dingen vielleicht mll Recht betonen kann , auf sozialem
Gebiet ist bekanntlich recht wenig davon zu spuren . Di « organisier -
ten Arbeller haben die Einstellung der Direktion und vieler höh « «
Angestellten in den letzten Jahren nur zu gut kennengelernt .

Wie die Familie und Firma Borsig ist auch die Familie und
Firma Siemens aus kleinen Anfängen sehr groß geworden . Den
kleinen Anfang hat man vergessen . Das Großmacht - und Groß -
herrenbewußtsein ist allein geblieben . Ihm ist die Belegschaft in
ihren Existenzkämpfen gegenübergestellt . Möge sie aus dem Miß -
oerhällms zwischen ihrer Lage und dem Gedeihen ihr « Herren
begreisen , daß der Unternehmergroßmocht nur die Großmacht der
sest organisi « tcn Massen gewachsen sein kann . Da « gill heute
mehr als je . v

Langsam wächst Arbeit zu .
3300 Erwerbslose weniger in Berlin .

Li ! der Woche zum 4. Februar hat sich die Beschäftigung sijr
die «arbellsuchcnden B« liner wieder etwas gebessert . Die Arbells -

loßtztell ist in Groß - Berlin um 3290 neue Arbeitsstellen verringert
rykorden . Wie der Vergleich mll den beiden Vorwochen zeigt , geht
es nur langsam vorwärts . Immerhin war zum gleichen
Zeitpunkt des vorigen Jahres noch eine vorübergehende Vermeh -
rung der Arbeitslosigkeit zu verzeichne » gewesen . Unsere Berichte
üb « den Arbeitsmarkt erfahren übrigens jetzt eine Veränderung
dadurch , daß durch die Neueinteilung des Deutschen
Reiches in Arbeitsprovinzen die wöchentlichen Berichte
statt vom Landesarbeitsamt Berlin jetzt vom Lande sarb eil « -
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Die Aktion für die Landwirtschast .
Was soll sie kosten ?

Die Frag « , was die neue Rotstandsattion der R e i ch s °

r e g i e r u n g für die Landwirtschaft dem deutschen Volk insgesamt
k o st e t . ist noch nicht abschließend zu beantworten , da die end -

gültigen Auswendungen ans den einzelnen Gebieten bisher nicht fest -

flehen . Vorläufig wäre ab « nach den Vorschlägen der Regier angs -

Parteien im Reichstag mit folgenden Ausgaben zu rechnen :

Prolongierung der Düngemittelwechscl . . . 100 Mill . Mark

Ueherfollige RentenbonkabdeckungskredUe . . 60 „ „
Ilmschuldungskredite

. . . . . . . . .

100 „ „
Organisation des Absatzes von Schlachwieh

und Fleisch . - - - - ■ - . - . . . 30 „ »
Behebung der außerordentlichen Notstande der

Landwirtschaft

. . . . . . . . . .

30 „ .

Dies « Posten machen allein 320 Millionen Mark aus . Wer aber

glaubt , daß domll die Leistungen des Reiches erledigt sind , befindet
sich auf dem Holzwege . So stellt z. B. der Posten 3 ( Umschuldungs -

kredit «) nur «in « oorläusiac Auswendung dar . Sie soll , sowcll der

Markt in der Loge ist . Schatzwechsel der Reichsregierung auszu -

nehmen , ganz beträchtlich erhöht werden . Die Landwirtschast fordert

bekanntlich — Mindestforderung — eine Erhöhung der Summe auf
300 Millionen Mark . Nach Lage der Dinge wird die Reichsregie -

rung diese Ford « ung auch erfüllen , womit sich die Kosten für die

Notstcmdsatlion aus über eine halbe Milliarde Mark steigern . Zu

berücksichtigen ist bei der ganzen Transaktion , daß die Kredile zu

verbilligtem Zins gewährt werden . Auch ist die Wahrscheinlichkell
leider sehr groß , daß ein großer Teil dies « Kredite nicht mehr in
die Kassen des Reiches zurückfließt . Wenn die Liquidation über -
schuldet « Betriebe im Frühjahr 1928 durchgeführt wird , ist das
Reich in erster Linie der Leidtragende .

Zu den aufgesührten Posten treten aber noch andere Ausgaben .
Das sind zunächst einmal die Aufwendungen , die die einzelnen
Länder , u. o. Preußens allein oder , iu Gemeinschaft mll dem Reich
sür die Landwirtschast durchführen . Wenn sich diese Ausgaben auch
in engerem Kreis halten , so durste z. B. die augenblicklich zur Er -
örtening stehende Notstandsaktion für die llnwettergcbiete in
Pommern , an der das Reich , Preußen und die Provinz Pommern
beteiligt sein werden , die runde Summe von 25 Millionen Mark

erfordern . Preußen erfährt auch noch eine besondere Belastung , well
es noch Lage der Dinge das Stammkapital der Preußischen Zentral -
genossenschaststasse erhöhen muß . Die Ausgaben für diesen Zweck
werden auf 50 bis 60 Millionen Mark veranschlagt .

Nicht berücksichtig ! sind bei dieser Ausstellung die Steuer .
st irn d u n g c n und Steuerniederfchläge .

Der Großhandelsindex . Der für den 1. Februar errechnete
Großhandelsindex des Statistischen Reichsamts beträgt 137,9 gegen
138,4 zu Beginn der Woche , er ist mllhin um 0. 4 Proz . zurück -
gegangen . Von den Hauptg - uppen ist die Indexziffer für Agrar -
st o f f e ihn 0,9 Proz . und diejcmge sür Kolo - iialwarcu um
0,3 Proz . zurückgegangen . Die Indexziffer der industriellen Roh¬
stoffe und Halbwaren bot gegeimber der Dorwoche um 0,3 , Proz .
nachgegeben , während die Indexziffer der industriellen Fertig -
waren nahezu unverändert war /

— 1 400 1927 Wochezum 12. 11. - f 1 050
+ 3 600 , , „ 19 . 11 . + 5000
+ 4 900 „ . „ 26 . 11 . + 5 800
+ 4 200 . . » 3. 12 . + 18400
- - 7 000 „ „ „ 10 . 12. — 7 200
- - 11 400 , , . 17 . 12 . + 9 300
- - 2 600 „ , „ 25 . 12. + 8 800

+ 7 200 „ „ , 31 . 12 . + 14000
+ 8 700 1028 „ „ 7. 1. + 4 600
0 - 4 200 „ „ „ 14. 1. + 9 800
+ 1300 , „ „ 21 . 1. — 2 350
— 3 400 » » „ 28. 1. — 4 300
+ 2600 „ . „ 4. 2. — 3300

a mt Brandenburg herausgegeben werden , das außer Groß -
Berlin die früheren Landesarbellsämter Brandenburg und Grenz -
mark umfaßt . Das Landesarbeitsamt Brandenburg schreibt zur
Lage :

Aus dem Arbeitsmarkt des jetzigen Landesarbeitsomtes B r a n-

denburg , welches sich aus den früheren Landcsarbeitsämtern
Berlin , Brandenburg und Grenzmark zusamensetzi , ist in der

Gesamtheit eine weitere Senkung der Arbeitslosigkeit eingetreten .
Dies trifft sowohl sür die Stadtgcmeinde Berlin wie auch für die

Provinz Brandenburg zu . Insgesamt hat die Arbeitslosigkeit eine

zahlenmäßige Abnahme oort rund 3360 Personen erfahren , wovon

auf den bisherigen Bezirk des Landesarbeitsamtes Bcr -
l i n rund

'
3290 Personen entfallen . Soweit Berlin in Betrachk

kommt , ist eine gewisse Stetigkeit in der Arbeitsmarktlage
der für das Wirtschaftsleben hier haupljächlich in Frage kommen¬
den Industriezweige , wie die Metall - und Holzindustrie , zu ver¬

zeichnen . Ein TeU der Entlastung des Arbeitsmarktes entfällt mit

auf Zlußcnarbeitcn . wobei allerdings zu berücksichtigen ist . daß iii¬

folge der schwankenden Wittcrungsverhältnisse eine recht erheb

ltche Fluktuation in der Beschäftigungsmögllchkell vorhanden
ist . Für weibliche Zlrdellskräste bot die gesamte Konfekttonsiiidustrie
steigende Unterbringungsmo glichkell , welche wiederum ein « Ent -

lasding der weiblichen Arbeitskräfte des Arbeitsmarktes herbeiführte
Es waren im Bereiche des Landesardeitsaintes Brande » -

borg bei den Arbellsnachwetsen 266 569 Personen eingetragen

gegen 269864 der Vorwoche . Davon entfallen aus Berk tu

196318 Personen gegen 199 687 der Vorwoche . Di « Gesamtsumme
der Arbellfuchenden setzt sich zusammen aus 193 393 marvllrchen und

73 176 weiblichen Personen . Unterstützung bezogen 203,3T9
( £ 06 985 ) Personen , davon Arbeitslosen Unterstützung 135797

( 136895 ) männlich « und 42 513 ( 43 277 ) weibliche Personen .
K r i s « tt Unterstützung 18 749 ( 19 969 ) männliche und 6220 ( 6844 )

weibliche Personen , zusammen 24 969 ( 26 813 ) Personen .

Auch Orensteta n. Koppel hak gut verdient . Dos am 31 . Dqzcm -
ber abgelaufene Geschäftslahr war günstig . Die Beschüftigung war
in den einzelnen Abteilungen recht gut und bedeutend besser als
im vorhergehenden Jahr . Auch die Dimdende dürfte . entsprechend "
erhöht werden , nachdem schon sür 1926 zum ersten Male 4 Proz .
auf die Stgmmaktien verteilt worden sind .

IZl Millionen Umsah bei Daimler - Venz . Im Jahre 1927 hat
sich noch einer Erklärung der Daimler - Benz - Verwattuiw der Umsatz
auf 121 gegen 67 Millionen im Jahre 1926 erhöht . Die Beleg -
schaft ist Ende 1927 aus 16000 Arbeiter und Angestellte gegen
9500 zur gleichen Zell des vorhergehenden Jahres gestiegen . Für
das Fabritativnsprogramm 1928 ist vorgesehen , daß es mit einer
um einige hundert Mann verminderten Belegschaft durch -
geführt werden soll . Es sind also nicht nur entsprechend höhere
Gewinne zu erwarten , sondern es zeigt sich auch , daß Produktions -
steigerung und Gewinnvermehrung mit ein « nicht entsprechend er -
höhten Ardeiterzahl durchgeführt wurden .

Die Klagen üb « die Eisenpreiserhöhungen . In dem letzten
Bericht der Preußischen Industrie - und Hanoelstamm « über die
Wirtschaftslage im Januar 1928 , der gegenüber dem Monat Dezem -
ber in der Beschäftigung der Industrien keine wesentlichen Ver -
änderungen feststellt , wird von nichl weniger als fünf wichti -
gen Industrien über die Erhöhung der Eisenpresse lebhaft
geklagt . Es sind dies der Maschinendau , der Waggonbau , der Losa -
motivbau , die elektrotechnische Industrie und die Werftindustrie . Die
Klagen lauten übereinstimmend dahin , daß die Wettbewerbsfähigkeit
durch die Eisenpreiserhöhung erheblich erschwert , die Expartmoglich
leiten verringert und die Konkurrenz des Auslands auf dem deut -
scheu Inlandsmarkt verstärkt würden .

England dehnt sich in densschen Filmindustrie weil « au » . Herr
hugenb « g auch ? Zwischen der Münchener Lichtspielkunst A. - G.
( Emelka ) und der British International Pictures Corporation wurde
ein Abkommen geschlossen , wonach die englische Gesellschaft von
d « Emelka deren Aktienpaket an der Südfilm A. - G. Frankfurt
übernimmt . Auf der anderen Seite dehnt sich auch die Emelka aus .
Sämtliche Theater der Südfilin A. - G. geben auf die Emelka über .
Nur der Cmelkapalast in Berlin oerbleibt gemeinsames Eigentum
vom Südsilm und Emelka . Die Beteiligung der englischen Gesell -
schaft ist deshalb interessant , weil sie mit der G a u m v n t British
Pictures Corporation verbunden ist , mll der bekanntlich die Hugeu
bergsche Ufa ( Universal Film A. - G. ) einen Leih - und Spteloertrog
abgeschlossen hat . Es ist deshalb also nickt ausgeschlossen , daß die
gemeinsam « Bindung der Usa und der Emelka an die englische Ge -
sellschaft auch besonderen Interessen von Herrn Hugenberg dient .

Der Absah des Deutschen Kalisyndikats im Januar 1928 betrug
2020059 Doppelzentner Reinkali gegen 1903 641 Doppelzentner
Reinkoli im gleichen Monat des Loriahres . Der Gesamtalssatz in
den ersten neun Monaten ( Mai bis Januar ) de » lausenden Dünge -
jähre » beträgt 8 524 055 Doppelzentner Reinkali gegen 8 134 592
Doppelzcntn « Rcinkali in den ersten neuen Monaten des Dünge -
jahres 1926/27 .

Layern schufst sich ein eigene » vrannkohlenkrastwcrk bei
Schwondors in der Oberpfalz , nachdem die vom Staat beherrschte
Bayernwerk A. - G. die Aktienmehrheit der Bayerischen Braunkohlen -
industrie A. - G. in Schwandorf erworben hat . Die Absicht ist für
Bayern von besonderer elektropolitischcr Bedeutung , da Wasserwerke
nicht das ganze Jahr lausen und eigene Dampfkraftwerke sür dir

Spitzendeckung die elektropolitische Unabhängigkeit Bayerns er

höhen . Ein Stiick Partikularismus steckt also auch i »

dieser Erwerbung .



Wochenprogramtn des Rundfunks .
SomitaK . »• Februar :

»: Morgenfeier . II . »: Uebertrifmi * QroSfts Scfi «a»Me5luss : Fantoniünee .
14: Die Briefmarken RnEIands . UJO : Fär den Undwirt . 18. »: Fnnkhelniet -
manrr. 1�: Wellgcschiilite is Anekdote «. 18J »: UnferfcnitoagstnasiV . t9-.
Slnnde des Jonrnnüjten . I »J8 : Blicke is die Welt der Mys- Sk. 2»: Vortrig .
». ». • • . Varietd . 22 . »: Tannoasik .

Monfag , 6. Februar :

18 . «- Irrtümer der Craehung . 1t : Technische Woehenpltoderel . ! *■»:
NoTeFlen , 17: Kir . oüiek — Lieder - and Masikrortrlge . 18. 18; Die Pflege der
Maat. 18. 4#: WeSrmachtachnlen . 19. #»: Mensch and Arbeit . 19- »: Die Aalen -
Kolitik dos XIX. Ishrhunderts , ZI. IZ: Hkndel — Beethoven . 22. . »: UnterhUl -
temgsmusik .

Dicastaa . 7. Februar :

12. . »: Die Viertelstunde kür den landvrirt . 18 . »: Deutsche Pioniere der
Naturforschung . 16: Stande mit Büchern . 16- »: Ungarische Dichter . Danach
Tanr . teemusah . 18. 48: Marten » ege des Genies . 19. 10: Masseukonsam und
Uandverksarbeit . 19-18: Die Internationale Organisation der Presse . 20: Sorial -
pnlitische Umschau . 2#. »: Walzer . 21: . . Frühvollendete " , Vortrag und Rezi -
tationen ,

Mittwoch, . 8. Februar :

IS. . »: Prauentragcö tiiid PrauMsorcen . 16: Die soziafli�ienisclieB Dn -
riditunffeii der Stadt Berlin . IftM : Jasendbühne . 1T. 30: Untserhalttm�smosfk .
18. 15: Treffer and Mieten der Kfifik . 18. 40: t/lc Krise der Masifc . l9 . iÄ:
Reclitsfragea des Tages . 19. 30: Die katholisch - chri &tlicbe WeltaiUcbantJBfi : .
JO. IO: Scndespiclc : „ Pas �illiardoosoupcr **, Operette von Steffen . Danach :
Tanzmaslk .

DoaoerstaK . 9, Februar :
12- »: Die Viertelstunde für den Landvirt . 18 » ; Maskeafeste «Inst nnd

Jetit 16: Fremdsprachliche Vorträge : Spanisch . 16- »: Die nene franifisische
Dichtung . 17: Konzert . Danach Masikaliscbe Unterhaltung . 18 » ; Natur .
kräfte und Naturkatastrophen . 19: Die Romantik . 19 » ; Zckonftsproblemc der
modernen GroSunternehmuni . 19 » ; fnternation�e Schulden , Reparationen und
Daves - Plan . 21: Seodespiele : „ Salome " , Tragödie von Oskar Wilde . 22 » ;
FnaktanzaMade .

Frei tax , 10. Februar :
IS » : Die Emanzipation der erientafischan Trat . 18: Die Ausrottang des

Tragischen . 16 » : Unterhaltungsmusik . 18 » ; Italienisch . 19: Knnstverfce
haben Schicksale 21: Uebertragung aas der Städtische « Oper „Erio " , Oper
von Georg Friedrich HändeL Danach Operettenmnsfk .

Sonnabend , II . Februar :
13 » ! Das Erwachen einer neuen Zeit 16: Schweizer Seelenkfinder . 16 - «:

Allerlei Lnstiges aus Berlin und Umgebung . Danach Teemnslk . 18 » : Wie
lege ich meinen Kleingarten an ? 18. 48: Die richtige Ernährungsweise im
Winter . 19. 10: Die wirtschaftlichen Verhältnisse Oesterreichs . 19. 40: Afrika¬
nische KOstenblldcr . 20. 18: Uebertragung von der Mira « Leipzig : Romanische
Musik , 22 » ; Funktanzstande .

Köni &s wusterh ausen .

Sonntag , 5. Februar :
Ab 9: Uebertragung aas Berlin . 14: Schachfunk . Ab 14 » : Uebertragung

aas Berlin . 18: Wesen der Technik . IS » : Kultur und Wirtschaft in Finn -
' and. 19: Fritg Bley liest aus seinen Werken . Ab 20: Uebertragung aus
Berlin .

Montax . d. Pebraart
16: Englisch Gmltnrkaadiich . IHeraxfsebe Stande ) . 16 » : Dia QesehlcU ,

des deutschen Romans . IT: Oebertragnnt ans Berlin . U: Technischer Lehn .
gang für Facharbeiter und Werkmeister . IS » : Englisch für Anfänger . 18 » :
Produktion und genossenschaftlicher Absatz des Weizens in Kanada . 19. 20:
Leben und Werke Rudolf Maria Holzapfels , Ab 20: Uebertragung ans Berit a.

Dienstag . 7. Februar :
16; Schulkundliche fragen ( Dialog ) . 16 » : Einftlhnuig in die moderne

Mostk . 17: Uebertragnng ans Leipzig . 18: Technisches Zahlen - . Tabellen .
nnd Bnchstabenrechnen . 18 » : Spanisch für Anfänger . 18. 88: Geistesgeschichte
im Zeitalter der Aufklärung . Ab 20 » : Uebertragung ans Bertia .

Mittwoch , 8. Februar :
16: Gesamtunterricht als Grundlage des Unterrichtswesees . 16 » : Dnfük .

rnng in das Verstehen von Musik . 17: Uebertragung ans Hambarg . 18: Tech .
nischer Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeister . 18 » ; Franiösisch für
Anfänger IS » : Das deutsche Auswanderungsproblem . 19. 20: Deutsch »
Winterbilder . Ab 20. 10: Uebertragnng ans Berlin .

Donnerstag , 9. Februar :
16: Erzichnngsberatang . 16 » ; Deutsche Winterbilder . 17: Uebertragung

aus Berlin . 18: Kriminalistik nnd Okkultismus . 18 » : Spanisch für Fort .
geschrittene , 18 » : Berufswall ! nnd Landwirtschaft . 19 » : Leben und Werke
Rudolf Maria Holzapfels . Ab 20 » : Uebertragung ans Berlin .

Freitag . 10. Februar :
16: Berufsberatung . 16 » : Die Herkunft der wichtigste » Haustiere .

17: Uebertragung ans Leipzig . 18: Oesterreichische Dichter . 18 » : Englisch
für Portgeschrittene . 15 » : Welthandel sstraOen nnd Weltverkehr . 19 » :
Wissenschaitilcher Vortrag Kr Zahnärzte . Ab 20j Uebertragnng aus Berlin .

Sonnabend , IL Februar :
16: KnrzschriftdiktaL 16 » : Der kommende Weltfernsprechverkeür .

17: Uebertragnng ans Hamburg . 18: Deutsche Wlrtschaltsentwicklungen an
der Schwelle des Kapitalismus . 18 » ! Französisch Kr Fortgeschrittene . 18. 88:
Faust I. Teil . 19 » : Johann Sebastian Bach . 2#: Uebertragung aus Köln.
22 » ; Uebertragung aus Berlin . Ab 23; Uebertragnng ans Köln.

Reichs - Kredit - Gerellfchaft
Aktiengefellfchaft

Berlin
Beridii des Vorfiandes über das Gefchäftsjahr 1927 .

Das Wirtschaltsiahr 1927. ist durch eine v eitere Besserung der Beschäfti¬
gung gekennzeichnet , die ihre hauptsächliche Ursache in dem Investitions . nnd
l ' . rneuerungshedarfnls der Industrie und der Dringlichkeit des lange zurück¬
gehaltenen Bedarfs an Verbrauohsgülern hatte . Die in Verbindimg mit dem
engtischen Bergarbeilerstrelk entstandene Kohlen - und Eisenkoninnktur griff im
Bcriclitsiahre iu wachsendem Make auf die »eiterverarbeitenden Industrien
Ober. Die VetgröSernag der ProdMlioi , und die damit in engem Znsammenhang
stehende ZcnahtUe des Konsums wären indessen neben den Leistungen aus dem
Dawesplan nicht in dem erreichten Ansmaüe möglich gewesen , wenn nicht der
seit dem Kriege bestehende Mangel an flüssigem Kapital durch Auslands -
anlethen wesentlich gemildert worden wäre . Die dem deutschen Geldmarkt
vom Auslände bereitwillig überlassencn Kredite , ferner der Umstand , daS der
Gegenwert der A9slandsanlelhen häufig schon längere Zeit vor seiner end¬
gültigen Verwenduigg dem deutschen Markte zur Verfügung stand , erregten in
den ersten Monaten des Berich tsiahres den Anschein eines für die deutschen
Bedürfnisse ausreichenden Kapftalbesitzes und erweckten die Hoffnung auf eine
dauernde Senkung der Kapitalzinssätze . Dies führte anfänglich zu einer starken
Nachfrage nacii festveiziaslicbep . Wertet, , So stieg beispielsweise der Kurs
der öligen Berliner Obldanlcibe v.oil 91,40 anf 3. Janttdr auf 98. 10 am I. Februar ,
um später , als sielt das Miüverhältni « zwisebeh Kapitalangebot und Kapital -
nachtrage deuflieh erwiesen hatte , unter erheblichen Schwankungen bis aal
81 % am 1. Dezember zn sinken .

Einen sehr utgruhigen Verlauf nahm auch der Geldmarkt . Noch deutlicher
■als die Entwich ] attt des Roielisbankdiskontsatzes . der ins Januar von 6 % auf
3 Ii herabgesetzt wurde und im Juni auf 6%, im Oktober auf 7 % stieg , geigen
dies die Sätze für Tages , und Tenniageld . Der Satz für Termingeld stieg von
3. 4 ' s im Februar auf 8,2 "o im Dezember , während in der gleichen Zeit die
Schwankungen an den wichtigsten Anslandsbörsen H % nicht Iberstiegen . Die
Sätze Kr Tagesgeld bewegten sich in steilen Kurven zwischen 3 % und 9 ) 4 %:
in New York betrug demgegenüber während des Berichtsjahres der niedrigste
Satz 3) « %. der höchste 8) 4 %.

Das Emissionsgeschäft der Banken kam unter diesen Umständen
allniähticii fast völlig znm Erliegen . Langfristige Kredite konnten über die von
dem Auslände hergegebenen Beträge hinaus der Wirtschaft nur noch in geringem
MaBe zur Verfügung gestellt werden , was sich für die auf diese Kredite an¬
gewiesenen Wirtschaflszweige , namentlich die Landwirtschaft , auf das empfind¬
lichste fühlbar machte . Als ein Hindernis für die Unterbringnng dentscher
Inlandsanleihen hn Auslände erwies sich die Kapilalertragssteuer .

Beim Börsengeschäft war die Stimmong und damit die Kurs -
gestaltunz im wesentlichen von der Verfassnng des Geldmarktes abhängig . Die
Folge waren erhebliche Knrsschwanknngen . Der von uns anfgestcllle dentsche
Aktienindex (2. Januar 1923 " 100) zeigt ein Ansteigen von 149 im Januar auf
167 Im April , ein Absinken bis 124 im November und ein Wlederansteigen auf
134 im Dezember . Dagegen hob sich in ziemlich gleichmäBiger Steigerung der
Aktienindex in England von 120 im Januar aol 123 im Dezember , in der Schweiz
»on 170 im Januar auf 191 im November , in den Vereinigten Staaten von 185
im Januar auf 199 im Dezember . Die durch heftige Schwankungen hervor -
gerufene Bennruhignng der Effekten besitzer brachte eine starke Einschränkung
der Börsenumsätze und im Zusammenhang damit auch des Lombard - und
Reportgeschäftes mit sich .

Per Belebung der Wirtschaft entsprach ei « Steigerung der seitens der
Kreditinstitut « cur Verfügung gestellten Betriebskredite . Der Wechsel -
bestand der Reiclisbank stieg von 1. 4 Milliarden Reichsmark Ende Jannar aal
2. 8 Milliarden Ende Oktober nnd 3. 1 Milliarden Ende Dezember . Aach die zur
Finanzierung des AnBenhandels zur Verfügung gestellte » Rembours .
Kredite nahmen nicht unerheblich zu. Die Zinssätze für die Kredite waren
bedingt durch die Knappheit an eigenen flüssigen Mitteln in Deutschland nnd
die Kosten der hereingenommenen �aslandsgelder efaschlieBIfch der Valuta -
Sicherung . Hieran wird sich einstweilen nichts ändern , da die Auslandsgelder
bis auf weiteres nicht entbehrlich sind . Von groBem Wert Ist das wachsende
Verständnis der ausländischen Finanzkreise für die Notwendigkeiten und Be¬
sonderheiten der deutschen Wirtschaft nnd der feste Glaube dieser Kreise an
die Gesundung Deutschlands .

Die Geschäftstätigkeit unserer Gesellschaft hat iu der BerfchUzeit weiter
zugenonsnen . Der Umsatz auf einer Leite des Hauptbuches Ist auf 52. 6 Mil¬
liarden RM. gestiegen .

Mit Rücksicht auf den vermehrten Umfang der Qescliitfe wurde unser
Aktienkapital von 30 Millionen RM. auf 40 Millionen RM. erhöht . Die neuen
Aktien Warden znm Kurse von 150 % von der Vereinigte Industrie - Unter -
nelnnungea Aktieogeseilschaft ( Viag) . Berllu . übernommen . Das Anlgeld in
Höhe von S Millionen RM. ist dem gesetzliche » Reservefonds zugeführt worde ».

Zu Beginn des Berichtsjahres übernähme « wir die Geschäfte der Devise ».
besctiaffungsstclie G. m. b. H- , die danach Ig Liquidation trat .

Zur Bilanz nnd Gewinn , nnd Verinst reehnnng bemerken wir folgendest
Unter Guthaben bei Banken und Bankiers sind wieder nur die Nostro -

guüiabeti und an erste Banken und Bankiers gegebene Gelder aufgeführt .
Die Abnahme der Reports und Lombards erklärt sich aus dem

Rückgang des Börsengeschäftes im Laufe des Jahres .
Die Vorschüsse auf Waren und Waren Verschiffung enthalten

lediglieh die mit dem AaBenhandel zusammenhlngendeu Kreditgewährungen .
Die eigenen Wertpapiere bestehen vorwiegend aus festverziaa -

liehen Schuldverschreibungen .
Das Konto Konsortialbeteiliguagcn hat eine weitere St «i -

gerung erfahren . Von Qemelnxchaftsgeschäftes , bei denen wir mitwirkten , er¬
wähnen wir die folgenden :

Uebergahme und Bö r se g ei » i l h r g n geg von Aalalhet :
6' - 1g« Deutsche Reichsanleihe von 1927,
6' rige Bayerische Staatsanleihe Von 1927,
b". ige Sächsische Staatsanleihe von 1927,
Feige Thüringische Staatsanleihe von 1927.
6%lt » Bayerische Kornnunal - OoldaaMhe von 1927.
» %ge Pfonbenner Stadtanleihe .

Anleihe der Oewerksehaft der
L W.

K a p i t a I e r b ö h u n g eo und Fusionen :
Berg - Heckmann - Selvc A. - Q. , Altena t W. ,
Elektrizitätswerke Liegnitz A. - G. , Liegnitz ,
Klilckner - Werke A. - Q. , Berlin ,
PrenBische Hypotheken - Actien - Bank , Berlin ,
PreuBische Pfandbrief - Bank, Berlin .
Svenska Tändstlcks Akticboiaget . Stockholm .

BörseneinfSbroageai
5%ige Nürnberger Ooldanleibe von 1923.
TiUte Pfandbriefe der Deutschen Wohnstättea - Hypotbekeobank A. - G. ,

Berlin , Reibe II.
6%ege Gold - Kommunal - Schuldverschreibungen Serie XI der Thüringischen

Landes - Hypothekenbank A. - Q. . Weimar .
7%tge Gold - Kommunal - Schuld verschreibunge » Serie VI. VM de» Thüriagi -

schen Landes . »ypotheke »ba »k A. - O. . Weimar .
f ' -cisc Qoldpfandbrieie Serie X. der Thüringischen Landes - Hypoibekeubank

A. - G. » \ Veiraar ,
7%iee Qoldpfairdbrfete Seilt VHi OC der Thüringischen Laades - Hypotheke ».

dank A. - G. . Weimar .
8 %Ige Opldpfandbriefe Serie T der Thüringischen Laude #- Hypotheken¬

bank A. - Q. . Weimar .
Aktien der Baer dt Stein Aktleugeseltschaft . Berit «,
Aktien der Brown . Boyeri & Li». A. - Q- Maonheku .
Aktien der Concordia - Bergbau - Aktiengesellschaft sa Oberbaues ( Rh Id. ).
Aktien der Eisenwerk - Gesellschaft Maxhnilitnshütte in Rosenberg ( Ober -

Pfalz ) .
Aktlea der Zacket fatrik Freebelg Aktien g»s »11Schaft , Froebeln .

Bei den dauernden Beteiligungen bei ander « « Btate » « ad
Baakfirmen ist keine wesentliche Veränderung eingetreten .

Die Gewinn , nnd Verlustrechnanz ergibt einen Ueberschal vo »
RM, 6öI5 652,9ö Wir «chiagen vor . diesen wie fofgt zu verwende »:

für den gesetzlichen Reservefonds . . . . . . RM. 2 TtO 000. —
für den Angesteüten - Unterstfltznngsfonds . . . . „ 250 ono . —
Kr 8 % Dividende aof das Aktienkapital . . . . _ 3 200 000 . —

zusammen RM. 5 4SO000, —
Der lach Zahlung des satzongsgemätea Gewinnanteils des Auf Sichtsrats

verbleibende Restbetrag von RM- 932319,61 soll auf neue Rechnung vor gut rage »
werden . > . . . . ,

Berlin . de » {. " Februar 1928.

Per Vorftand
Fischer TTeiman » Landauer Letramau Ritseher Sehelbe er Shumuadg

stellvertretend : Kutscbenreuter Post Seegall

Beridii des Aufüditsratcs .
Die Bilanz ist in unserem Auftrage wiederum durch die Deutsche Revisfons :

und Treuhand - Aktiengesellschaft . Berlin , geprüft worden . Wir schtieSen an #
den Vorschlägen des Vorstandes an. '

Berlin , den I. Februar 1928.

Der Auffichtsraf .
Fischer .

Aktiva Bilanz zum 31 . Dezember 1927 Passiva

Kasse , Sorten und Kupons
Guthaben bei Reichsbank , Postscheckamt

und Kassenverein

. . . . . . . . .

Schecks , Wechsel und unverzinsliche Schatz¬
anweisungen

. . .. . . . . . . .

Guthaben bei Banken und Bankiers . . .
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere

. . . . . . . . . . . .

Vorschüsse auf Waren o. Warenverschiffung .
Sonstige Schuldner . . . . . .. , . .

davon gedeckt

. . . . . .

Eigene Wertpapiere

. . . . . . . . .

.
Konsortial - Beteiligungen

. . . . . . . .

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken
und Bankfirmen

. . . . .. . . .

Bankgebäude . . .

. . . . . . . . .

.
Sonstige Immobilien . .

. . . . . . . .

Mobilieo . . . . . . . . . . . . . . .
Tranai torische Posten

. . . . . . . . .

Avale und Bfirgschattsschuldner

RM

2653396 »

23162168,19

120318679 . 27
99 300 433�3

45 901 495,75
29 750 «83. 94

226 057 585 »

9000000 . —
6000 000, —

1000 000 . -
4000000, —

f . —
f . —

800829,19

Aktlenkapital
Reservefonds

. . . . . . . . . . . .

Gläubiger

. . . . . . . . . . .

. .
davon fällig bis zu 7 Tagen .

. » . 4 Wochen
v darüber hinaus .

Akzepte

. . . . . . . . . . . . . .

Angestellten - Unterstfltzungslonds , , , ,
Transitorlsche Posten

. . . . . . .

.
Avale und Bürgschaftsverpflichtungen .

Vortrag aus 1926

. . . . .

Reingewinn

. . . . . . . .
RM

204 148 768,42
98 213311,12

185 172 463,98

3296 795 »
307 295,62

6008 357,34

RM �

40000 000, —
17000 000, —

487 534 543,52

14 676117 »
680000, —

I 575 159 »

6515652,9 *

567951 473 »

Aufwand Gewinn - u » V crluÜrcchnung zum 31 . Dezember 1927 ertrag

Berlin , den 1. Februar 1928 .

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern in Uebereinstimmung gefunden .
i

Deuttcfac Rcvifions - und Treuhand * AktiengerellTchaft
Dr Adler Böhm

Reichs - Kredit - GefelUchaft
Akticngcfcllfchatt

Hetmann Landauer Lenzmann Ritschcr Scheibncr Simmooia

Mdl vertretend : KatadMiireutar Post Seaastf



- r . -
. Unterhaltung unö Missen Beilage

des Vorwärts

Nach Südamerika .
Sonderbericht für de « ,/vorwäris " von Max Winter .

An Bord der „ Beloedere4 " . 5. Januar .
Nun haben wir das Märchen von Rio de Janeiro hinter

uns . Ein herrlicher Tag war heraufgestiegen . Aber ehe wir aus
den heißen Tiefen des Schisssbauchs aus das etwas kühlere Deck
fanden , war schon Land in Sicht , dos sich mehr und mehr aus den
weißen Nebelschleiern des Morgens hob , um dann von der strahlend -
slen Sonne in hellstes Licht gerückt zu werden . Wer die Einfahrt
in den Hafen von Rio nicht erlebt hat , der weih nicht , was es
schönes auf der Erde gibt . Und ist es dazu noch einer , der eben die
Aequatortaufe hinter sich hat . ein Neuling also in der Welt der
Tropen , dann muß er dem Zauber dieser Landschaft versallen . Von
weitem schon grüßt uns der berühmte Zuckerhut , der spitze Kegel ,
der im Süden des Hafens wie ein Riesenwächter aufgepflanzt ist ,
und von weitem auch schon schauen wir die Berge , die den Hinter -
grund der schönsten Weltstadt bilden . Schars hebt sich der Grat
vom Blau des Aeters ab . Menschliche Einbildungskraft hat in dem
linken Teil des Grates , mächtig hingestreckt den „schlafenden Riesen "
entdeckt mit seiner hohlen Stirne und seinem etwas störenden Brust -
Höcker , zur Rechten aber Haupt an Haupt eine schlafende Frau .
die „ Maria Louise " , wie sie genannt wird . Ein Gewirr von vielen
kleinen Inseln in der Bucht . Wir erkennen aus ihnen bald auch mit

unbewaffnetem Auge die Palmen , die ihre Wipfel im Winde wiegen .
Sicher geht unser Boot seinen Weg . bis es endlich auf der Außen -
reede stoppt , um vorerst verschiedene Besuche zu empfangen , die

Sanitätsbehörde mit ihrer blitzblanken vertrauenerweckenden Bar -

koste zuerst , dann die Zollbehörde , endlich die Polizei und zu guter
Letzt der Agent unserer Schiffohrt sgesellschost . Anderthalb Stunden

gehen dahin wie im Fluge . Wir werden mit dem Schauen nicht
fertig . Wohin sich das Auge wendet , überall Herrlichkeiten , neues ,
schönes , großes , überwältigendes .

Endlich sind die zwei Dutzend Auswanderer , die hier unser
Schiff verlosten , gefund befunden . Die Aerzte nehmen die Unter -

suchung ziemlich genau , besonders die Untersuchung der Augen .
Brasilien will so wenig wie andere südamerikanisch « Staaten Augen -
krankheiten einschleppen lasten . Alle diese Staaten haben in den

letzten Jahrzehnten bemerkenswert viel zur Hebung der Dolksge -
sundheit getan , sie haben die Seuchen in weiten Gebieten aus -

gerottet und wollen nun keine neuen einschleppen lasten . Das Ee -

päck ist revidiert , die Polizei Hot nichts Verdächtiges gesunden , und
wir steuern nun dem Anlegeplatz zu. Kurz ist die Zeit , die uns für
einen Landbesuch bleibt . Knappe drei Stunden . Sie rauschen dahin .
wie wenn wir ein Märchen erlebten . Langgestreckt , allen Krüm -

mungen und Wendungen der Bucht folgend , läuft die Stadt zwischen
Meer und Berg dahin . Prachtvoll « , große , breite Straßen , Alleen .

Strandpromenaden vom Palmen überschattet , Parts - Ria de Janeiro

jst «ine echte schöne GroWädb Diesen ' Mndruck g«wlng «n wir , bis

wir nach fast . di ; efoiertelstündiger . Fahrt . daK sttll «. Außenpiertet er -

reichen , wo die Gesandtschaften ihren Sitz haben . Alles was uns

unser europäischer Sommer bringt , auch hier in verschwenderischer
Fülle , überragt von Palmen aller Art und vielen immergrünen
Bäumen , Akazien und Mimosen : auf einer Parkinsel ein wilder

Busch von haushohen Bananen , ihre Höhe förmlich trinkend aus
dem Nah des Teiches , hier unser lieber Goldregen in prangender
Blütensüll « , dort «in Baum , übargoflen von Lilablüten . einige
Schritte weiter eine Baumkrone gebildet von taufenden Rosablüten .

auch hier die leuchtenden Hybiscusblüten , rote und gelbe Cala von

kräftigstem Wuchs . Iin Fluge erhaschen wir alle diese Herrlich -

keit . die die Straßen schmückt , die Häuser umgibt , die meist niedrigen
Häuser , die der Stadt so ein anheimelndes Außeres geben . Dabei

kräftig pulsierendes Leben . Oft stehen an wichtigen Straßen -

kieuzungen vier bis fünf Autos und niedrigschlanke Autobuste
nebeneinander und vier , fünf Reihen hintereinander , bis der Mulatte

in Polizeiuniform dos Zeichen gibt , daß der Weg frei ist . Dann

öffnet sich irgendwo im Herzen der Stadt wieder einmal der Blick

ins freie . Wieder sehen wir den „ Zuckerhut " vor uns oder l,
schauen , mitten in der Stadt , noch aus dem Dunkel eines durch d-
Felsen geschlagenen Vertchrstunnels . hinaus auf die Brandung , di.
im Sonnenlicht hoch aufspritzt , und wir sehen den vielen kilomctcr
langen Badestrand plötzlich vor uns auf belebter Promenade .

Ein Zauber ist es , ein Märchen , das nur zu rasch wieder vcr
sinkt . Wie im Traum stehen wir wieder aus dem Deck, noch immer

gefangen von dem Bild und sehen noch einmal dos herrliche
Panorama an uns vorüberziehen . Irgendwelche große schwarze
Raubvögel ziehen im Schwebefwg weite Kreise über die Bucht .
Noch einmal der „Zuckerhut " . Auf seine Nadelspitze hat niensch .
licher Unternehmungsgeist «in Restaurant gestellt , das man auf
kühner hoher Seilschwebebahn erreicht , die zweimal tiefe Täler über .

quert . Eben pendelt ein Waggon über die schaurige Tiefe . Unser
Boot nimmt südwestlichen Kurs . In gedämpftem gelbroten Feuer
versinkt die Sonne . Ein « halbe Stunde später , noch vor acht Uhr ,
aber steht aus dem Südhimmel das Südkreuz , das für den südlichen
Sternenhimmel so charakteristische Gebilde , ohne dos wir uns in
unserer Jugend keine richtige Indianergeschichte denken konnten .

<- »• «
Ein « Gruppe von Auswanderern aus dem einstigen österrcichi -

scheu Hamburg , aus Trieft , klagt ihr Leid darüber , wie schlecht es

jetzt mit Trieft steht . IM Lire Wochenlohn , das sind 30 Schilling
oder 18 M. Wie soll da ein Mensch leben selbst bei größter Genüg -
famkest ? Wie soll eine Familie leben ?

„ Nie mußte vor dem Kriege ein Triestiner auswandern . Jetzt
ziehen wir in Haufen davon . Wir können in der Heimat nicht
leben . "

Und wie denen , geht es auch den anderen . Das ganze olle

Oesterreich ersteht auf dem Schiff von Neuem . Der Gablonzer
Gürtler , der zuerst in Venedig versucht hat , Gablonzer Perlen als

venetianische an den Mann zu bringen , versucht nun sein Glück in
Sao Paulo : dorthin zieht auch ein Ingenieur aus Krakau , der ein

Radiogeschäft aufmachen will : In Rio hat seine Penfionsinhaberin
aus Meran unser Schiff verlosten , die nun in Rio Fremde be¬

herbergen will und ein junger Wiener Installateur geht nach
Buenos Aires , um zu erreichen , was ihm in Wien nicht möglich
war , eine gesichert « selbständige Existenz . Da , zu noch ein junger
Arzt aus Dalmatien , der es in Rosario in Argentinien versuchen
will . Alle , olle haben Lebenspläne , Lebenswillen , Hoffnungen , die

sie mit hinüberbringen , und wer allen diesen Menschen in einigen
Wochen gemeinsamer Fahrt durch das Wellmeer ' üjn ein wen ig/
näher kommt , der muß ihnen allen wünschen , daß sie sich
mehr Geltung verschaffen als In der Heimat .
.! -v # V--: ■ A,i' ' •■*£.•>' • t«' : WSt IMO?■ . vrlii „v .rw.r.n.' iJf. . -. . , v-n' v. Ä/i

> .. Aber das alle lateürkfchie Woxt: ,
'
��chh' . p�phet� gn. " Mr. �" —

es gilt auch in Brasilien . Auch dort gill kern Prophet im Datgr -
lond . Um 20 Pf . nach deutschem Geld haben wir uns in Rio die

erste Aananasfrucht gekauft . Aber wie wirklich verachtet diese töst -
lichste Frucht der Erde in chrem Mullerlondc ist , das sollten wir

heute mittag erfahren/als wir in Santos einmal den argentinischen
Fleischtöpfen unsertt „ Belvedere " entslohen und auf dem oussichts -
reichen und von herrlichen Schmetterlingen umflatterten Moni
Serrat unser Mittagbrot einnahmen . Wir verlangten nach dem .
Fleisch Früchte : Ananas , Bananen . Es war ein Blick fast ver -
nichtender Verachtung , den uns der schwarzhäutige und schwarz -
befrackte Kellner sandte .

„ Früchte ? Birnen . Aepfel , Pfirsiche , Weintrauben , ja Früchte
aus Spanien , aus Italien — aber Ananas , Bananen , . pfui ,
wie ordinär . "

Ganz haben wir den Mann allerdings erst begriffen , als wir hinter
dem Hotel mtt dem herrlichsten Rundblick die Bananen auf dem

Misthaufen wachsen sahen .

Dichtung als Dokument .
Von Hans Nato « « » .

„ Der Krieg interessiert nicht mehr . "
Ein « große und gefährliche Phrase wurde begraben . Wir

wollen Salut seüern über diesem Grab . „ Der Krieg interessiert
iricht mehr, " sagte man . Man sagte das bereits im ersten Nach -
kriegsjahr . Schwamm drüber , kommandiert « das Publikum , die
gehorsame Literatur parierte , und die Tafel war wie leer gewischt .
Aber seltsam , nach und nach traten die Schristzüge dieser nicht
wegzuwischenden Epoche von 19Z4 bis 1918 wieder hervor . Klarer
und immer klarer und immer größer und unausweichlicher . Es ist
zu verstehen , wenn eine nerven - und bluterschöpfte Menschheit noch
Kriegsende sich die Ohren zuhielt : Nichts vom Krieg ! Das tiefe
lange Schweigen , wie ein gähnender Abgrund , mußte kommen . Es
war eine Gebärde der Hilflosigkeit , mit der man die gepolsterte
Tür Himer sich zuschlug , um nichts zu hören . Kindliche Be -
schwörung des Chaos , das man verdeckt , indem man sich die Augen
zuhält . Als ob sich eine Generation um ihr « entscheidende Epoche ,
um ihre Wende betrügen komttel Als ob es möglich wäre , diese
Zeit gleichsam herauszuschneiden und auf Änem Loch weiterzubauen !
Man möchte die Lettion schwänzen . Sie wird uns nicht geschenkt .

Beweis : Arnold Zweigs „ Der Streit um den
Sergeanten Grischa " ( Kiepenheuer . Potsdam ) , M elsels
„ Torstenson " ( S. Fischer . Berlin ) , der vierbändige „ Brave
Soldat Schwejk " ( Synek , Prag ) . Josef Roths „ Flucht
ohne Ende " ( Kurt Wolfs , München ) und S rings „ Soldat
S u h r e n " ( Spaeth , Berlin ) . Diese Bücher , deren uh , ohne voll -
ständig zu sein , einige Tttel eben genannt habe , sind nicht aus
Schöngeisti gleit , aus irgendeinem privaten Bedürfnis entstanden ,
sondern sind Berichts des Gewissens , das abrechnet , sind Chroniken
der Zeit . ( Sehr bezeichnend : Josef Roth nennt seinen Roman
eines in Sibirien triegsgefangenen österreichischen Offiziers , der

auf der Flucht in die Heimat . zufällig in den Dienst der russischen
Revolution hinüberwockfelt . Roth nennt seinen Roman nicht
Roman , sondern — Bericht . Dieses wichtigen Umstand « werden
wir noch gedenken . )

Zwei gleichberechtigte Typen des Romans .

Der Roman durchlebt eine furchtbar « Krise . Er . der an der

Spitze der Literatur marschiert , ttägt hohe Verantwortung . Das

Shatespeare - Wort von dem „ Spiegel und der abgekürzten Chronik
ker Zeit " wendet sich ihm zu . Wir sehen zwei große Typen des

Romans , die nebeneinander um die Krone des Lebens ringen
Stellen wir gleich die beiden aktuellen , entscheidenden Fälle gegen -
i . ber : Hmnsuns „ Landstreicher " und Arnold Zweigs „Grischa " . In

dem einen lebt der ewige Mensch m der Ewigkeit der Natur , in

dem anderen der zellliche Mensch in der Bedingtheit seiner Zeit .

Für Hamsun ( als Prototyp und Repräsentant ) existiert nur der

' �ipgtmaisch , losgelöst oon - Zest� Klgste . Urnwälzung . Alle », ist

l - crrlich wie am ersten Tag . . Der tÄckte ÄMch - memÄch veraitt -

ivortlich als höchstens sich und seirrern - Gott , lebt isoliert in der Un -

" ldLchkeit der Natur . Liebe — gewiß ein ewiges , durch nichts zu
- erstörend « Thema jenseits der Zeit . Unser « Epoche . ' hat das

Glück , neben Hamsun den dichterischen Liebes - und Ewigkeit - -
rdman in hoher Vollendung zu besitzen .

Aber der Mensch lebt ln der Zeit .

Jedoch das andere groß «' Fell »: soll man es den Zeitungen , dem

Film , den Schriften und Dokumenten der Generäle und Staats¬

männer überlassen ? Und selbst wenn sie genbll sind wie Lenin

i nd Mustolim und menschlich ehrlich wie Botschafter Lichnowsky

sie sind ja doch nur Fachleute . Sie kommen vom Apparat und

von ihm nie los . Sie sind doch nur Materiallieferanten für eine

koffere Sichtung . Man muß ihnen das , was sie verschweigen , ent -

reißen . Und sie verschweigen sehr viel . Sie sind nicht fähig , das

Menschliche auszusprechen . Das ist nicht ihres Amtes . Ihres

Amtes ist der Staat , die Gesellschaft , in deren Interesten sie nat - >

wendig befangen sind . Wo . wo . frage ich. ist der Sprecher sene -

Mensiten . der mit dem Staat , mit der Gesellschaft gekoppelt lebt

und ihr Triumphator oder ihr geschändetes Opfer ist ?

Schweigen . Verlegenes Schweigen .

Wir müssen den Dichter , der den in Staat und Gesellschaft ver -

strickten Menschen gestaltet , der die menschliche und sprachliche

Formet findet für dos Zeitgültige , auf ein ganz höh « , sichtbares

Podest stellen Denn er ist selten : denn er tut not : denn wir leben

nicht nur in der Etwgkeii . sondern wir leiden in der Zeib

Deshalb stellen wir Arnold Zweigs : „ Der Streit um den

Sergeanten Grischa " ganz hoch binouf auf em sichtbares

Pichest , nicht der Literatur . sorSern des Lebens .

Nicht erfinden , sonder « erleben !

Der Grischa ist dokumentarisch : Akten liegen vor : die Militär -

gericht�iktem eines 1917 im besetzten Ostgebiet erschossenen russischen

Soldaten . Roths „ Die Flucht ohne Ende " ist dokumentarisch .

Nichts Erfundenes : nacherzählt dem Bericht eines Ofiiziers . eines

I - armloscn österreichischen Menschen , der wurzellos in « me » hm

i - ernb gewordene Welt hineinstolpert . Erfunden hingegen ist

» Rmptmanns „Till " . Dichterisch also : sehr dichterisch sogar leider .

�uateich der schlagendste Beweis . w,e hilflos , nre romantisch ver -

I JL die Erfindung ist . wenn sie versucht . Zeit zu gestalten .

( Vmvtmann - Rapallo ist fern der ReovUttion und Nachkriegszeit —

S fcn Gegenstand nicht , den er bedichtet .

Der Bericht ist wiMixer als die Eriindunq . Man nmß seinen

Geaenstand kennen . Wenn nicht aus Angenschein , so doch aus

innerer Leidenschaft - Am besten : so und so. Nur der . darf die

Wirklichkeit dichterisch überschreiten , der sie in sich hat .

Der Kriea hat — dieses miyjige Gute ist ihm Nicht abzu .

ivr - A- n — die Dichter und Literaten aus ihrer Erlebnisleerc und

iiimch�arti<k' n Abgeschlossenheit herausgeführt und mit dem Loden

. '
ujo es om blutigsten ist . Er hat sie das

MenMllichsi « im Unmenschlichsten kennen gekehrt . Davon wächst

letzt erst allmählich heran : » eftbare Durchdringung von

. Dokument - Dokument , besten Dichterisches die Schmuck -

ÄÄ » . l » « n - - » - » aUgemefn , « chch . -

dokumentiert . . .

Irgendmal muß ein Dichter
« "lo tft

suf - nm- nstoßen . so t « ß ��i Ä L- �
mid Tod gcht . So ch

der . Grtscho " entstanden . Der Dichter hat den Stoff , der ihn vi »

in » Mark bedrängt « , gedänidigt -

Grischa .

Vom Heimweh gepackt , bricht der Kriegsgefangene Grischa

Paprotkin aus einem Gesangenenlnger im russischen Waldquartter
aus . Zwischen den Brettern eines deutschen Holztransportes , der

nach dem Osten rollt , fährt er wie in einem Sarg drei Tage und

Nächte durch den Frost . Verläßt den Zug zu früh und wfll . sich

durch den Urwald in die ferne Heimat durchschlagen . Eine gefähr¬

liche Luchsin . die er für eine harmlose Waldkatze hält , schleicht , ihrer
Beute sicher , lüstern hinter ihm her . Er stößt , aus ein « Bande

deutscher und russischer Deserteur «, die in verlassenen Unterständen

hausen . Ein junges Weib , das wie eine Alle aussieht , em

lftamschcr Flüchlling , ist dabei und bemuttert den unbeholfenen , gut -

mutigen „ Soldat Idiot " , bis sie selbst von ihm Mutter wird . Sie

hilft ihm wetter aus die Flucht , indem sie ihm die Erkennungs -
marke des gefallenj » russischen Soldaten Bjuschew gibt . Grischa

wird als Ueberläuser Bjuschew von der deutschen Milttärgendarmerie

gesangen genommen . Nach der Militär gericht - borkeit Obcr - Ost , die

Schieffenzahns ( alias Ludendorsf ) Werk ist. wie alles in Ob«r - Ost .

soll der Ueberläuser erschollen werden , zum abschreckenden Beispiel

für die deutschen Truppen . Da enthüllt sich Grischa . Der seine ,

menschliche Generai . Exzellenz von Lychow , Altpreuße bester

Prägung , in dessen Divisionsbereich sich der Fall zuträgt , will

dem braven Russen retten : überdies wäre seine Erschießung glatter

Justizmord . Der Generalquartiermeister Schiessenzahn . Herr von

Ober - Ost , besteht auf Vollstreckung des Urteils . Weil es aus eine

Laus nicht ankommt , wo täglich tausend « Menschen fallen . Well

er , der bürgerliche Neupreuße , dem adligen Altpreußen eins aus

wischen will . Weil Zucht herrschen muß . Weil ihn der Teufel

reitet , seinen Kopf auch in dieser Bogatellafsäre — man denke ein

Muschik im blutigen Rädergetriebe des letzten Weltkriegsjahres ! —

durck , »setzen , so wie er seinen Willen in den Kriegszielen und in

der Krieasverlängerung durchgesetzt hat . Darüber geht Deutschland

zugrunde Deuts�land geht zugrunde , weil der armselige russisch «

Kriegsgefangen « Grischa Paprotkin wider das Recht erschossen wird .

Das ist das Grandiose dieses Romans : Ein lausiges Einzelschicksal

ist Aimelpunki des deutschen Sch>' ckRls . und über diesen ermordeten

russischen Soldaten kollert das Reich in den Abgrund . Das ist

nicht ausdr ' cklich oefagt . sondern stumm pestaNet . Man fühlt m

dem verbillenen Kamps , den der gut preußische General Lychow

«fit dem schlecht preußischen General Michendorfs um den Russe »

Grischa führt , man fühll daran die trächtige Schwere und daß es
um das Ganze geht . Lychow unterliegt : Schieffenzahn triumphiert
mit schlechtem Gewissen , und Grischa wird im Namen des Rechts
widerrechtlich ermordet . Eine Schicksalsstunde , deren Schlagen nur
das Ohr des Dichters vernahm . Aber er hat das stumme Drohnen
hörbar gemacht .

Die Gestattenfüll «, die Präzision der Front - und Etappenz .
schilderung ist unvergleichlich . Tiefst « und menschlichste . Kenner¬

schaft . Selbst die Hasienswerten sind ohne Haß gesehen . Tie
Liebenswerten aber mit unerschöpflicher Lieb «.

1917 wurde der Roman — offenbar cm Ort und Stelle —

konzipiert , 1926 27 geschrieben . Man sieht , der Stoff besaß eine

drohende Hartnäckigkeit . Cr hat Arnold Zweig , einen sanften
Novellisten , wunderbar gewandelt , gehärtet und groß gemacht .
Diese 500 Sellen sind nur Mlltelstück einer Trilogie , die den Krieg
und den Zuscmuticnbnich gestalten soll . Wenn dös Werk gelingt ,
hat die schreibende Generation ihr « hol ) « Schuld eingelöst : die

Schuld und Verpflichtung , das Antlitz der blutigsten , scheußlichsten
und entscheidenden Epoche getreu und menschlich der Zukunft zu
übermlleln .

_ _

Die Verspätung .
Von Vichard Zillmer .

Als er zum erstenmal an die Tür seiner Wohnung vergeblich
geklops hatte , zog er mißmutig die Brauen zusammen und sein
zweites Klopsen klang laut und ungeduldig wie oin Befehl . Er

lauschte eine Weile , den Atem angehallen , schwontend zwischen
Verwunderung und Unmut , kramte dann brummend den Schlüssel

hervor und öffnete selbst Er sah in alle Zimmer und fand endlich
auf dem Schreibtisch einig « Zeilen von seiner Frau : Sie müsse noch
etwas im Warenhaus einkaufen , hoff « aber bestimmt , bis zu seiner
Heimkehr zurück zu sein : aus alle Fälle aber stehe sein Abendbrot im

Küchenschronk .

„Natürlich , auf Pünktfichkell ist nicht zu rechnen, " knurrte er ,

fühlte sich aber gleichwohl beruhigt . Er stnd wirklich sein Abend¬

brot aufs beste angerichtet , aber während , er sich mit leisem . Protest

daranmacht « , siel ihm ein , daß der Schinken - - mit Pfeffer gewürzt

. noch beiser munden könnte selbstverständlich war der Pfeffer nicht



cm gewohnten Platz und er brauchte ihn doch unbedingt wie Butt «

zum Brot . Er guckte in alle Fächer vom Büfett und Anrichte ,
kramte dco Geschirr um . ober die Pfefferbüchse war nirgends zu
finden . Dos war ja etne schöne Wirtschaft ! Er sank wieder auf
seinen Stuhl , in eine Wolke finsterer Nachdenklichkeit gehüllt und

legte sich schon in Gedanken einige Hauptsätze der Bei chwerdered ,
über feine Aernochläffigung zurecht . Der Appetit war ihm v«r -

gongen� aufgebracht jchöb er Teller , Tafle und Aoffeetonnr beiseite
— und aui einmal stand der Pfeffer oor ihm . Die fürsorgliche
Gattin hatte ihn schon bereitgestellt . Aber wie kann man auch die

Kaffeekanne oor den Pfeffer stellen !
Ngch dem Essen setzte er sich an den Schreibtisch , zündete sich

ein « Zigarre an und nahm die Zeitung ! ober er war anlang » noch
nicht recht bei der Sache , sondern horcht « dann und wann ' nach der
Tür . denn er fühlte mit einigem Bedauern die onklägerische Stim -

mung weichen . Die Sportseite wollte er schon umschlagen , aber ein
Bild , das eine Sportlerin gewaltig zum Spoerwurf ausholend zeigte ,
fe ' felte ihn . und mit einigem Unbehagen betrachtete er die kriege -
rilche Gebärde , lieber einen lllaubüberfoll und einen Iuwelendieb -
stahl kam er zu den Meldungen über Verkehrsunfälle , die er aus -
merkfom durchlas als etwas , wovon auch er täglich bedroh ! war .
Da war ein Losttroftwogcn auf de » Bürgersteig gerast , bei einem
Stratzenbuhnzusammenstoß hotte es Schwer - und Leichtverletzt « ge -
geben , eins Frau war überfahren und getötet worden : mit leichtem
Schauer wurde ihm die stete Nähe des Todes bewuht , und wohlig
empfand er die Sicherheit feines Heims .

Plötzlich sah er nach der Uhr . Wo bleibt nur lein « Frau ! Die
Gefchofic waren doch schon lange geschlossen . Unruhig sprang er
aus , lauschte an der Korridortür , blickte hinab auf die Strotze , die
min schwarz und fchweigend wie ein Abgrund gähnte . Was fpran -
gen auf einmal feine Gedanken scheu bald hierbi . n, bald dorthin , die
Wog « auf und ob gehetzt , auf denen «r feine Frau verinutete , aui
Plätze , durch Strotzen , in die Brandung der Ecken , und entsetzt zuck -
te » sie zurück , iveim stc den Auslaus durcbö rangen und die Gestalt
erkannt ! Gewaltsam riß er sich los . Mutzte man denn immer
gleich dos Schlimmste denken ? Er nahm ein Buch , um sich abzu¬
lenken . aber fein Blick glitt leer über die Zeilen . Ganz langsam
kroch ihm van hinten etwas Kaltes an , von den Füßen allmählich
enifmorts , kribbelnd den Nücke « hinauf ins Gehirn . Mit lieber -
minduna drehte er sich um : er halte die Tür oftcn geloflen , und kalte
Luft drang ine Zimmer . Er starrte aui die dunkle Oetfnung und
es war ihm , als quölle das Unheil herein und füll « langsam den
Raum . Er schloß die Tür . Ucber feinem Schreibtisch hing ein
kleines Blld feiner Frau . Seltsam , dotz es ihm jetzt erst eigentlich
aulliel . Er nahm es , um es genauer zu betrachten , und indem «r
sich in ihre Züge versenkte , durchbrach ein innerer Blick , worin er
durch Gewohnheit des Zusommenleder . s und Einförmigkeit des
Tageslaufs wie in einer Nebelhülle einhergegongen war : er sah
sich durch die Jahre seiner Ehe wandern , erwärmt und durchblutet
von der Seele seines Weibes . Er erinnerte sich, wie er manchmal
ch " e Besorgnis um ibn ein wenig übertrieben , ja sogar wohl lästig
gesunden , wie er pch manchmal ungeduldig ihrer Hand entzogen
hotte , wenn sie liebkosend über seiet Haar strich . Nun sehnte cr sich
danach , nun , wo sein Ruf plötzlich in so furchtbarer Leere verhallt «.
D- ' mqnd kam die Trepp « herauf , war jetzt auf dem letzten Treppe t -
obsotz . da ? tonnte sie sein —- aber die Schritte gingen vorüber ,
stiegen gleichmäßig weiter Wie unbarmherzig das Borübergehen
klang ' Er wogte nicht mehr zu denken , er wartete nur noch , sah
dumpf und stumpf dem Urteilsspruch des Schicksals entgegen .

Da plötzlich hosteten eilige Füße die Treppe herauf . Sie war

es . Cm wsrrig schuldbewußt , mit etwas getunsteltsr Heiterkeit , die
den erwarteten Vorwurf entkräften sollte , stand sie chm dann gegen -
über . Sie hätte sine ehemalige Schulfreundin getrosten und sich
deshalb verspätet . Ob er denn auch allein gut fertig geworden
wäre . Ja . sagte er atd wußte kaum , was sie gefragt hatte . Wäh¬
rend sie nun erzählte , hastete fein Blick unverwandt an ihrem
Gesicht . Sie fühlte es . die empsiichjame Seele des Weibes er -
ahnt «, was ihn bewegt hatte , ihre Worte verwirrtsn sich , stockten
eichlich ganz „ Du körst wohl gar nicht zu ? " fragte sie . „ Doch, "
antwortete er , ober der ' Ausdruck feines Gesichts verriet die Lüge .
Da trat sie auf ihn zu , legte die Arm « um seinen Hals und strahlend
senkt « sich ' hr Blick in den seinen .

. Freust du dich , daß du mich wieder lzost ?" fragte sie, mch
w dem Ton ihrer Stimm « schwang dunkeliarbig ihre Seele mit .
und als «r wortlos nickte , grub ihre Frage selig weiter : . Hast du

Angst um mich gehabt ? " La , sehr, " flüsterte er , ein wenig ver¬
schämt , strich mit ganz zarten Fingern über ihr Haar und drückt »

ihren glückselig erschauernden , sich schmiegenden Leib fest an sich .

Fritze , der Stieglitz .
Jon Erna Aüfing .

Der Sommer war schon , war wunderschön gewesen für den

Stieglitz , und ein lautes Jubilieren vor Freud « sprengte ihm damals

wsi Brust und Kehle . Doch dann kam der Winter , und der war hart .
Der Siurm brach die Aeste , aui denen der Stieglitz gewohnt war aus -

zuruhen . er ritz die Blätter von den Bäumen , und hernach kam es
noch ärger , denn Frost und Schnee wurden Herrscher . Der Stieglitz
wurde hin und her getrieben vom Hunger und von der Furcht . Da

sah «r «in paar Körnchen , sie wiesen ihm die Richtung , und zwar die

Richtung in — ein Schtogbauer .
Run hatte der Siieglitz Futter , aber er hatte die Freiheit v«r -

loren . Man nannte ihn Fritze , man mar gut zu ihm , und er kannte
bald leinen Namen . Ein jeder war entzückt über Fritzes Munterkeit .
und Fritze , ach , der suchte nimmermüde die Freiheit . Der flog von

Käfigstange zu Läfigitonge und probiert « einen jeden Zwischenraum
jeden Tag einzeln aus . Ob nicht doch endlich einer mal einen Durch -
schlupf gewährte ? Alle Mühen waren vergeblich . Doch sür Fritze
gab es kein Vergeblich , gab es kein Nachgeben . Fritze machte jeden
Tag die gleichen Versuch «. Und die guten Leute maren begeistert
über Fritzes Lebenüigleit , und tic meinten , man müsse sich keine in
der Hecke geborenen spießbürgerlichen Kanarienvögel lausen , man

müfl « sich Stieglitze anschassen , die seien direkt von ansteckender
Lebenslust .

Durch die Gitterstäbe seines Kgsigs und durch die Scheiben des

Fensters sah Fritz « ein Stückchen blauen Himmels Dieses Stückchen
Himmel erfüllte ihn mit Sehnsucht . Er sprang von Stock zu Stock
und guckte in dir Wolken , seine Augen , so klein sie auch waren , er -
ja tzten unendliche Weiten . Die Menschen wußten nichts von Fritzes
Wunschvorstellungen , und so faselten sie etwas von einem sroinmen
kleinen Vogelherzen und von dem innigen Blick gen Himmel aus
kleinen , schwarzen Vogelaugen .

Fritze wurde von Zigarettenrauch belästigt und nicht minder von
der Luft de ? geheizten Zimmers . Dennoch ließ er fein sehnsüchtiges
Lied nicht ersticken . Cr fang und sang , es war der Schrei noch der

Freiheit , es war der Ruf noch den Aktgenoflen . Die Menschen waren
von Herzen erfreut und meinten : „ Da ? Tierchen bringt mit seinem
fröhlichen Gesang tatsächlich Stimmung w da » Zimmer .

Einmal stand Fritze am offenen Fenster , und dt « Säfiginr . dte

Futternaps und Stieglitz von der Außenwelt absperrte , war veriehent - -
lich nicht richtig geschloiien worden . Schwupp war Fritze auf und
davon . Er flog in einen nahen lichten Wald , wo Stieglitze hausten .
Er hörte singend « Hähne , und ihm war , als schrien sie Fritze , Fritze .
Doch als «r näher kam , erwiesen sich alle Stieglitze als zänkisch . Ei ,
wie spitz ihre Schnäbel waren , und wie böse ihre Augen quckten .

lind die Waldstieg liße , na , wären sie nicht im Recht , wenn sie den

Fritze verachteten ? Durch Fritzes Gefieder war Tag für Tag Z>-
gc . rellenrauch gegangen , er war abgesperrt gewesen von Licht und

Lust : matt waren sein « Forden . Die anderen Stieglitz « aber blühten
im lebhaftesten Farbenrausch . Sie warm Strahlenbündel von '

Forben , lustige , kunterbunte Federbälle . Bei Fritze klebten Ermattung
und dumpfes Müdesein am Flug . Bei den anderen aber sah die

Unrast in den Schwingen . Fritze balancierte schwerfällig aus dm

schwanken Aesten , er war gewohnt , aus testen Stöckchen zu sitzen .
Doch das Tier fft grausam , es kennt nnr eins : Arterhaltung durch

den Gesundesten , durch dm Stärksten . Schwächlinge sind Ballast .

j Kranke merzt man aus . Darum sielen sie über Fritze her mit schar en

j Schnabelhieben . Dem ging die Bnist wie ein Blasebalg , dem . sprang

j das Herz fast vor Schrecken und Erstcunm . Er fiel aus dem sichten

� Grün des Baumes , er trudelte hart auf die Erde . Doch die erzürnten
i Artgenosim ließen nicht von ihm . Fritze war zart , feine ganze
i Lebenskraft war bloß ein Hauch im stumpfen Fiederkleid . So stor -

Fritze bald , wohl in der Freiheit , aber leider am Boden , im
modernden Altlaub .

Die Atmosphäre des Mars .

Sei ! llingem bejchästigt diese Frage die Wissenschaftler und von
Zeit zu Zeit tauchen immer wieder Behauptungen aus , daß Maro -
bewohner an die Erde Zeichen gesandt hätten . So wird man sich
noch erinnern , daß vor nicht allzu langer Zell Marconi behvuptcl
hat . er hätte morsetelegraphische Botschaft vom Mars erhalten .

Die Frag « , ob der Mars bewohnt ist oder nicht , mußte natur¬

gemäß eine andere Frag « ausläsen : Ist der Mors überhaupt bc -
wohnbor ? Sollten auf dem Mors Menschen leben , so müßte der
Mars ethnographisch unter denselben Bedingungen existieren , wie

unsere Erde , d. h. der Mars muß «ine Ai - nojphäre besitzen , eine

Gashülle , die das organische Leben in unserem Sinne überhaupt
erst ermöglicht . Es ist nun festgestellt worden , daß der Mars diese
Atmosphäre tatsächlich besitzt und die Goshüllc der Mars Sauerstoii
und Wosterdamps enthält . Diese Feststellungen sind zugleich die Bc -

siätigung dafür , daß aus dem Mar ? Wasser vorhanden sein muß .
ohne datz das Leben der Menschen und Pilanzen ja nicht denkbar ist .
Es ist ferner festgestellt worden , daß aus dem Mars an den beiden
Polen dieses Planeten weiß - : Kuppen sichtbar sind . Diese dürsten
Sämeetelder lein , eine Hypoihesc , die besonders dadurch gestützt wird .
daß man beobachtete , daß diese weißen Kuppen sich bald vor - , bald

zurückschieben , also die Erscheinungen unserer Schneeschmelze aus¬

weiten . Das ist «in Beweis dafür , daß es auf dem Mars , so wie
bei uns , einen Winter und Sommer gibt . Damit war aber die Frage
nach der Temperatur auf dem Mars auigeworfen . Dieie Frage wird

durch zwei Astronomen der Looell - Sternwarte , Dr . Eoblenz und
Dr . Lomplom , berantwortst . Diese beidm Wissens chafkler haben
mit dem JÜhermocoupte , einen « elektrischen Wärmcstrahlemnefler , die

Temperatur des Mars berechnet . Nach Eoblenz schwank « die

Sonnnertemperaiur de ? Mar . - Südpol zwischen minus 10 Grad

Eelstus und Pius 10 Grad Esesius , in der gemüßigten Zone soll die
Temperatur 18 bis 24 Grad Celsius und in den Tropenzonen
18 bis SS Grad Celsius betragen , während die Temperatur in der

Polaroeaend bis zu minus 40 Grad Celsius fallen soll . Diete Gr -

gebniste ' sind deswegen wichtig , weil si « dt « Theorie . zumindest der

Bewohnbarkeit des Mars beweisen .

Dsr Riesenerfolg der Prometheus " Film

Schinderhannes
im Tauentzienpalast

Die Presse ist begeistert :

Lokml - Aozdger ; . . . . die DzrsulLang ausgezeichnet . .
var aer Beifall am Schiaß .

. Ehrlich

Necbiaveetbei Jede Szene ist ausgearbeitet , angefeilt bis ins
f einste . Letzte .

B, Z. am /Hittag : Es ist viel äußere Bewegung in dem Film and
viel Abwechslung .

Film - Kurier : Das Publikum enthusiasmiert von der Stärke des Qe -
schchens , applaudierte lebhalt

Welt am Abend : Der Bei/all des Publikums war sehr groß .
Npap Berliner Zeitung ; Ein deutscher Film , auf den man endlich

wieder einmal stolz sein kann .
Ucbtbildhtjbne : Es gab nicht endenwollenden Beifall .
Der Berliner Mittag : Eine Spitzenleistung der deutschen Filmkunst .

Täglich : 6 , S , 10 Sonntags ; 4 , 6f 8 , 10
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parteinachrichien für Groß - Berlin
stet « an da » •Bejttfsleftetiurtat
Z. Hat. Z Tre ». recht », j » richte ».

t . Krei » Witt «. Dienstag . . 7. Februar . tS' As Lhr . Sitzung des engeren
Sretoovrslande » im Zimmer des Borsttzenden der Bezirksversaiiunlunz ,
Älasterstr . S8.

t » Klei » Tiergarte ». Die Bcamtenoblcute der Abteilungen werden gebeten ,
die BeointenflugdlStter und Einladungen fllr die öftcntliche Kundgebung
am Montag . <V Februar , von 17 bis IS Uhr . von Joseph . Wilhelms -
ha vener Str . 4S. abzuholen .

6. krei » Prenzlauer Berg . Der Kursus der Genossin Maria krische »Die
Frau im Wandel der Jahrhunderte , die Frau bei den Primitiven , Er -
rvachen der Frauenbewegung in der Französischen Zievclution . die Frau
im Zettalter der Maschine� beginnt am Dienstag . 7. Februar , 20 Uhr .
im P- zirlsamt , Danzigcr Str . 64, Zimmer Sil , Teilnehmergebühr 1,50 SR.
Starke Beteiligung auch der Parteigenossen erwünscht .

6. Krei » Friedrichahaio . Montag , 6. Februar , td Uhr. W
I » Schmidt , Gesellschaft - Hau«, Fruchtfir . 3te , Kreisfunttionärveisamm .
lang . Tagesordnung : Vortrag : . Indien und seine industrielle Eni . s
wicklung . ' Rcserent Genosse Schräder . Freie Bns' prache . Partei - ist
»ugelegrnheiteu . Am pfinltlicheo und zahlreiches erscheinen sämtlicher pj
Fnnkttonäre wirb dringend gebeten . tJ!

Krei , Schöueberg - Friedenan . Die Zeitungskommission am Dienstag .
7. Februar , fällt wegen der Löbe - Kuubgebung aus . Die Sitzung findet
am 14. Februar s: att .

. Krei » Lichtenberg . Montag , 6. Februar . I » Uhr , tm Arbeitsamt ,
Schreiberhaucr Strasse , Kreisfunktionärsitzung . — Zeitungskommission :
Sitzung am Dienstag , 7. Februar . IDsh Uhr , bei Tempel , Eudrunstr . 7.
Abteilungsleiter der 118. Ableilung und Zeitungsspediteure werden um
Erscheinen gebeten . Wichtige Tagesordnung . Epeditionsfragen .
Abt. Die Bezirtsführer holen sofort »Unser Weg" von Keller , Fürsten .
stra sse 1. ob.

Morgen . Montag . K. Februar :
Abi. Kommunale Sommlsfion . IS7H Uhr Sitzung bei Krüger . Engel .
uf <r W. All« ehrenamtlich auf kommunalem Gebiete tätigen Genossinnen
und Genossen müssen erscheinen .

7.
».

14.

15.

18.

17.
18.
1«.
20,
34.

25.

26.
81.
36.

« .

«.

Abt . lath Uür bei Arndt . Schräderstr . 2. Funkrionärsitzuna .
Abt. Allc Genossinnen und Genossen trefsen sich zur Flugblaitverbreitung
18 Uhr bei Hübner , Wilsnacker Str . 34. Keiner darf sich ansschliessen .
Abt . IS� Uhr bei Lauritzen , Purbusser Etr . 11, Funtionärfltzung . Alle
Funktionäre müssen erscheinen .
Ab«. ISs-, Uhr bei Obiglo , Straksunber Str . 11. Funktionärfitzung . Er »
scheinen ist Pflicht .
Abt . 1j »4 Uhr bei Karl Ktnzel , Usedomstr . 22, Sitzung sümMchcr
Funktionäre .

. . . . . . . _ . Funktionärfitzung .
Abt . läVi Uhr bei Pose , Koloniesir . IS. F inktionärsitzung .
Abt . Ibsa: Uhr bei Ulmer . Wins - Ecke Ehristburger Strasse . Funktionär .
uhung . -
Abf. Genossinnen und Genossen ! Beachtet die Notiz der Arbeiter -
biidungsschule unter Kreisnachrichten .
Abt . 1058 Uhr bei Heiles . Funktionärfitzung .
Abt . ISia Uhr bei Soldschmidt , Stolpische Str . 35, Funktionärsitzuug .
Abt . 20 Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3. Funktionär -
sitzung . Alle Bezirksfuhrer müssen anwesend sein . Unsere Mitglieder .
v- rsammlung am Mittwoch . 8. Fcdruar , findet diesmal in der Eharlotten .
strasse 7/8 statt .
Abt . Itzhh Uhr Sitzung sämtlichrr Funktionäre bei Keusner , läagelberger
Strasse 20t . Das Raierial fllr die weltliche Schule ist mitzubringen .
Abt . 20 Uhr bei Lipfert , Mariendorser Str . 6. Sitzung sämtlicher
Funktionär ».
Abt . 1», Uhr bei Ewald . Skalitzer Str . 12«, wichtige Funktionärfitzung .
Alle Funktionär « müssen erscheinen .
Abi . IVi Uhr pünktlich bei Sebestreit , Reichenberg er Str . 124. Sitzung
sämtlicher Funktionäre . Stellungnahme zum kreis - und Bezirkstag .
Ausgabe von »Unser Weg" .
Abt . ISsh Uhr bei Eichholz , Eunrystr . 22. Funktionärsitzung . Alle
Funktionäre müssen anweseub sein .

47. Abt . 20 Uhr bei Baatz . Naunpnftr . 44, Funltionärsitzung . Aeusserst wich.
Uae Funktionärfitzung . Wichtige Tagesordnung .

52. Abt . Eharlottenburg . 20 Uhr bei Bad«, Kaiserin . Bugusta - Allee SS,
Funktionärfitzung .

Neukölln . 92. Abt . Pünktlich 30 Uhr bei Wolfs , Kalser - Friedrich�tr . 173,
Abteilungs - Funktionärsitzung . Am Ericheinen behinderte Bezirksführer
und Kassierer müsseu unbedingt fllr Vertretung sorgen . — 95. Abt.
20 Uhr bei Gustmann , Slcinmetzsir . 78, wichtige Funktionärfitzung . —
98. Abt . 19ib Uhr bei Teich, knesebeckftr . 135, Funktionärsitzung . Alle
Kommissionsmitglieber müssen erscheinen .

99. Abt . Britz - Sockow. 1S5H Uhr im Linbenpark , Ghaussecslr . 19. Funktionär -

108. Abt . Köpevick . 19' , 2 Uhr Borstandssstzung mit ben Bezirksführern a » der
bekann ' en Stelle .

Iii . Abt . Vohvsdors . 20 Uhr Vorstandssitzung .
127. Abt . Kohenschöuhouseu . IßVt Uhr in der Schul «, Freicnwalder Str . 2/9.

Vorstandssitzimg .
141. Ahr. Rosenthal »ab Riederschönhausen - West . lOs-i Uhr bei Frische ,

Niedersirassc . wichtige Funktionärsitzung .

Dienskag , 7. Februar :
8. Abt . 20 Uhr bei Rickert , Sieinmetzstr . 30». wichtige Funktionärsitzung .

19. Abt . 1958 Uhr bei Karl Döliling , Brunnenstr . 7g, und hei Robert
LcUschncr , Acierstr . 110, gahlabcnde . Erscheinen aller Miiglieder ist Pflicht .
Gäste willkommen .

30. Abt . 20 Uhr hei Pohst , Lychener Str . 103, Ecke Stargarder Strasse , wich.
tiae Funktionärsitzung .

37. Abt. 1958 Uhr Sitzung der Kommunalen ftomaiission bei Jerasch , Ebertp -
strasse 10. Anschliessend Borstandssitzung .

43. Abi. 20 Uhr bei Rabe , Fichtestr . 2», oberer Saal . Slsentliib « Werbe -
veraastaltuvg für die Weltlickc Schule . Borfsihrsagen von Schülern einer
Weltliäic » Schul « »»d Aussprache üb- r Schul - und Eriiehungtlrage ».
Eiotritt frei . Di« Genosfiauen und Genossen werden ersucht , sich rege
»» beteilige ».

86. Abt. Schcvcberg . Achtung ! Wegen der öffentlichen Versammlung des
Kreises am Dienstag in der Hohenzollernschule , Belziger Strasse , findet
»nlcre Funktionärsitzung erst am Mittwoch , 8. Februar , 20 Uhr , bei
Gllrliib . Begasstr . 1, statt .

82. Abt . Steglitz . Aussvracheabend der KAI . und Kinberfreund « um 20 Uhr
im Jugendheim , Albrechtstr . 47, mit dem Thema : » SAI . und Kinder -
freunde . " Interessierte Genossen , besonders Eltern , sind herzlichst ein -
geladen .

137. Abt . Reivickendors - West. 20 Uhr im Bolkshan », Scharnweberiir . 114,
Funktionärsitzung . Alle Funktionäre müssen erscheinen .

»

166. Abt . z»ha »a>»tbal . Die Funktionärsitzung findet diesmal am Mittwoch ,
8. Februar . 19 Uhr . bei Schreiner . Friedrichstr . K. statt .

Bezirksausschuß für Arbetterwohlfahrt
2. Krei , Ziergarten . 8. Abt. : Freitag , 10. Februar , 1915 Uhr , bei Schefsler ,

Blllowstr . 58, Schulungskursus . Thema : t . Fllrsorge für Kriegsdeschäd ' gte
und kriegrrhinterbliebene . " Referent iSenoss « Stadtrat Schlllbt . Alle
Genossinnen und Genossen sind eingeladen .

4. krei » Vretzlaoer Berg . Donnerstag . 9. Februar , 1958 Ubr , im Alter ».
heim Danz ger Str . 92. Schuwngstursus . Thema : »Zugendgertchtsgcsetz
und Iugendoerichtshilfe . " Reserenti » Genossin Gelger . Um zahlreiche Be-
teilignng w rb gebeten .

12. krei » Steglitz . Freitag , 10. Februar . 20 Uhr pünktlich , im Rathaus Steg -
Titz, Schnlungskursu ». 1. Vortrag »- irnb Ausspracheabend über »Die recht .
ltchen Grundlogen de» Fürsorgewesens . " Referentin Genossin S. Mronfkn .
Alle Genossinnen und Genossen sind herzlich einaclaben .

14. Krel « Neukölln . Dienstag , 7. Februar , 1958 Uhr. im Zimm- r 138 de»
Pathause » Neukölln . Schulungskursus . Thema : »Dir reeötliGen Grvnb -
lagen des Farlorgewcscns : Aufbau , Aufgaben der Wohlfahrtsämter .
Referentlu Genossin Dr. Hellinger . Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten .

19. Krei » V« » kow . Freitag , tg. ffebrnar . 19' � Uhr, lm Lokal Mener , Türkisches
Zelt . Pankow , Breite Str . 14, Vortrags - und Ausspracheabend über
. . Kranken- , Unfall - und InvalidenverfiGerung . " Referent Genosse Dr. Norbert
Marx . Dann Neuwahlen . Sehr zahlreiche Beteiligung an der General -
versammlnng wird erwartet .

�rauenveransialtungen .
8. »ert « Wilmemdors . Montag , 6. Februar , 1958 Uhr , in der Hinhenburg .

Schule , am Seepark , letzter Kursusabend : »Die Arbeiterbewegung als
Klassenkampf . — Di« Internationale . " Vortragender Genosse Lempert .

Ä » �Genossinnen und Genossen siub hierzu herzlichst eingelode ». — Di«
Bestchtignoa de» Märkischen Nnseum » mit der Zillc - Ausstcllung an der
Wasscnbrüae findet Tonnerstag , 9. Februar , siati . Die Abteilungslci ' . e-
rinnen werben gebeten , in den Zahiabenden darauf hinzuweisen . Treff -
Punkt fllr alle 10 Uhr vor dem Eingang des Museums . Fahrverbindung :
Stadtbahn bis Iannow ' tzbrücke oder Untergrundbahn bis Inselbrllclc .
Zahlreiche Beteiligung erwartet die Kreisleiterin .

11. Krei , Scköneberg . Donnerstag , 9. Februar , 1958 Uhr, bei Dahn , Schöne -
berg , Mühlenstrassc 9, Fortsetzung des Kursus . Einführung IN die Ge¬
dankenwelt des Sozialismus . " Referentin Genossin Minna Tvdenhagcn .
Um zahlreiche Beteiligung wirb gebeten .

21. Abt . Dienstag , 7. Februar , 1958 Uhr , bei Kroll , Utrechter Str . 21, Bar .
trog der Genossin Elise Hainke über „ Das Heidelberger Programm . Um
zablreich « Beteistgung wirb gebeten .

32. Abt . Montag , 0. Februar , 1958 Uhr , bei Krvmphardt , Raul - Singer - Str . 49.
Vortrag der Genossin Lisa Aldrecht über „Körperpflege und Domnassik "
Mit prekt ' schen Vor' llhri ' ngcn. Ausserdem Neuwahl der Leiterin . Um
zahlreiche Lrteiligi ' ng w' rd gebeten .

33. Abt . Dienstag , 7. Februar . 1958 Uhr , In der Schul « chohnlohestr . 10,
Vortrag des Genossen cheinz Varthel über „ Romane und Filme . " Alle
Genossinnen sind bkr- nckst eingeladen .

138. Abt . Kero- eborf . Mi' twoch . 8. Februar , 19 Uhr. bei Dirent , Zusammen -
iunft der Frauen zwecks Neuwahl der Frauenleiterin . Es wird um püukt -
lilhes Erscheinen gebeten .

Kinderfreunde Groß - Bcriin .
Krei » Renlöll ». Gruppe Südost : Wir treffen unp heute um 9 Uhr heim

Genossen Vock, Admiralstr . 9, zum Mnseumsbesuch .
Kre- » Wedbiog . Gruppe Leopoldplatz , Rote FaNe « : Dienstag Vastelabend

im Ledigenheim . Freitag Turnen und Tanzen in der Turnhalle Ruheplatz .
strasse. — Iuogfalkeni Donnerstag Liederabend , verbunden mit Gesellstbasts -
spiele » im Ledigenheim . Freitag Turnen und Tanzen mit den Roten Falken
zusotnorn .

Kre! » ab »rlottenb »eg . Groope Einigkeit : Mittwoch von 18 —20 Uhr Seim -
abend Thema : „Die Roten,Falken - " ' egkln . " — Gruppe Fre ' heil : Dienstag
um 1758 Uhr Heimabend . Thema : „ Wie wandere ich gefundheitsgemäss ?"

Zungfozlollsten .
Gross - Berii ». Dienstag , 7. Februar , 20 Uhr , Schule , Weinmeilterstr . 10/17,

Bctellignua an der Veranstaltung sozialdcmokra ' ischer Studierender : ,Indi .
vidualpsochologie " . Referent Manes Sperber . — Gruov « Reinickenbors . Alon .
tag , 9. Februar , 20 Uhr , im Seebad . Reiuickendors - Ost , Residcnzste . 49, Bor -
trag : „Einführung in die Psp . hologie " lFortsetzuual . — Gruppe Wilwcr - dorf .
Montag , 9. Februar , 20 Ubr, Gruppenabend im Jugendheim . Diskussion über
den Vortrag des Genosien Ehaym : „SeruaNtöt und Gemeinschaft " . Gäste will¬
kommen . — Gruooe Weihen Ire. Montna , 9. Februar . 20 Ubr, im Iugeudbeim .
Parkftr . 30, Lichtbildervortrag : „ Indien — Politik . Wirtschaft und Kultur " .
Referent Genosse Lewinski .

vereiniaung soiiasdemokraNsckier Studierender .

Dienstag , 7. Februar , 29 Uhr, Schule . Seinmeisterstr . 16/17, Fortsetznog
de » Zoklus : . Psychologie und So' Inlismn «" . Dr. Mauer Sperber wird »bcr
da » Thema sprechen : „Zudioidualpsychologie " .

Beamte !

Montag , 8. Februar , 20 Uhr, spricht Staatsminister a. T. Genosse Dr. David
über »Entstehnug und Bedeutung der «epudllkanischr » Derfassuog " , wobei er
in »be! oi : dere Frogen de» Bernssbeamteutnm , beHandel » wird . Die B« rU » « r
Beamtrnschast Ist dazu eingeladen .

Sterbetafel der Groß > Berliner Partei - Organisation
39. Abt . Am Mittwoch . 1. Februar , 20 Uhr , entschlief noch längerem

Leiden im 54. Lrbenssahrr unser Genosse Gustav Hirsch . Wishelmstr . 143. Ehre
soivcm Alchenken . Einäscherung am Montag , 9. Februar , 1858 Uhr , im
Krematorium Gerichtstrode . Wir bitten um reg « BeteiNgung .

79. Abt . Schöueberg . Unser Genosse Paul Ebel ist am Montag , 80. Januar .
nach schwerem Leiden Im Krankenbaus Westend verstorben . Ehre feinem An-
denken . Beerdigung hat bereits stattgefunden .

91. Abt . Reuköllu . Unser Genosse Bernharb Schmidt , Wissoiannstr . 8, ist
verstorben . Ebre seinem Andenken . Einäscherung am Montag , 9. Februar ,
1558 Uhr . im Krematorium Baumschuleuweg . Um rege Beteiligung ersucht bcr
Borstand .

>43. Abt . «aidwannslllst . Unsere Genossin Eng , die Frau unseres lang .
iährigen Abteilungsleiters Eng ist verstorben . Ehre ihrem Alchenken . E>n-
Sicherung am Montag , 9. Februar . 19 Uhr i « Sremawrtum . Sertchtstrassc .
Wir bitten um rege Beteiligung .

V/cob «

JSme gzrossangetegie
Sonderperkauf S ' Veranstaltung

Prüfen Sie selbst die hervorragenden
Qualitäten bei diesen billigen Preisen !

Für Damen : Für Kinder : Für Herren :

LACfcotpAAtCB -
» cbaba mH vi «»-

tilbcrbrokal - Spao -
�cnidinbc ecbav (c-
miulert . Aomituabtaif .

Braun echt Cbe -
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Scbwars Leder »
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kann , »ckckLouU- XV»

. . . . . ..............

»I bcr - n. Gold » ym �90
VpIIbrokal sdEg - *H®J |

iV

6

6
8

8

10

90

90

90

90

Scbwars Box »
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tcfaohe better Stra -
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Troiieuridiuhe
auf echt Rand «cn6ht ,
bctlet Fabriken ( ant
betooden pitltvctt

Gran eckt Che -
vreau • Binde »
bcknd e betonden
tadlet Modell, mit
echtem L- XV. - Ab>eU

tpaocc . ech: Loult- i
Abteil . . .

la ick war » Box »
call » Spangen »
• cfanbe mit Flüge! .
kappe , der eutgetpro -
dime TroOeurtchoh . 10 "

Lackpnmp
ckle ( rotte Mode.
Locht- XV�AbtaO .

Schwi . Samfkalb -
Spangenicbobe
reit . Laelcstraltcneere .
eeb> LouU- XV�Abtatt

Beige eckt Cbe »
Trcau Spangen -
ichuhe meckere
lache Form, eck»
Loub- XV. - Abüelt

_ _ _ _
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Braun eckt Cbe »
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Scbwars Rindbox -
Herr cn - ScbnAr -
atlefel DcrbytchnW .
Goody . gedoppelt
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.

Pa . braun Mast¬
box - Herren »
Scbnflrdcbabe
moderne Form .
Goody . gedoppelt . . .

Prima Rindbox
Herren - Scbnfir -
Stiefel Derbytchn ' lt
bequeme breite Foidc
Goody . gedoppelt . . .

Prima scbwars
ockraunHerren -
ScbnQrscbnhe
iewOe Kahmenarbell

PrlmaRindbox »
Herren - Scbn &r -
Stiefel echte 1*4-
tcbenteh ' a Goody .
gedoppell

. . . . . . . . . .

Pa . braun Rind¬
box - Herren »
Schnfirsliefel
Derbytchnlt ) . bequ.
Fonn . Goody . gcdopa

Prima scbwars und braun Rlndbox -
Herren - Tourenstiefcl «aoerdichia Futter .

echte ZwtecbtBtoUa . Goody . gada »

Eckt Siibor - und
Braun la Box » _ - - - » Gold - Cbesrrcaa - uj *
calc - Spangdu - ÄÄ» * » Spangen�tcke � ZT "

»w�seimbdwte te�moderntter
Form. Grosstes Schub ' SpezialbauBerlins



Vortrags Vereine und Versammlungen .
Reichibanon » Sitiwar, - Rol - Gold��

<b - sch i st « sti rr « : 9nUn «. lt Seb- ' ftianft - ZTm. fot 2 5t .
fftaääUn - Zük. Zunsbairneri Sonnio «. 5. Februar ,

, , 6' � llbr . Treffe » ?' athau » NeufivZn in Ki»il mit ? unts » na l >«l
cnichi , »>!e irrwrnIfSi oeatfiet . BuniejHnnnei ) . — WUmeMhorfi Sc' infopr ,V ffcttuor Antreten sowiNcher a- tirrn Äometaö - n Hijndclpla », Sr - A Achter .f - lde. um M U->r . nicht ,5�» Uhr. - «. »tag , , F,bn - - e . »«lSl�Kritz .

KameriZosl�ft : Uk»? Turncn In der 1. Heineir�eschul «, Chaufseo

�SRümfrihntg der JteryecV
■u. . .

- i - / —- w. pM. i . , , wuu- w. . . « , u . ffeBnuor , 20 Uhr. tat Ober -
Sardenbcczstr . 81 fem Soo) . Dortra » Illstijrat Dr. Mar .

»ltung des l ' tcrarischen Urheberrechts .
ler Slevublilaner ladet zu der a » Dien »
lsikcrfÄen , ttaiser . z3iIhelm . Str . 8l , siart .
in. Tagesordnung : 1. Referat : . Gibt e,

Referent Vcnmj Maah . 2. Aussprache .

.. . . . - - - - --- - - - - - -.— - - - - -- - -- - — : kriiheren Teilnehmer bitte
:. "«■> Adeesstn M senden an Graesee . Fichtenau - Griltzmaldc b. Berlin . Roctern .Arbeite�eweinschaft f », bilde - de «»»st . « ? c si

Wiederbeginn » um l. Mite » ISA. .
. . .

-----------------
- - - - -Sefch »

nu- g/r Sie . « . Telcrhdn� Rotden M«, . «bt . Renköll »! Sonnt

strahe 78. Wiederbeginn » um l. Mär , ISW.
Arbe ! ter,S «! nariiee »Solo »a« Berlin . GeschLftsfteNe : R. 24, Große choni.~ — * 5. ls - deuar .AsfT* .r, / — -• . ' r. ' . li , öö*\». wvt. mcktour , v�onniaa , ?. lyenruar ,

F . L rttnitaIXi die ■Sbt. Neukölln im Restaurant „Bergscktlozhillie . Karls »
nartenftraß «. . ihr 20. Siüftungsfeft . Da die Abteilung sich allen Eportorgani -' »t . onen usw. ,ur Berfiigung stellt , werden die Bereine ersucht , die Abteilung
rege M unterftuhon .

Geffentiiche Kundgebung
am Montag , dem 6. Februar , abends 7>/z Uhr .
im großen Saale des Gewerfschaftshauses , Engelufer .

Oer Mbon ües Mteterkhntzes nnö feine Lolgen .
Referent : Bundesoorfitzender Fritz Dzieyk .

Der Hanszinsstener - SkanSal ! n Preußen .
Referent : Landtagsabgeordneter ft . Meyer , Solingen .

Rcichsband Deutscher Mieter e. K- Verband Berlin . / Allgemeiner
Deutscher G- werkschaftsbund . 0r ! sau » schuß Leilin . / Allgemefuer
freier Angesleillenband , Ortsia ' tell Lerilu . / Allgemeiner Deutscher

Beamtenbund . Or . sgruppe Beriin ,

fninmlung anwesend PI sein . Nach Schluß drr Versammlung ' finben Laut »
loeecheriloertragnngen statt . — Die Vezlrksgnipoe Verliii richtet einen rufsi .tch - n Spca ch NN t - rricht in der Seschciftsstell -. . Adalbertstr . 21, ein .
Beginn Mittwoch , 8. Februar , »sh ' Uhr . Gebühr : Swnde SO Vf. — Teck .n i f e r s t ß u n g ber Vezfrlsgrupne Berlin Montag . «. Februar . SSst « will .
lomm - i . Geschöttsstcllc : -Adalbtitftr . 21. »eglnn Ig' / , Uhr

sgZ. Adga bestelle ber « SB . Montag , K. Februar . 19 % Uhr , findet Im
pnlal Drenee . Klssingenstr . l. ein « sehr wichtig - Sißung der Agitation - .
kommission statt . - .

R- ich - bnnd jüdische » Feautsoldatra . c. «. . «e»,el Nord . Misiwoch , 8. Fe.
hri ' gr, 20 Uhr, Miislkersille , Koiscr >Will >«lm<S! r . .81, BeKirfsoerfammluna mit
- omeii unb DSsten . Vortrag Landtagsabgcorbneter Herrmann . Jreslau : „Die
Flucht uor der Verantwortung . "

S, " ' ?. »lltterp , . Rcichrdanner R- ulclln " hitlt «eben Donnerstag von 20 bis
" br bei chöbnow , «! rchh »f . , ({rft Em ler Eiroße , leine Uebunqsstunb « ad.

All « parteiaenBsfllchei , Musiker werben bringe nb gedeici ' , dem Korps beizutreten
in-' i ihre Anmcioung beim 1. Vorstßcnben , Genossen Erwin Barfonti . Herd .
bergstr . 2S, umgehend m nollziehen . — Das Gründungskonzert findet Sonnlag ,

Sozjalistjfche Arveiterjugend Groß - Verlm .
Auhcroebcullich . V. . B. . Si8u »g Dienstag pünktlich I » % Uhr .
Politiichcr Zusorwatiousaoend Freitag , 10. Februar , pünktlich 19 % Uhr ,

tu der Aula der Schule Kochstr, 12.

Heute , Sonnlag :
Moabit I: Schul « Waldensersir . 21. Proletarischer Dichttrabenb . — Fall

bloß II: Besuch ber Sternwarte in Treptow . Treffpunkt 14 Uhr Bilk. Schön .
bauser Allee. — Spazdau : Heim Linbenuscr . Heimabend . — Köpenick : Heim -
aoend . Heim Grünauer Str . 5. - Friebrin - haarn : Heim Fnebcichftr . 87.
vrimabenb . — Reinickeudorf/West - Heim Eeibelstr . 1. » Bunter Abend .
Tempelhol ! Spiel unb Sport aus dem Tempelboser Feld . Treffpunkt S % llh :
. ors- , Gckk Berliner Straße . 2» Uhr Im H<iu > Gcrmaniastr . 4 —ü: Kari - Lieb -
knecht. und Tofa - Luremburg - Gedenkabenb . Genossen anderer Gruppen sowie
Iungsozialisten und Parteigenossen sind herzlich eingeladen . Das Heim wird
erst um ! ! >% Uhr geöffnet . — Renkölln vi : Spielen Königsheldc . Treffpunkt
2 % fihr öortzdcrgplaß sKiosk) . — Zegel , 17 Uhr Treffpunkt vor dem Helm zur
Beteiligung an der Werbebezirksoeranftaltung .

Werbebezirk Osten : Die Abendoeranstaltung fallt aus .

r Frankfurter All «. Gckr

HäuMraß » . 19 Übe öcndort Werb«d«zirksoeranstoÜtur�t� »rb»iterbichtün .g� �' « ut &l » ! ifl Uhr Zugendheim Steinmeßst�. ' '

«nahend . tBenbel . — Schönlanks
114. Sagen - un »

bebeziek Reinickeudorf : 18 Uhr im Heim Reinickendorf� »; ! , Seebad
Residenzstraxe , ZLorbebeziri - Mliiglirderperfammlung . „ZSerkschuIe . Wetkspoet
und SAZ. * Nach ber Berlammlunz gemeinsamer Heimabend . Alle Sr . upocn .
Veranstaltungen fallen aus . — Achtung , Gruppenleiter ! Die Borstanb - flßpu . r
fiabet nach der Mitgliebernerfauuniung statt .

Verb « bezirk Zeltowiaual : Beteiligung an der Liebknecht - Luremburg - Feier
pünktlich 2» Uhr im Hei « Tempclhot , German iaftr . 4- «. Erscheint zahlreich .

Morgen . Montag , ISMi Uhr :
Singkrri »: llebuugsstunbe pünktlich 19 % Uhr im Lindenhei « t.

Abteilungsmitgliederverfammlungen :

lernten wir vom Bilbungslurfus ?" — Baumschule »»««: Heim Eruststr . IS.
„JHe Berufsschule . "

Werbe bezirk Lieuzberg : Der Wanderlehrgang de» BÄK. beginnt pünktlich
19 % Ubr im Sißunoesaal des Sefundheitshaufes am Urban .

Werbe bezirk Schön
aus . Teilnahme an
Hohenzollern - Gymnastum

und Divandecken von außervrbenilicher Dichtigkeit ist . Das heutig « Fn' erat
der Firma Deppich - Burfch bietrt «inen Ueberblick über bi« Leistungsfahigleit
diefcs Haufe », das stch mit aller Berechtigung Jxu Hau « der großen Ans .
wähl " nennt . _

Die Staatliche Porzellan - Mannfaktur Berlin

unterhält bekanntlich in ihren Verkaufsräumen , Wegelystraß « l , am

Stadtbahnhos Tiergarten , werltäglich von 9 - � Uhr dauernd eine »,

Sonderverkouf ihrer im Preise zurückgesetzten bemalten und weißen

Porzellan «. Dieser Sonderverkauf bietet augenblicklich ein « besonders

reichhaltige Auswohl von Geschirren , Dejeuners , Dasen , Wqndtellern .

Figuren , Sammcl - . und Mokkatassen usw . , da die Aahl der hier

zum Verkauf gelangenden Stücke eine erhebliche Vermehrung er -

fahren hat durch solche Porzellane , die infolge des Umbaues der .

Ausstellungsräume in der Leipziger Straße 2 aussortiert und im

Preise wesentlich herabgesetzt worden sind . Es wird hierdurch Lieb -

habern von Berliner Porzellan reichlich Gelegenheit geboten , schöne
Stück « zu äußerst günstigen Preisen erwerben zu tönnlln .

Aiii 3. Köbniar el. J. verschied der Vorsitzende dos Ver »altiin £rs -
rats des Stiokstoft - Synditata ■

S. Excellenz Herr Wltkli Aar Geheimer Rai , Steetuekrei &r a. D.

Otto Rfidiin
. kn tiefer Trauer stehen wir an seiher Bahre . Dem Verstorbenen

hia in holsem Maße das Wohl der Aneestellt en am Herzen ; wir fanden
bei ihm stets wämtstes VeistSndnis . Wir worden die verehrungswürdige
Bersfinlicbkeit und die große monschliobo Güte des Verstorbenen in
treuem Andenken behalten . .

Die Prokurüten , HandJun�sbevoHmSdilHttcn und
AngesielUen des Stickstoff - Syndikais

Rheumatismus ?
Sicht . Achioö . vliebcrr - iße ». Serelllchuß . Rer -
den - öd. SilSltung - lchmerzcn . Lreuz - u. Seiten -
schmerzen . Stich « zwischen de » Schul terblcttern .

dann nur Ekctncum
die schnell schincrzbefrricitd « Einreibung von
triftig durchgreifender Wirtnng . Ein Ratur -
vrodnkt slbirischcr Fichtenwillder . dessen wirt¬
same veliandteile aletchsam elektrisierend z«
!»«o schmerzbeiallene » Muskeln und Eeleokcn
dringen und laut überzeugenden Aneriennnn -
gen schon Tanseniea endlich Hilis brachten .
Rehmen Sie ober nur des echt«. Kit So Job « »
bewährte Reichel » hleciriemn . »l . Mk. 1. 2S. 2 . -
und SB » in «dotd . und Drogerien eronlttich .

sonst bei Otto Reichel . Serkin SO. Eis - llbahnstett

Wir haben die traurige Pflicht zu erfüllen , anzuzeigen , daß
unser treues und arbeitsames Arbeitgeber - Vorstandainitglied

Ben Maurermeister WüllSllD MCfkCf
am 3. Februar 1928 ganr plötrlieh und unerwartet ver¬
schieden ist

Ddr Verstorbene bat mit warmem und aufrichtigem
Herzen seiner Sache gedient und hat stets erkennen lassen .
daß er auch für die Arbeiteriateresäen einzutreten und rq,
wirken verstand , wofür wir ihm hier an dieser Stelle noch
besonders danken .

Seine wertvollen Dienst « , seine treue Kameradschaft und
sein Wirken im F orstar . de der Kasse werden wir nie ver¬
gessen und sein Andenken stete in hohen Ohren halten .

. Berlin , den 4. Februar 1S2S.

Der Vorsl « « d
der Orükrenkealuuse für das Murergewerbe co Berlin .

Die Einäscliernng findet am Diensteg , dem 7. Februar ,
nachm I Uhr , ira Krematorium Berlin . Gericht « tr 37, statt .

| M) 10- APPARAr6
» : l . AuySPR £ CH&R. BAriERitN . .

- NUWWELTUAtKZ .

SPRECHMASCHIHEN

EIUÄHIUNG
Rfidlo - u NosflOiauSamCioa SaÄ�

OtU(aio(en(Qf{e Dec ftetoMei qqö MoglMm zu BftOn.
Oefonntmatfiuag .

Aul blt Bekanulmachung oom 3t Dezember 1927 betr . Sohl de » Kosteeoar »
flonbee fmb vier güllige WaHlvorschlSge eingegangen :
K. wahloorfchlag für die Web * »geber vertreler (91 1) vom

Setboab Denifo e Offiei » unb Siemdrucketeibesttzer Kreis X Berlin , gemeinsam
mit dem Berranb Deulscher Lichibru creibesther unb dem Bund ber Themigrnph
Anstalten unb KüpfördraSereirn Deutichlands E. B.

3. wahlvorfckililge für Die verstcherfen ner », eler
( B. S> vom Birtanb der grävhiichen Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen
iB 3) , . , Buchbinder und Papiervernrdeiter Dentschlands .
fV. 4» , , . , Ltihographen . Strindnicker li verw . Beruse .

Borstehende drei Wahlnorschliige wurden als miteinanber fest verbündt »
erklärt .

Da sowohl der Wahlvorfchlag für die Arbcitgebernertreter wie auch dl « drei
Wahlvorfchlögk für die VersichertiNvertiei - r insgesamt nur soviel wshiba «
Dew arber enthalten , wie Vertreter innerhalb jeder Gruppe zu wZhlen sind .
gölten diese Gtnit gemäß S 10 der Wahlardnung Ohne « ahlhandlong «1*
gsmdhlt . • •

91 « jne veruahme der Wahl aus voneee » » » « . dem IB. Aedreee IM * .
«Indetofea * alnofchufi Sißeimg ( am eat *.

Vorstandsmitglied «« und JAter _Stellnertre ' erDl« Listen der gewählten
en in der Fett vom 8. bis

Kasse wührinb der öffentlichen
Ii - «« in der Feit vom ch bis 1dl Febriiar d. ' Z. in d- n SefchSttsräumew den

— — " — mden ( 8—1 Uhr ) aus . ®U SiittiA - ' r
der Wahl kann bis spätestens
vorstand oder , hsim r
Öls ' Slahtr « ÜBtfb ' . t .
au » ' § m ' set Kahlördnui

Dienststun . , . , . ,

_ _ _ _

„
19. Ftinior d. 3. beim untergeichnat «» Kassen -

jatif . « ti ?
"

z
' erstchtltch .

'

Berlw , den 4. Februar 1923. ' -

©et vorstand der Dctsfeeofeerolse�MjsWIedeeaee nah £ U$ agcot4 « «

Hug » «lbrecht . Borsttzeudsn
* *

SA , 3 - eck », «chri ' tsühr - n.

Ävl 2i Fedruar entschlief nach kurzem
Lerdea der Auhrherr und Gastwirt

Oskar Sokm
im 49. Lebensjahre .

DUwe vmanda SS hu »
oowel » und Sildcheu Söhn »

Berlin , Putitßdrücke .
Die Beerdigung ftnbet avi 7. Fe-

druar um 3 Uhr oon der balle des
Heiland . Kirchhofes i » Blözenfe «
aus statt

Danbaaffang .
Für die innige Teilnar . me beim

Heimgang - meiner lieben Frau

/illlis llsdskstrod
sage ich allen meinen aiifrichligen Dank

üavann Habentreh .

Nachruf .
Tm l. Februar verschieb nach Im »

gem. schwerem Leiden unser Kollege
Mid Mitarbeiter , ber Wer Meister

Albert Matz
Wir werden ihm ein «hrende » und

treues And , nie , > dewahr n.
vis aogesiellten und Arbeiter
der stitms 8l «ßlri «d Weinbau »

Für die herzliche Teilnahm » bei ber
Einäscherung meines lieben Mannes
und unseres Vaters

WiShelm Lemm
sagen ivrallen verwandten . Freunden
und Beiannle « . indessader « Herrn
Bü> germeifter G r u n s w . sowie dem
Herrn Porte�norsißenden imd dem
Herrn Redner für ihre schöne. : Wort ,
am Sarge unseren tniiigste , Dan «

Auäiuie Lemm an

Am Freilag , dem 3. FedruNr , ver -
schied plöniich uuö unrrwartet wein
wntgftgeliebier , herzensguler Mann
und liebevoller Btler unserer Kinder ,
der Backosendnuer

Mweim tterver
im 70 Lebensjahre .

Dies zeigen w ltelee Trauer an
lim uio Ner * erLg « li . Dembluttr

und iüader .
Di« Esnälch » un( | finde ! am Di- ns »

tag , dem 7 Februar , nachm l Uhr,
im Kremaiorium . Serichiftraße . 77. Nait
Bon Beiseldsbefuchen b>tt - abzusehen

ßttmtt Karten !
Allen Freunden und Bekannten «llr

ihr « herzliche Teilnahme unseren
innigsten Dank

Berlin « den Z. Februar 192S.
Pomlllc Mercftl ; .

N 1(3, Tegnerstraße 3.
msß

Dr . lacobsoh

» BMemie

Achtung !
SPV. - Gemeinde - u . Staats -

arbeiter !
Am vtaxlag , dein 0. « ebraar >»29 ,

finden in qllen 20 Berlwer Bezlrten wichtige

Bezirks -
Mitgliebcrversammluvgeu

statt .
Tagesordnung :

1. Bericht Uber bi« Arbeit uajeres Ber -
. danbes im Jahr i9Z7.

? Renwahl der Bezirksleitung .
8. Berschl - deni ».
Wegen des Tagungslskals ist das Bar -

wdrts�nlerat vom 1 2. 38 zu beachten
Das Mitgliedsbuch dient als Ausweis .

Sein Genosse darf fehlen i

SPD . . Fraktion i « Verband « der
metnde - und Staatsarbeiter .

Ge

Beanilel Beauils l
Montag , de » 0. Februar . 20 vhr
im Sitzungssaal des Reutswirlschaitsrats ,

Bellevuestr . li
Staatsminlster a. D Genosse Vr . David

spricht ii�er:

. . Entstehung und Bedeutung der

republtkauischen Verfassung "
wobei er insbesondere Fragen des Berufs -

beamtentums behandeln wird .
Beamte , erscheint in Massen !

«rbeitvgsa , ei » schal « sa ». Beamte » .
DBB - Mitglieder

» W> iWW > M > WWWMwWW

» eweaeru » l ! olk ? odi
Oreadener StraS « IS

( FabriKcebSodei

BerlinSserbehasse 56
( Dcaeral . Uecfouialoog

Dienstag , de » 14. Fe » »ar 1928. abends
7 Uhr . Phnrus - Säl «, Mllllrrslr . 142. pari .

Tageeordnuug : 1. Gelchästs »
bericht 2. Kasienbericht . 8 Bericht der
Revisoren . 4. Borssandewahl . 5 Wahl
der Revisoren . 0 Verschiedenes . Anträge
zutritt nur f »r Mit - lieber . MttgUed «.

buch ist ooizuzeige ».
Um rege Beteiligung wird gebeten . .

Der Vorstand :
F - Ai R. Bergemau » .

Berlin R6Z, Transvaalstraß « IZ. M.

ScMMil teil. Uiielrag Dr BDcnHiiiiA .
Set « Arbettvehmer . litt den tm Knlntberjahr « 1927 Stenennotlen verwendet

n find, ist verpflichtet , bis zum 29. Zedruae 2929 seine Stescrfärfe ( fle
1922 vnd die Cinlogebogea « II den verroeudetev Sleneruierke » o » da «
Fivevzem « edz »! te : er ». m dessen «aztri er zur Fett der Adlitleruna ieineil
Wohnsitz oder, wenn er zu der Zell einen Wohnsitz nicht hat , seine » gewöhn i!
Aufenihali Hai.

Dabei hat er seine Wohnung am 31 Dezember >928 sowie dir Rümmer" " ~ "«( • Steneikart « ausgestellt hastanzugebeu .

liche »

der
S teuer ort » für 1928 und dt« Behörde , die dies» <

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ ___ . .
Arbeitnehmer , welche einen Grftatttiagsanirog stellen und mit diesem die Ei ».

relchnng der Steuertarte 1927 und der Gwingeboge » verdwden wollen , lönneir
diesetben bei dem iür bte Gestaltung -»islandigen Finanzamt abgeben .
m Dt , Arbeitgeber sind verpslichtei . durch An " ' - . ..

, . . in den Arbeit «, und Geschäfts «
. _ _ __ _ _Ablieferungspsticht hinzuweisen . Di« Ginlagedoge » müssen vorn
eber ansgeiültt und ausgerechnet sein. Die Sersäumni » den Ablieseruntzs »

räumen auf
Arbeilgeber
Pflicht ist strafbar .

B » r l i u , im Dezember lSSk.

Tie Finanzämter deS LandesfinanzamtSbezirkS Berlin .

Masken -
KoslOme

elesant und preiswert
nur im

FUm - Kottfimhaui

Willi Ernst
BERLIN SO.

Köpenicker Sttulle 55 b
Vorreiger 10°/ , ErmäBig

Pfänder
Monat « » Upen ,

2922 "die in de »
IRal unb Fant 1922 hei l
unseren Abteilunge » versetzt und '
nicht erneuert wurden , tnmmen '
zur Berstetgerun g ob A ff«- 1
druar d. Is . gnd ioigcnde Tage . >
Jägebstraße ««. Begtmt 9Uhr vorm '

' SwaMMesLclbawl
• • • • • • • • » • • • • • • • • • •

Werkzengmasdiinen
Infolge Fabrikationsauflösung sind folgende gut¬

erhaltene Maschinen sofort zu verkaufen :

übsledunastfilnen PabriKai BiernalzKl
fiosstediinasdilnen
Zug - und LeiliDindcl - DrcnDanUe
il ' - inü . en Fabiibat Lud « . Loewe und Samson

tidiadic L - räsmasdilDen
versdtiedene Sdiie ! ini >m} iiiie ! i
ffehmastiüne Faorlkat Bommel
versdtletienc Kecjivernieade
Transmisslo neu 00er a . 80erWeUe m . HaOeOadem
Biemensdieiben u . Oebrandüe lolrlebulemen

Besichtigung nach vorheriger telephonischer'
Anmeldung Rosnlckendprl SOS

Berliner Kugeiieger -Fabrik 6. n . b. li. A. Riebe 1 . U
Wittenau

Divandecken
beionaerj preiswert . volie Großen .

kelimapfi� . WollmoUeff�l� ,
; ID . ( »etsermusterwvj ,m. Franse I

Eisu - sSfi *. Bellen , Ä
Stahlrtutratoen . fJJngW *n Priv . Kat . fr.
£ i * eniaife « ir <Mrtk . l aJll . tTbflr . )

Kelirh OT Mohoirwolle/i
u . Verdüre £ /, ' modern " v/ ,

Tkmkhi

Läufersrotfe

Ä- l . 68�. 20 �,5 ! °

Möbelbezuqstoffe qo��. 5?5

Verkauf nur Cl . Spandau er 6fr . 32 , \

WK. »

Ve our - Tpnnirho laTournav « la Pens tan - TeDDiche Qes . qesch
MnrlLS « 6 reine Wolle mit Handfranse , qetreue
Marke Pnmo VelOur - ieppiCne Kopien von Perserrtepoicnen

ZR - w,hl ZG TM IM - �83; « 105 - �12 %
168. - «115 KM SM « M KW SM KW

SIumeneMi ! «!
«der An

. »«, »1 v 221 S weit
t ' »ri i kollsL » .

vorm . ttwi Hitv
MarlannenstraSo 1>
Gcke Zlaunonstrafie

Amt ikotripi . 103 03
JÜJERSInsJ

' " «»<! erpl > '

�eineßüreäüräunv�btfn��lali )®tt�
Berlin 0112, Rigaer Str . 56
Ecke Pettenkoferstr . unmittelbar am
Ausgang des Ringbahnhofes Frank¬
furter Aliec . Ferarofl Andreas J900

Dr . W. Salomon
Rechtsanwalt �

[ PRIMA G3BfWIEFtPESDI
lieb empfehle : ,I Daunlge Olasekedent zum Selbstrelllan «. 1�- 3. 0-
) Kleine Ruptfedero . füllfertlg . . . . . . - R. 4 . « ��<
I Welebe «,ldda » » eo . wuodnrvnr klllleud R. ASHk. 0
1 Elite SA- Decnen . . . . . . . . . . . .. • • „■ ■ ■■■■■*5 ]
I Gerlssece Federn , gut fallend , M. SJD , 4. 00, Oö , Z.lll L
1 Schneeweiße , . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

JJ,6Ä - V. i « t
j Wunderb &re . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .M. S . UMI 1
■Vor Kauf rerlengeo sie arrtismuster unter Angebt |
lob en- oder unieriasene . . Versand per Nachnahme I
1 Nlehtf efallendea aehme tat wein « Koeteo turuck |

Ernst Weinberg , Nsu - Trebbin F2 |
| Ernte Oderbruehf . r Beufedern • UampfwIUcierol 3

und Reinigung ensialt .
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Äus öer �lm - Welt Beilage

des Vorwärts

„ Gchinderhannes . "
lTauentzien - palast . )

Ein paar Gehirnwindungen mehr hätten vielleicht aus diesem
Räuber «del - rvmantischen Charakters einen großen Revolutionär ,
einen Dolksbefreier gemacht . Kühnheit und Kraft allein prüde -
ftinieren nach nicht zum Führer und Organisator , sie leiten ohne den
regulierenden Verstand ins Verderben . Dies ist das Schicksal des
Schinderhannes , den Zuckmayer dramatisch behandelt und den
jetzt auch der Film zeigt . Gleichgültig , wie der historische Schinder -
Hannes , der Ansang des 19. Jahrhunderts den Hunsrück beherrscht «,
geartet war . der Fihm folgt ollein dem Zuckmonerschen Schauspiel ,
bringt den Schinderhannes , wie Zuckmayer ihn sah . Don der Be -
icchungsbehörde mißhandelt , wird Schinderhannes Mitglied einer
Räuberbande , die der Krüppel Leyendecker befehligt . Leyendecker rst
ein weitschauendcr Geist , besesien von den Ideen der franzöllschen
Revolution . Er will die rheinischen Land « sowofjl von den Fran¬
zosen wie von den einheimischen Fürsten befreien und ein « Volks -
rspubllk errichten . Doch Schindsrhannes durchkreuzt die Pläne . Er
stilisiert sich aus den Wohltäter , der die Bevölkerung an der Beut «
teilhaben läßt . Leyendecker muß weichen , und von diesem Augenblick
beginnt das Verderben . Schnderhannes endet am Galgen . Ein
großer Aufwand ist wieder einmal umsonst vertan .

Im Mittelpunkt der Handlung steht das Problem Kraft und
Geist , romantisches Gefühl und kühl abwägender Verstand . Merk -
würdigerweise wird dieses Problem im Film schärfer herausgearbeitet
als im Schauspiel . Und der Regisieur Kurt Bernhardt löst es
auf rein filmische Art ohne Uebermah an Tertelnlaqen . Dies gelingt
ihm dank der Gestaltungskraft der beiden Gegenspieler Stüw « und
Steinrück , die ühon allein in der Maske zwei entgegengesetzte Westen
offenbaren Stüwe ist der scköne Mann mit dem versonnenen
Blick , Verschwender aus Kraftgefühl heraus , mit glatter Stirn , die
keine Gedanken kennt : S t e i n r ü ck . zergrübest , verwittert , mit dem
Blick eines Menschen , der fanatisch an eine Idee glaubt . Um diese
beiden Menschen konzentriert sich die Handlung, ' die in schnellem
Tempo abläuft und die llar gegliedert ist . Auch die Liebesangelegen -
heil des Schinder Hannes wird nicht unter Scheinwerferbeleuchtung
aesetzt . sie nimmt im Film den geringsten Platz ein . Ein paar
Episodenszenen schaffen das Milieu . Vor allem aber , der Film ist
nicht für zartbesaitete Gemüter zurechtfrisiert , man gibt die ganze
Grausamkeit und Roheit dieses Guerillakrieges , man scheut sich nicht
einmal , in Großaufnahme zu zeigen , wie Schinderhannes den Amt -
mann , der ihn zum Räuber machte , erwürgt und vom Kirchturm
l >erunterwirst . Rur der Schluß ist auf Tränenfließen hin gearbeitet .
Nach der Verlogenheit des „Fridericus " und der �Königin Luise "
wirkt dieser historische Film wie ein « Erlösung .

Don den anderen Darstellern sind noch zu nennen : H om ol k a ,
der lächelnd «, verfettet « und liebedienerische , seige Amtmann ; R a s p ,
der Spiegelberg der Band « , virtuos im Iirtrigantenlächeln : Zi « n e r ,
der blind « Vater , der mit wenigen Strichen einen lebensvollen Men -

fchen zeichnet und die wundervolle Frieda Richard , die kleine , ver »
kümmerte Bauernfrau . _

F. S .

»Schuldige . �
ylsa - palast am Zoo . )

Schneidig setzt dieser neu « Ufa - Film ein . Man sagt sich : Respekt
vor einem Rcgtsieur ( Johannes Meyer ) , der uns endlich
einmal mahrhart filmisch kommt . Da ist kein Huschen , und Wspern
und Lauschen in dem großen Hotel , ein amerikanischer schwer »
reicher Mann liegt im Sterben , aber nicht nur Aerzte und Rechts -
nnxacla kommen , mir einem Mole ist auch der Staatsanwalt mit
fernen Gehilfen da . Der Mann hat m Todesfurcht ein Geständnis
abgelegt , hrß siZr eine von ihm begangen « Mordtat ein Freund
non ihm bereits sechzehn Jahre unschuldig im Zuchthaus sitzt . Zwar
widerruft tf , aber als chrn der Freund gegenübergestallt wird , wie
ein Wesen aus einer anderen West mit erloschenen Augen , da er -
ncueö er sein Geständnis und bricht tödlich . zusammen . Fabelhast ,
wie sich das olles rein bildlich abrollt ! Aber doim schlägt der Film
ein « neu « Kurve ein . Der unschuldig Verurteilte , Thomas Feld .

kehrt ins Lchen zurück , findet auch den Ausenthallsort seiner Frau
und der nunmehr erwachsenen Tochter in einer Art Freudenhaus im

Hafenviertel , in dem die merkwürdigsten Sachen vor sich gehen .
( Eine Romantik , die man in St . Pauli in Hamburg vergebens
suchen würde . ) Er findet Unterkunft und Anstellung bei einem
braven Hundedresseur und kann aus der Näh « das Laben und
Treiben der Seinen beobachten . Eine breite Miliaumalerei setzt « im
da » Leben vor und . hinter der Tingel tangelbühne , die Schicksafe der
Neiden Frauen w diesem Hause , und daneben in Parallelhandlung
die reine Liebe der Tochter zu einem jungen Rechtsanwast . Do «

. Hauptthema scheint verlasien , die Entwicklung aus eine tote Bahn

gelangt zu sein . Da wird es plötzlich wieder aufgenommen , als der

Inhaber des Lokals nunmehr auch die Tochter dem Zweck des

Hauses zuletten will , die er bereits feinen Gästen als Lockvogel
anbietet . Thomas Fell » greift ein und erschlägt in seiner Wut den

Verführer und Ausbeuter . Jetzt ist er wirklich schuldig geworden .

0 " « das Gericht spricht ihn frei , da er in der Notwehr gehandelt

Hab «. Das Liebespaar findet den Weg zueinander frei und gewährt

den Eltern eine Ruhestätte .
Obwohl auch in dem spateren Teil des Films sich ausgezeichnete

Episoden finden , die dem Regissenr Ehre machen , obwohl die ganze
technische Durchsührung auch In Bauten und Photographie aus der

. s ' öhe ist, bleibt doch der Gesamteindruck vielfach peinlich . Die Vor -

läge von Richard Doß wirft sich hier verheerend aus , zudem erinnert

der ganze Mittelteil an „die Frauengasie von Algier " , dem hier ttur

noch andere Motive beigefügt sind . Die Darstellung verwendet

durchaehends ousgezetchnete Kräfte auch in den kleineren Partien .
Bernhard Goetzke als der Schuldig - Unschuldige mit dem starren

strengen Ausdruck , in den erst nach und nach wieder Leben kommt ,

Suzy Lernon als seine Tochter , Willi Fritsch als der sympa -

thische Rechtsanwast und H. A. S ch l e t t o w als der Lokalinhaber ,
der glücklicherweise nicht als Bösewicht auf drei Meilen erkenntlich
charakterisiert ist , ergeben alle zusammen ein gut zusammenstimmen -
des Ensemble . Nur Jenny H a s s e l q u i st ( als Mutter ) erscheint
merkwürdig unbeweglich und versteint . Nur einmal taut sie unter
der Peitsche des Morphiums auf . D.

«. Die Liebe von Zigeunern stammt . �
( Mannorhaus . )

Jede Earrnen - Darstellerin gibt in der Oper einen anderen Typ
Carmen , und im Film kann es nicht anders sein . Pola Neqri in
dem Carmen - Fiim von Lub ' tsch ist eine andere als Raquel Meller ,
Dolores del Rio wieker eine ganz andere als die beiden
früheren Filmverkörperungen dieser ewigen Rolle . Dolores ist in
dem neuen Foxfilm die graziöseste , zierlichste , katzengeschmeidizste
Carmen , die man sich denken kann , aber sie ist auch weit entfernt
von der notwendigerweise zum tragischen Ausgang führenden Dä -
Moni « der echten Carmen . Aber was tut ' s , sie ist sicherlich ein « der
interessantesten und rassigsten Vertreterinnen dieses ipamschen
Frauentypus : ganz Naturwesen , ganz auf Sinnlichkeit gestellt ,
spielerisch wie ein Kätzchen , neugierig und verlangend nach ollem
Glänzenden , schlangenllug und abweisend zugleich , wenn st « nicht
mehr liebt , ist sie ein Bündel strahlender Filmeigenschasten , und sie
weiß sie zu nutzen . Diese schlanken Glieder gehorchen dem leisesten
Impulse , dieser seingeschwuvgene Mund und die blitzenden Augen
sind unendlich ausdruckssähig . Der Regisieur Walsh gibt ihr
reichlich Gelegenheit , alle ihre Qualitäten glänzen zu lassen . Er ge -
staltet den Stoff natürlich ganz anders , als wir ihn in der Oper
gewohnt sind Milieumaleroi wird in breit ausgesponnenen Bildern

getrieben , die Emmen wird nicht nur in ihren großen und tragischen
Momenten gezeigt , sondern im intimen Alltagsleben ( und sie ver »
liert dadurch an Größe und Geschlossenheit ) . Das lustige Treiben
in der Tabakfabrik , der Kamps mit der Rivalin , ihre Gesangensetzung
und Flucht und nachher die Eroberung des Toreadors . den sie wie
ein zweites Käthchen von Heilbronn nicht mehr los läßt , den sie um -

schmeichest und umspielt , bis er sie nach ihrem Werbetanz endlich er -
hört — das alles ist Zugabe zum Opernstoff , oft lustig « oft witzig «,
aber manchmal auch retardierende ( dabei ist die deutsch « Bearbeitung
schon gekürzt ) . Die Sterbeszene , die lang hingezogen wird , bringt auch
rin pam neue Momente , das Augenspie ' . mit Don Jost und das

Hinsinken an dem von ihr geössneten Tor , von dem aus sie den

Triumph ihres Toreadors erschaut . Eine besondere Neuerung ist
auch die Art . wie Victor M c Loglen den Stierkämpfer ge -
stattet . Das ist ein robuster , vollsaftiger , häßlicher , aber auch
gutmütig - phlegmatischer Kerl , der so gm nichts von der affektierten
Pos « de » vergötterten Toreadors hat und sich vor allem aus der
Kröte Carmen , wie er sie nennt , aar nichts macht . Er muß erst
unter Wein und in Stimmung versetzt werden , bis ihm die Sinne

dafür ausgehen . Ganz wsichlich und verschwommen wird der hall -
lose Don Jose in dieser Bearbeitung gegeben . Di « Bilder aus dem

Stierkampf sind offenbar aus anderen Filmen übernommen , sie sind
erfreulicherweise kurz geHallen . D.

Am 10 . Februar 1028

eröffnen wir In Boriin

OranienstraBe 127

eine Fabriknlederiage mit Reparatur -

Werkstatt Der Verkauf unserer

LINDCAR -

Fahrräder

an die Mitglieder der freien Gewerk¬

schaften findet wie bisher

ohne Anzahlung
fUr Berlin nur noch dort werktäglich

von 9 — 7 Uhr statt

Lindcar - Fahrradwerk
AktlanBesellschaft Beriin - Uohtenrade

Unternehmen der Gewerkschaften

» Anme Laune . �

( U - T. Kurfürsiendamm . )

Lillian Gish , die lieblichste aller amerikanijchen Stars , zu
sehen , ist immer ein Genuß , selbst in einem historischen Film . Mit
ihren Kinderaugen schaut sie immer fragend in die Welt d«r schreck -
lichen Männer , zu denen sie doch eine tiefe Neugierde lockt , als
verstünde sie sie nicht . Wie ein Friedenscngel wirkt sie inmitten
dieser wilden Gesellen , die Stamm gegen Stamm , om liebsten bis
zur gegenseitigen Ausrottung , miteinander kämpfen . Wir sind
mitten im schottischen Hochland , um das Jahr 1»W2. Die schottischen
Highlanders führten damals ein Leben wie irgendwelche wilden
Stämme heute in den entlegensten Teilen Afrikas . Ihre Gc -
schlechter ( Clans ) lagen in dauerndem Kampf gegeneinander . Einig
ivaren sie mir in ihrer Unbotmößigkeil gegen ihren König , in ihrer
Sucht , sich jeder Partei meistbietcnd zu oerkaufen , und in der Der -
letdigung ihres angestammte » Rechtes , die Tieflandc und die Städte
auszuplündern . Man muß Macauloy nachlesen , um einen Begriff
von diesen schier unglaublichen Zuständen zu bekommen . Der Film
behandelt leider den Stoff — es handelt sich um den Kampf der
beiden Clans der Macdonals mid Campbells — in der Form
der großen Oper und stellt in den Mittelpunkt die zarte und ge -
brechliche Gish , die von Liebe zu dem Häuptlingssohn des feind -
lichen Clans erfaßt wird , ihn durch ihren Verrat vor dem Unter -
gang bewahrt und schließlich , nachdem der Königsfricd « durchgeführt
ist , ihren Gatten erhält . Leider werden hierbei die historischen
Perspektiven stark verschoben , und es entsteht ein reiner Liebes -
film in interessantem historischen Kostüm Die Auszüge und Tänze ,
die rauhen Sitten und die schottische Tracht allein schon machen
natürlich das Beiwerk sehenswert : das Milieu ist , historisch gesahen ,
ganz veropert , d. h. die Primitivität schon viel zu sehr zivilisiert .
Auch die Campbetts , die schon etwas verengländert waren , lebten
nicht in solchen Schlössern . Aber der Regisseur Robertson lickit
es , die treue , brave Urwüchsigkeit gegen die perside Verfeinerung
auszuspielen , wie er auch in der Besetzung der zarten und anmutigen
Gsih den Kroftkerl Norman Kerry gegenüberstellt , der ein Aller -
weltsakrobat im Stile Fairbanks ist und natürlich auf die Frou - n
mit seinem unwiderstehlichen Lächeln wirkt . So ist im ganzen eine
Mischgatttmg zustande gekommen , die weder historisch noch psycho -
logisch befriedigt , aber das liebliche Wunder Gish in neuem Kostüm
bietet .

_
r.

«. Ariistenliebe . �
( Mozari - Gaal . )

Eine Artistin lernt einen reichen Jüngling als ihren angeblichen
Lebensretter kennen . Seine Höflichkeit , die freilich nur Maske ist ,
betört sie. Ein Kollege , der sie treu und aufricht ' g liebt , gibt ihr
kampflos den Wog zu dem reichen Manne frei . Und das g Eichicht
in der Art urechtefter Filmfenjation , indem er scheinbar bei einem
Entfesiewngstrick ertrinkt . Doch der Tod war nur vorgetäuscht . Der
Artist erscheint rechtzeitig nach Mitternacht im Theater , um dort die
Geliebte vor den Zudringlichkeiten des reichen Jünglings zu schützen .

Das Spiel der Darsteller , obwohl es vorzüglich und echt ameri¬
kanisch - filmisch ist , wird durch die Umvahrscheinlichkeilen des
Manuskripts oft stark beschwert . Ein Artist , der aus der Höhe sein »
Könnens steht , ist ein nervenstorker Mensch . Darum stört unwill »
kürlich bei ihm dieser krankhast weltschmerzliche Einschlag . Elive
Brook spiell den Artisten sehr gut . als schönen , beherrschten
Mann , der glücklicherweise salbst in den sentmienialsten Szenen kein
Schwächling wird . Lowell Sherman ist als Lebejünglinz der
echte amerikanisch « Filmbölswicht : jeder Gesichtsausdnick und jede
Handbewegung verkünden den Schurken . Flvrence Bidor , d' «
umschwärmte Lriisttn , ist sehr , sehr schön . Außer ein paar Parade -
und em paar Liebesszenen gibt man dieser Frau ja nicht viel zu
spielen und — darf es auch wohl nicht . Aber , man stellt sie jo heraus .
daß ihre Schönheit den ganzen Film beherrscht . Der Photograph
Viktor M i l n e r ersaßt Florence Didor in wunderbar weichen
Bildern .

William A. Wellmanns Regie ist gut , aber da ihm die
Akr�atentruppen Fortvnello und C e r i l l i n o . sowie die
Tanztruppe Be rkosf zur Verfügung standen , hätte er aus diesem
Material Besseres herausholen können . Es macht den Eindruck .
als feien die artistischen Darbietungen bei dem auf irgendeiner
Varietöbühnc gerode vorhandenem Licht gedreht . c. d.

- Deutsche Krauen — Deutsche Treue . "

( Schauburg . )

Es soll zugestanden werden , dieser Film verneint den Krieg .
Zum Schluß gibt sogar die französische Mutter der deutschen Mutter
die Hand und der Haß der Französin ist geschwunden , weil sie ja vor
dem Kriege nicht wußte . . . wie gut " die deutschen Frauen sind . Die
„ goldenen " Textworte werden natürlich manchen nicht rühren , ebenso
wie der ganze Film an weit « Kreise glatt vorbeispielt . Denn dieser
kilometerlange Edelmut , beladen mit all dem schweren Kriegserlebe ».
ist ein « Vew« il ) rSucherung der gehobenen Stände . Es dreht sich um
einen Oberst , einen Major und dessen Tochter , eine Stabsarztwitwe
und deren Sohn , einen Herrn Leutnant Dos Volk tritt in Gestalt
komischer Soldatensiguren tn Erscheinung , die eigentlich lebende
Illustrationen sind , damit man singen kann : „ Schön ist das Soldaten -
leben . " Di « paziflstisch « Tendenz soll man daher nicht überschätzen :
aber ohne sie wäre mit diesem Film bestimmt kein Geschäst mehr
zu machen .

Der Regisseur Wolsgang Reff hatte das Bestreben , mit
Kriegsszenen zu glänzen . Viele seiner zahlreichen Vorgänger haben
diese Aufgaben technisch besser gelöst . Hennin « Stcrler , die
Hauptdorstellerin , hatte nicht nur große Momente , sie sah auch sehr
gut aus ; doch spiest « sie zu Anfang Theater und nicht Film .

pfeift Sckiaget *-
ist die neue 4- Pf . - Zigarfitte in WOrfelpadcuns

ENVER BEV
# / •

TÜRKISCH
mit GoidmundsUdc und ohne Mundstück rund

geworden . Sie bietet etwas ganz Besonderes
in Qualität Rauchen Sie diese und Sie werden
sich Oberzeugen , daß hier für den Preis von 4 Pf .

etwas geboten wird , was noch nie dagewesen Ist

o 4> hrteresMiite Bilder Ober die Entwiekehmg
« * • * t * im Ftugteeheik Uegee jeder Peckuag bei

&
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Frottierhandtücher
vet58 . mit farbigem Streifen

. . . . . . . . . .. . . . . .

Frottierhandtücher QL
Jao<nian! iiitist «r , ( cliwnra QnaJitSt

. . . . . . . . . .

Rari « > 1 » Lroo " H' pnMm FroMifrBtofl , � ' 3
UäUCidÄCll Grosse ca. IS X 1t » ca» * J

Badecapes r . »

. . . . . . . . . . .
650

Küchenhandtücher -
�

"vselss GerrtGakcrn . mit roter Saufe , «a. JOf' cia Ä
lang , 5«»sätunt tmd gebindert . . . . . . . . .Stßck � * - ' �

Stuoenhandlücher
veJe� rrerj�onimm . ee. 45. 100 cm,
gesiomt und gebft &dfcrt . . . . . . . .. . . . . .fctück vV�rt

Stubenhandtücher
« 0

l >a«uistanrt - ToU�eiRs«bil9icbt,ea . 45A00cm, /
abgepaaet , geaiomt ntia gebäadert . . . . ötflck ' V' rt

Wischtüchern�,� w( , is
rot VarJe- rt , grtäiast Tm4 gebiridort . . . Slliek Wrl

Rolltücher
� � ? z �

1 1 SÜfMOcayO » ,SC- iSO cm . . Stück * K' a. Mr *■ stüct«&. '

Geisse Damest- Knifeedeciten
mit ladisthro - itarbigBr Kant «, iraseh - nad licht «

ca. es 90 ca. R 90 ca. äP
130X130 < 130X1 «) aßL 150X225

Stück MJ Stück Stück W

Reinleinene MütSer c
echwera HaaamacbcnjaaZitit , ca. 130,180 cm

25

95Batist weis «, rvl. ' iv Weil . . . . . .. . . . . .Meter 1

Cheviot t . *x™.�?üe>. . �. ! SeS 345
Eolienne
T", . T- > , . weläs , reine Wolle , « on
Rips - Popeline tsss ® 3 •

1 ? jrvc weiss , reine Wolle , ca . l30cm br. , elegant « C80
' »- l Qaalitlt , lür Kleider a. Kostüme , Meter O

Plancrelk weiss , rewe w olle , ca. 140 embreit , �99
* aGUocJIechw . Qtial, ! Jaok . u. Hantel,Mtr . /

DÄNE

Träserhemden I45
mit Ettekerei

..............................
A

Prinzessröcke I95
mit breitem Stdckorcianeatz

. . . . . . . . . . . . .. . . .
|

Nachthemden O45
mit Stiefcereigirniening

. . . . . . . . . . . .. . . . . . .

M >

» waiCHi

« Schlüpfer 9
rut « Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
AB

Kunst

seidene
gestreift , gute Qualität

45

Bolii - NotlitMen 285
farbiger Batist , mit weissem Kragen

. . . . .

Hemdhosen 295
guter farbiger Opal, mit Spltaen . . . . . . . . . WW

WEIMWÄMM

Crepe de Chine - Kragen qc
mit modemer Säckerei

. . . . . . . . . . .

. .. . . . . . .4/0 ? £ .

Kunstseid . Ripswesten 4 10

glatt , oflen und gesoalosrrn bu tragen

. . . . . . . .

X

Crepe de Chine - Schals
moderne Farben und ca / >J . 5 ca D. QA
Huster , reine Seide , / ' - 3 30,1 «) dgläcK�

ca 22/180 cm Ä cm v cm \ J

STlCKEEtEOiM

Wäschestickereien IC
Ca�; ,Htr . - Conp, 2,50,1 , £6,1,43 , fl5 >3 , 58

Rockstickereien
fübrnng . . . . . . . . . .Meter 1,35 , 06 , 78 , 55 ,

Stickereiträger TvZ�r . 1R ,
ca. ISVUeter - CoDpon . . . . . . . . .35 » 43 . *5 » ä.

Klöppelspitzen u . Einsätze

SS 5S8I12E18S28 «

KIEIDERSTOFFE

KORSiffi

Strumpfhaltergürtel OK
gute Qualität , 4 anrweehaelbar » Halter

. . . . .

Strumpfhaltergürtel 195
aus feinem Brocheeetoff , mit 4 Haltern

. . . . . . .
- �

TT * * ii | _ | j euterDrell , amerikanitcbe
HulthalterForm ohne edmorong , 2�
mit Gtonini teilen und 4 Haltern . . . . . .

. . . . . . . . .

Büstenhalter 0 K
rorn xDim Knöpfen , anigearbeitete Form

Vüsievbattee
führende Marken , wie Bantaoa , Forma , Pando ,

Fcllna , Ski und viele andere stet « am I . &gfT

BETTWÄSCHE

,195 r 75 775
l �i3ö . 2nr >cm* J /

Kopfkissen , »«»«s . i 15 150715
Linon . . . . . .. . . .. . . . . . . . .80. 80. cm * X Xf

Deekbett . B«6g . 195
Linon . . . . .. V. . . . *120/200 cm � 130/200 eni�

Kopfkissen� . 1 �1 � 1 ss

mit . Klöpxslewttt ». tuB. x«tw'

750- c . nrniru rvn�f | � | j
. Deckbett , !

100

Dimiti�armlt - rtkÜ23 1 1� 1 T
1 Deckbett , 2 Hl « « n X « 7 X /

Damast . o«r >ia . 1 125 ! fi25 ! ! (

1 Deckbett , 2 Kissen � A � A

Tflschentficiier sää
_ _Kordelkaatac,farb . g«3t3noh »trI ' ,Dird . & « # Pf .

lastlienlOöia äm » o »
Buchstab . Marke . Stern L Siegel '

lasdientücher äsä
gesticktem Buchstaben . . . . . . .Dutzend

95
Ound gest . J

Vj Dtzd . Mm

Tmchentüttier es ä 1 50

eanm o. Hikeikante , extra gross . Vi Dtnd. I

STRUMPFE

Complet
gestraffte Kunsteeide ,
msiagearb . Soiüüpler

HEBmiN ' ASmKEL

Perkal - Oberhemd V5
mit Miete Halte und Kragen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

%dr

Oberhemd a50
efnsata and Klappmanschetten . . . . . . . . . .

. . . . .

TT

Tanzhemd � r75
einsät * snd Klappmanschetten

. . . . . . . . . . . . . .

%#

Oberhemd 5« >„ . 7 »
darehgJoptline,einlarb . ,m Krag « # Muster »

Taghemd 9 « z «
aus Hemdentneh . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mm

Nachthemd „ ,r „ 2 " 4!090 A 50
Herren

mit Kragen oder Golshaform . . . .

Herren -
Kragen St &ek

Eckenkragen ■ H Stehumlegekragen

pa. Mako, 4 fach , Fi � prima Mako, 4 fach ,

PL fitück AWPt Etflek WPL
'

WASCHESTOFFE
I ca . SOcmMclt ,Hemdentudi

ßenforc� oa. 8v « m breit , Meter 58p1 .

Makotuch - ä ' ÄÄ 72 pi.

LouisianaStrSBÄSSri

Dimiti �mcSSSpl�äI30
rtae « eaam # ca80fme * Sc * . ito eme ® '
iZanlflSIbr , Mtr. I breit , Meter |

Damen - Strümpfe 1 10

BanmvoUcfUlltetaai . . . . . . . .

. . . . . . . . . .

Psax X

Damen - Strümpfe 145
Cor , in stark - u. teinfldigen Qualitäten , Paar X

Damen - Strümpfe� « « -
( künstliche Waschseide ) , A. Wahl , Gold . / ,
• tempel , in vielen Farben

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar * *

Herren - Socken qs ;
modern , fn guten Qualitäten . . . . . . . . . .Paar

TRBKOTÄCEH

78,95 .
Hemdhosen 7 z 115
Bandtriger , weis « uxarte Farben , Stück

' üXPL X

Hemdhosen echtieppttachKako , 765
In vetaehiedenen modern «! Formen . . . . Stück �

Herren - Garnituren ' 225
Jacke « ad Bctaklcld

. . . . . . . . . . . . . . .. . . .

O

SEIDENSTOFFE

Helvetia - Seide ea85c«bn. Mtr. 265
CräpeGeorgette r « nÄ ' C; 275
lanon � �" np�ilrme , 980
JUFW11 ca 80 cm breit

. . . . . . . . . . . . . .

Meter X

17b

I « SchweiAee Voile 135
weiss , ca 110 cm breit

. . . . . . . .

Meter

Crepe de Chine ÄÄ « . 3'

Crepe Lamä äJÄ ' U . m««475
Crepe de Chine dK ? ÄÄe 590

Leipziger Strosse » fliexanderpiotz • FronMurter Ailee » Belle - Alilnnce -Str . • Bronnenstr . • Kottäuser Bo om • il/iiaiersdnfer Str . » Asoreossu . ♦ ctioosseesir .
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Schlichiimgsversuch sör Werkzeugmacher .
Vechandlungeu am Mittwoch .

In der Lertrauensmämrerkonferenz der Berliner Werkzeug -

mochcr am Sonnabend abend teiite Genosse Riedel » am Metall -
orbeiterverband mit , daß am Sonnabend bei der Organisation an

Schreiben vom Schlichtungsausschuh eingegangen
sei . in dem der Gewerberat Körner die Parteien von Amts

wegen zu Mittwoch nachmittag 2 Uhr zu Einigungs -
Verhandlungen geladen hat . Die Branchenkommission der Werk -

zeugmacher hat beschlossen , diese Verhandlungen nicht auszu -
schlagen . Es sollen dann noch der Berhandlung die
Vertrauensleute endgümg zu der Situation Stellung nehmen .
Genosse Riedel betonte in diesem Zusammenhang auch , daß es bei
den kämpf entschlossenen Berliner Werkzeugmachern auf ein
drei - oder viertägiges Warten nicht mehr an -
kommen könne . Die Werkzeugmacher werden nach diesen
Verhandlungen , wenn sie zu keinem Ergebnis führen sollten , noch
dieselbe Kampsentschlossenheit zeigen , wie sie sie in
der U r a b st i m m u n g bekundet haben .

In der Diskussion wurde überwiegend die Meinung vertreten ,
diese Verhandlungen nicht mehr abzuwarten , sondern schon a m

Montaqfrüh in allen Betrieben die Arbeit einzustellen . Es
wurde daher auch nur mit knapper Mehrheit ein Antrag
angenommen , der besagt , daß die Verhandlungen am Mittwoch erst
noch abgewartet werden sollen . In diesem Antrag wird
weiter die Geschlossenheit der Werkzeugmacher zum
Ausdruck gebracht und erklärt , daß Werkzeugmacher unverzüg -

lich zum Kampf schreiten werden , wenn die Der -

Handlungen am Mittwoch kein besriedigendss Resultat bringen
Die Bertrouensmännerkonferenz findet , wenn nicht noch durch

die Arbeiterpresse ein anderes Tagungslokol bekanntgegeben wird ,
am Mittwochabend 8H Uhr tm Verbandshause der Metollarbeiter

statt . Zu dieler Konferenz hoben nur die gewählten Vertrauens -
leute Zutritt , die sich durch ihre Vertrauensmännerkarle ausweisen
können In den Betrieben , wo kein Werkzeugmacher als Ver -
trauensmann ist , Hot ein als Betriebsrat tätiger Werkzeugmacher
Zutritt zu dieser Konserenz , aber kein Stimmrecht .

Dieser Beschluß ist kein Zeichen der Schwache ,
sondern ein Beweis der gewerkschaftlichen Disziplin .
Nichts wäre den Funktionären leichterer gefallen , als am Man -

tag die Betriebe stillzulegen .
Di « Vertrauensleute sind sich der Konsequenzen eines Streikes

der Werkzeugmacher in den DBMI . - Betrieben voll bewußt . Die

Aufschiebung des Kampfes um drei oder vier Tage ist erfolgt , um
der Oefsentlichkeit und den gesamten Berliner
Metallarbeitern zu zeigen , daß die Werkzeugmacher nicht
den Kampf um des Kampfes willen hoben wollen . Sa e n t -

schlössen die Berliner Wertzeugmacher auch zum Kamfe sind , so
bereit si' .ck» sie auch , den Komps nicht zu beginnen , wenn
die Unternehmer ihren berechtigten Forderungen Rechnung tragen .
Die Berliner Metallindustriellen haben es nunmehr in der Hand ,
den Kampf zu vermeiden .

Arbeiier ! Angestellte !
Organisiert die Betriebsrätewahlen .

Die freigewerkschaftlichen Spißenkörperschasten Berlins fordern
hierdurch alle Berliner Arbeiter und Angestellten aus . die Wahlen
zu den Betriebsvertretungen vorzubereiten und fpä -
testen » bis 15 . April d . I . zum Abschluß zu bringen . In
allen Betrieben , m denen im letzten Wahljahre kein Betriebs -
rat bestand , ist der Unternehmer aufzusordern . einen Wahl -
oorstirnd unverzüglich zu bestellen , der sich aus den drei ällesten
Arbeitnehmern des Betriebes zusammensetzen muh .

Im übrigen nüisien die Wahlen vollzogen werden nach den Bor -
schriften der §8 15 — 27 BRG . und der Wahlordnung . Maßgebend
für das Berhalten aller sreigewerkschaftlich organisierte » Arbeiter und

Angestellten bei den Wahlen und bei ihrer Dorbereitung sind die

Beschlüsse des Gewerkschaftskongresses in Leipzig
1922 ( Protokoll Seite 4lQI \ 20 ) und die Richtlinien des AsA. -
Bundes vom 5. Juli 1924 . Wir machen darauf aufmerksam , daß
die Wahlen nur dann Gültigkeit haben , wenn sie genau nachden
gesetzlichen Vorschriften vollzogen werden . Kein frei -
gewerkschaftlicher Angestellter oder Arbeiter darf offene oder ver -

schleie�t « politische List xn ausstellen , aus solchen
Li st e n k a n d i di e r « n oder f ihr s o l che Liste » st i mm e N.
In die Listen der Freien Gewerkschasten diirsen keine Kandi -
baten ausgenommen werden , die unorganisiert oder nicht
sreigewerkschaftlich organisiert sind . Die Wohlparole
lautet :

Für wirkliches Milbestimmungsrechl durch die Gewerkschaften
der Arbeiter « od Angestellten '

Gegen Derksgemeinschasten und gegen die Zersplitterong der
Kampskrast der Arbeiterklasse !

Die unterzeichneten Spitzenkörpers chasten fordern alle sreigewerk -
schostlich organisierten Kolleginnen und Kollegen auf , sich mit aller

Kraft für die freigewerkschaftlichen Listen einzusetzen .
Sie verlangen weiter von jedem sreigewerkschaftlich organisierten
Angestellten und Arbeiter , daß er unter allen Uniständen sich dafür
einsetzt , daß in seinem Betriebe ein W a h l v o r st -a n d bestellt und

die Wahl durchgeführt wird . Das Mitbestimmungsrecht
der Arbeiter und Angestellten kann allein durch die Betriebsräte
im Betriebe geltend gemacht werden .

Die Unternehmer machen alle Anstrengungen , die gelben
Werksgemeinschaften in ihren Betrieben wieder ausleben

zu lassen , einen Kell in die Arbeiterschaft hineinzutreiben und damit

jedes wirkliche Mitwirkungs - und Mitbestimmungsrecht der Ange -
stellten und Arbeiter zu unterbinden .

Jeder Kollege und jede Kollegin hat die Pflicht , dafür zu sorgen ,
daß über die Werksgcmeinschasten , Werksporteinrichtungen und ähn -

liche gelb « Gewächste und über ihr arbeiterfeindliches Treiben im
Betriebe Aufklärung besteht

Allgemeiner Deutscher Gewerkschofisbond . Ortsausschuß Berlin .

gez . S a b a t h.

Allgemeiner freier Angestellteubuod . Orlskarte « VerNn .

gez . Fla tau .

Großer Erfolg bei den Sattlern .
Niederlage der Stalinisten .

Bei den Urwahlen der besoldeten Mitglieder der Ortsoerwal -

tung der Sattler . Tapezierer und Portesenilter . die

gestern in Berlin stattfandeck , errang die List « Amsterdam einen

entscheidenden Sieg . Während im Dorjahre die Liste

Amsterdam nur mit der knappen Mehrheit von 19 Stimmen gewählt
und damit der bisherige kommunistische 1 Bevollmächtigte gelchlogen

wurde , betrug gestern die Mehrheil der Liste Amsterdam ZSS

Stimmen .
Es erhielten Liste Amsterdam 1523 <im Borjahre 1362 ) ,

Liste Moskau 1137, ( 1343 ) Stimmen . Ungültig waren 5 ( 4)
Stimmen . Insgesamt ' abgegeben wurden 2665 ( 2709 ) Stimmen .

Während die List - Amsterdam trotz des Rückgangs in der Zahl der

abgegebeneck Stimmen um insgesamt 161 Stimme » mehr er -

hielt als im Dorjahre . haben "die unter dem Aushängeschild �O p >

Position " sich verbergenden Kommunisten « inen Stim -

menoerlust von 206 erlitten . Scheinbar war die WahlbeteUi -

gung etwas geringer als im Dorjahre . tatsächlich betrug sie auch w

diesem Jahre etwa 65 Proz . , da in diesem Jahr « nur die wählen

konnten , die mindestens seit 13 Wocheck Mitglied der Organisation

sind .
Der Erfolg unserer Genossen ist ein E r f o l g e i s r i g e r A n s-

k l ä r u n g s a r b e i t. Er ist ein Beweis , daß diese Arbeit not -

wendig ist und sich lohnt . Er ist ein Beispiel sür andere Orgoni -

sotionen .
Der Erfolg ist auch der ausgezeichneten Gewert -

schastsckrbcit zu danken , die ohne Ruhmredigkeit und Tamtam
vdck unseren Genossen in der Orts Verwaltung geleistet wird .

Der Kampf wurde auf beiden Seiten äußerst scharf ge -
führt . Die Stalinisten versuchten ihre Anhänger zu fanatisicren

durch persönliche Verleumdungen . Die Verleumder wurden sogar

auf die stalinistisch « Kandidatenliste gesetzt . Daß sie unterlagen , ist
ein erfreuliches Zeichen der Abkehr von den Methoden der Gegen -
einanderhetzung der Arbeiter , mit denen Moskau arbeitet .

40 Jahre „ Betteidungsarbeiter " .
Am 5. Februar 1888 erschien die erste Rümmer der Fach -

zeitung für Schneider , nachdem ,Dcr Schneider " .
einer der Vorläufer der Fachzcitung , verboten worden war . Es
war die Zeit des Sozialistengesetzes , in der Verbote gewerkfchofi -
l icher Blätter an der Tagesordnung waren . » Der Schneider "
existierte vom 2. Januar 1887 bis zum 1. Januar 1888 ! andere
Vorläufer der Fachzeitung waren „ Der Fortschritt " ( vom 4. Rovem -
bcr 1876 bis 19. Oktober 1878 ) und die „ Reue Schncider - Zeiwng "
< vom 1. Januar 1879 bis Sommer 1881 ) Seit der Gründung , der
Fachzeitung� erfuhr das Erscheinen des Berbandsorgans keine
Unterbrechung mehr , denn min nahm auch die Organisation
festere Formen an . min erhielt auch sie dauernden Bestand .

Nach der Verschmelzung des Schneiderverbandes mit dem
Wä s ch ea rb « i te rv erb a n d 1907 erhielt das Perbandsorgon
den Titel Fach zeitung sür Schneider und Wäsche -
a r b e i t e r, und seit 1920 heißt es Bekleidungsorbeiter .

Zunächst entstand das Blatt i » der Druckerei E Jensen u. Co.
in o in b u r g , einer „Zeitlingsfabrik " , die für die in der Zeit des
Sozialistengesetzes stark behinderten Verbände Verlag und Redat -
tion der Blätter besorgte , « pöter wurde das anders . 1892 wurde
Heinrich S t ü h m e r Redakteur , 1902 folgte ihm S a b a t h , dem
1913 Hermann Joseph zur Seite trat . 1920 übernahm Bren -
necke , 19A noch einmal , und zwar interimistisch , Stühmer die
Redaktion , und seit 1925 liegt die Leitung des Blattes in der Hand
des Genossen Eäsar Thierfeldcr .

Genosse . Heinrich Stühmer steht seit Iahresbegiim 1892 ,
also über 36 Jahre , ununterbrochen im Gewerkschostsdienst , davon
die ersten elf Jahre als Redakteur , dann 17' - 3 Jahre als
Verbandsvorsitzonder , und seitdem als Sekretär .

Werbewoche der Metallarbelterjugenb .
Alle Metallarbeiter müssen helfen !

Tausende von jungen Menschen verlosten alljährlich die Schule ,
um in das Erwerbsleben zu treten . Mit vielen Hosfimiigen in

ihrem Innern gehen sie den ersten Weg zur Arbeitsstätte . Alles um

sie herum ist ihnen fremd . Unbeholsen und unsicher wird dos erste
Werkstück zur Hand genommen . Das Ringen , um ein vollwertiges

Mitglied im Wirtschaftsleben . zu werden , setzt ein . Enttäuschung und

Entmutigung , besonders bei dem jungen Lehrling , sind ost die

Erscheinungen der nächsten WockMi! Es fehlt den Jugendlichen die

Erkenntnis , aus welchen Gründen ihre Hoffnungen nicht er -

füllt werden können . Hier muß . (
- - - - die Aufklärung der Organisation

einsetzen ! An und in der Organisation muß der junge Mensch
einen festen Halt finden . Allein wird er nur in den wenigsten
Fällen den richtigen Anschluß erhalten , da die Schule ihm diesen
Weg nicht gezeigt hat . Im Elternhause herrscht vielfach Unkenntnis
über die Rechte , die ihn� in der Reichsverfostung zum Beitritt zu
einer Organisation gegeben sind .

Don seinen Arbeitskollegen erwartet er nun , daß
ihm gesagt wird , was er zu tun hat . Und dieses wollen , ja
müssen wir . Unsere Iugendabteilung will in der Woche vom
6. Februar 1928 mit einer verstärkten Agitation

an die Zugendlichen herantreten

und sie auffordern , Mitglied der Organisation zu werden . Wir er -
warten von unseren älteren Kollegen , daß sie uns in dieser
Arbeit unterstützen !

Dort , wo die . Jugendlichen nicht aus eigener Initiative dazu
übergehen , Dersammlungen einzuberufen , muß die Unter -

ftützung des Betriebsrats einsetzen .
Aus dem jugendlichen Menschen den Mitarbeiter , aus dem Mit -

orbeiter den Arbeitskollegen und aus dem Arbeitskollegen den

Kämpser für unsere gerechte Sache zu machen , soll und muß unsere
vornehmst « Aufgabe sein . Die Zugend will lernen , eure Ersahrun .

geu dienen al » Unterricht .

Holzarbeiter Berlins !

besucht die Mitgliederversammlungen am Dienstag .

Die Ä o m m u ni st e n machen verzweifelte Anstrengungen , um
ihren Einfluß in der erweiterten Ortsverwaltung durch „ Erobe¬
rung " von Branchen und Bezirken zu vergrößern . Die

Erfahrungen , die vom gewerkschostlichcn Standpunkt aus mit einer

Anzahl schon jetzt in den Händen der KPD . befindlichen Bezirke
und Brancheck gemacht wurden, ' geben uns alle Veranlassung , den

Krastanstrengungen der Kommunisten unsere st ä r k st e E n t -

schlossenheit entgegenzusetzen . Falsche und entstellte
Berichte in den Bertrauensmännerversamiylungen — alles andere
als Gewerkjchostsarbeii — , in den Betriebs� und Werkstattoersamm -
lungen ist die Regel dort , wo ein Kommunist die Branche oder den

Bezirk in der Ortsverwaltung vertritt .
Wollen wir aber zu einer geregelten Gewertschafts

arbeit zurückkehren , so ist dies nur möglich , wenn der E i n' f l u ß
der Kommunisten gemindert und der Einfluß der Gc -

werkfchaftler der Amsterdamer Richtung erweitert wird .
Die Wahlen werden in den Mitgliederversammlungen vor -

genommen , welche im Mitteilungsblatt der Ortsverwaltung
und in Flugblättern bekannt gemocht wurde . Sämtliche Der -

sammlungen sind am Dienstag , dem 7. Februar . Niemond

darf diese Dersammlungen versäumen I

Schließung der Kieler Werst .
Wegen des Streiks der Werkmeister .

Di « Betriebsleitung der Deutschen Werk « hat unter Hinweis
darauf , daß der Betrieb ihrer Werft ohne die Mitarbeit der heute
früh in den Streik getretenen Werkmeister nicht durchgeführt werden
könne , zum Montag mittag 12 Uhr der Arbeiterschaft der

Werst gekündigt und erklärt , sie werde die Werft zum
gleichen Termin schließe » . Sollten die Werkmeister an ,

Montag mit Arbeitsbeginn die Arbeit wieder ausnehmen , so wurde
die Kündigung zurückgenommen werden . Don der Kündigung
wurden 6750 Ärbeiter betroffen . Bei den in den Streik ge -
treten «» Werkmeistern handelt es sich um 229 Man » .

Berliner Gewerkschastsschnle .
Der nächste Ardeitsrechtliche Informations -

abend für Betriebsräte ist am Dienstag, ? . Februar .
19 Uhr , im Saal 5 des Gewerkschaftshouses , Engelufer 24/25 . Leiter
des Abends ist der Genosse Dr . Bruno B r ä ck e r vom Vorstand
des ADGB . Der Besuch ist k o st e n l o s. Alle Arbeiter - und An -
gestelltenbetriebsräle werden gebeten , sich zahlreich . zu beteiligen .

Morgen , Montag , 19) ' - Uhr , beginnt im Leibniz -
Gymnasium , Mariannenplatz , ein Kursus des Genosten Simon
Katzen st ein : „ Der Arbeiter und die Gesellschafl . "

Es können in diesem Lehrgang noch Hörer ausgeiionimen
werden . Anmeldung Montags und Freitags von 4 bis
7 Uhr in den Lehrberatunqssprechstunden der Gewerkschostsschule ,
Engelufer 24/25 , vorn I , Zimmer 6, oder am ersten Unterrichts -
abend im Kursus direkt . Der Hörbeitrog beträgt 2 M.

Sperre Über das Schwartzkopff - Kasino in Wildau .

Allen �Parteigenossen uitd Gewerkschastskallegen zur Mitteilung ,
daß das Schwortzkopss - Kasiiio in Wildau bis aus weiteres ge -
sperrt fit . Di « Finna Schwartzkopfs verweigert den Arbeiter¬
organisationen die Benutzung des Saales für ihre Partei - und
Gewerkschostsveranftaltungen .

Bezirkssckrctariat Brandenburg der SPD .

Iren : „? ! »

linft Goeicrkschastzschiile , Ungrlufci ; -• Hof, 1
' fttriMflitellan für ©cfuiijbninnrii , Trlrilvimtt $ciit »e»a0 «. «Ute .
Um IX Ul) r . im. Iusrnichr ! ! « Sfhbrnulct clr . V- 2 » „ l ?fd)l - l ' iIbcrtior ( tCH
(trcFifdicrn und ihre Sedoutung . " — Startuccftlnic : Nach bet Sabtt frulirj
Sieifarnrnrnfeiu im Zuarndhoim Turincr . Eckc Sarstraßc . — GLdlrci »! tzinimd .
hc ! m ba ?kutschon ilctffhr�bunbffl , Gnqctur « 34—20, ' Aufgang U, pari .
„ Humor im Wandel der Zettrnck — Nöprui «: IugnibHcim Üiitnoucc cit . j .

on fl
Treffpun « . WW
»lollegrn , dir bei den Ballspielen mitilben mallen , treffen (ich nm Ü?; Uhr au>
Untergrunbbabnhof sslugdofen sTempclhofer gelb ) . Eportllkibnnq tr tbringeN .

ZbB. . Mitglieder , Metall ! Dienstag . 7. ffebruar . 1912, Uhr ! m Norb' fchen
Hof, InnolibiN ftr . 12«, gachgruppenmilglieberverfanipiiung allir Sekt oncn .
Zicferent Nuboif Karsten : „sin so, ' alpoliiischcs Kampfjastr . " Tain fangelegen .
hciicn „Kllnbigcn wir den iScliailstarifverirag der Grvh . Bcrliner Metall -
inbustrie ?* Bei der Wichtigkeit der Tageaorbnui ' g erwarten wir bestimmt
das Erscheinen der Miiglieder aller Sektionen . Da ? Mitgliedsbuch ist am Saal »
cingang zur Legitimoiion vorzuzeigen .

DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN und BEAMTEN, A- G

BERLIN S 14
WALLSTRASSE 65

POSTSCHECK - KONTO ; BERLIN 3838

FILIALEN ;
BREMEN , BRESLAU , DRESDEN , FRANKFÜRT A M . HAMBURG

AUSFÜHRUNG ALLER BANKMiSSIGEN GESCHÄFTE

�
SPAREINLAGEN

ZU GÜNSTIGSTEN BEDINGUNGEN

BANK - KASSENSTUNDEN VON 9 BIS S UHR
SPARKASSE AUSSERDEM VON 4 BIS 6 UHR

SONNABENDS VON 9 BIS 1 UHR

• i,. 1
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Lehrlioge . jugendliche Arbeiter

und i ( r beiler m neu
de » Bezirks Sa de » Deutschen

Metallurbeiter - Verbaudesi

Montag , beu 8. Zabraar . » ach » .
♦Vj Uhr , im eukal trnn So4m ( pl * A

wastrrlarttr . tl

Versammlung
Sa r e 9 o r 6 n un «: 1 -331» oriteflera

tPitiutfer « ßoh «- utibarb »Ü»bfbin ( tnnfl ( nV
R«f «r »! >t StoDfRC SoMmu . Z. Auesvrach «

VS* Zugendlickrn sind freundlichst ein»
geladen

Debrlinae . jugendliche Arbeiter
und Arveileriuueo der Firmen
AEG . - Turbine . Ludwig Loewe .

Vamag . Osram , Sickiugenslrahe .
Adrema . Härtung und der im
i 4. Bezirk de » Deutschen Metall -
arbeiter - Verbandes gelegenen

Kleinbetriebes
?. Z» dro » r . noch » .
>kal nun Z. V » 1 1 .

Naslaer »» » t » oba "

SM - Versammlung
Tag « 9 » kdanag ! Z. Vortrag : Der

Deulscke Melallardetter - Verband und sein »
Jugendarbeit Referent stall «g« Arang
sveruoann . 2 Uuespracha

W» Jugendlichen sind freundlichst e<N'
geladen . �

Lehrliuge . jugendliche Arbeiter '
undArbeiterlaneodes ? . V«

' "

des Deutschen Metallar
Verbaudest

Miitwam . ben 8. . Tcbroac .
N Uhr . tm pairtcrccfaoi da »
Ürttn « 6 * 0 Osten ». <»r . ~

Strado 10

W Versammlung
Tageerrdnung 1. Die Sätmltit

de« Sewerklchalten stir die Zugend . Res :
stallege fftenj Rettm *««. i. Äuefvrache

All « Zuqendlichen sind freundlichst ein »
»«laden � �

vlentlsg . 6 « t . Jlrtoman «stoofio
« Ahr irn ? oclent a ( oal6 « » B* t6 « i « 6 »

hauic » , CiB ' Bnftr M V5

Brauchenversammlung
aller imAahrswbl - , Sraa - aadAvs '
zugvaa beschäf ». Monteure a. Hel er

ta » , » ardnuas : l . Verichl »an dar
stia »» der Salier gegetl dt» girnra Flahr
2 Ltillungnad »« zur l ' achaiarderunq
' r BranchenaNgelegencheiten und Zier'
tchlebene ».

Odne Mitglied » buch kein Autriv .
Zahlreicher Besuch wird ermatm .

mmti Emerbslllse SleWlltt !
Dienstag , bao Z. Zadruar . aar » .
10 « Hr . , » 3 « wm* » 28 Mo van
baobohaaUo , Lialaastnah » 83/85

fi ' aital L 4 Treppen »

Versammlung - M
der rrwcrvlllo . eo Klempner

Äageeardnung : I. Vortrag de«
staScgen chran bber „Die strifemitri » ge».
�Versand «- und vranchenang - iegendefttst

Ochna Lerdandi . au «weis kein Antritt !
Ilm rege Beteiligung wird «rfucht .

lliitW ! gWlglllM VIl llttmiz !

Untergruppe 21122

ClCBoiag . 5 * 0 t . ? »stnoar . 06 * 060
Z « Hr . Im Oihaagofoal 6 * 0 Da * .

baattottoofoo , cl »i «»l >naba 83 bi

« r Versammlung
der Letrtebkräle der Gruppe .

1. Vortrag de»
vetriedsrqtageseg .

Sonntag . 5 2 N

Sfaats-flpn
Am Pl . d. Bepubi

Vi, Uhr

Don
Diovanni

ituti . ilUiuIeld .
la SnlarBauurtt

S Uhr

iewn

Sonntag , S. 2. 28 |
Stidtisdie Oper
Bismarcks tr.

ü. -Timi. riL tnk . �/z 1

Die Meistemaser |
vdo lümtierg

SiaalL MIM . |
Charlottenburg
3B. - DiiGndn>lil . r j

Der
afhrodiene lnig

h Uhr

Volks blih ne
funtir in Nltvilah

.1 und 8 Uhr

MannislMai

Tu. am Sdriflkannuiim
Z und 8 Uhr

Schieber
des Böhms

mmw
SonnUfl um 3 Uhr twlb » PrstoS

dnnng :
übet Sa«

Um pllnlallche » Erscheinen mir » ersucht.

Spielplan
unserer » oHorobloIIoog .

So den Woche 00m «. dts 12. Fe » mar :
1. Da » hohe Lied der Berg ,
~ Weg, zum wirtschaillichen «rsolg

( . uoschnp illr Sirtschaftlich « gctti -
«img , Lulsenstr iSi

3 chumacis ' t
3 * du «och « tum 13. die IS. Aedruor :

l. Aus dem pelxn «Ines Despoten .
Sl Fadritotwn des Dompspstuge�
3. pumsHsie .

3o da Wach «
1. Aus der

Soltstnome ».
2 Wie ein Buch entsteht .
3. Kumomtr .

3 » der Woche vom 37. Febr . Ms «. SBirz :
1 christ und Moschina .
2. Der gute ttomerad

W» U� Dazu Mir . ede Borstcllung dl»
Neuelle Wochenschau mir atner awlago

Aulragen ivrgen Uedrrlasiung und Besu »
der Adteilung sind teiephanisch oder schrlft »
lich an das Bureau , stuituradteiiung .
zu richte ».

vi » Orlssoraallaag .

oam 28. ht » 28. godman i
Heimat des tropischen

krttoaer - vorvsns
«rsdnrt DerdtenstmSgllchitit , AutUäreud »
Brpschltr « . Sin nen. ' a chc' st " giori » durch
kr <Iinann5Lo . . Ker! io . ItKoIggrtti *rS ' . r/7I

CASINO - THEATER » ehr
Lothrlngop Str . 37

Dt « »paalsdi « Fliege .
AnsMhoeideO ' Cuttehem 1 —4 Pers .
faoieail nur I . TOM, Sestel nur 13SOM,

IntemationaleÄutomobil - Ausftellung
für La| t - imd Sonderfahrzeuge

auf der LeipzigerMeHe vom 4 - i4 . März igzs
Organißert vom Reichsverband derAutomobil - Induftrie

Die Ausßellimg findet ßatt im Rahmen der

GROSSEN TECHNISCHEN MESSE
UND BAUMESSE EU LEIPZIG -

die dm umfaffeadfien Üierbliik über das gewaltige Shaffea
dergesamtm deulfcben Industrie geben wird .

Auskünfte durdi das

LeipzigerMcßamt "
inLcipzig

M
yws ' s - J

Kannnenpiele
Hm« Fe/ueudwisdiL

forden 123 0
( SammalnommeO

S' , U, End * nach 1.0
FiBdej SieJaü

[«istiBce sidi richtig
ferfölt ?

hie Komödie
ßlsmarek 24>4<7Sld

8 " . U. Ende 10V, U.
Marcel Fr adelia

BerllDer IUeater
Dirdktlon Kuhnert
•lir : «(tmtT. »5I. 0lili . tni

8' / , Uhr

Max Adalbert
als

Der Herr vom . . .

f

Koltendort 73M.

llbertliia Rasch -Girls
Ii » ß ahmen dos gm Ben

VarleW-Progranims!
Sonnabends o . SonnUfls

le 2 VoKteOon�en
3» o. I Uhr - 3 » es armUlgtor

S�üdiesTM
Bsst FuiugrcdiiiisM .

Norden 12310
i ' Sammsinummer )

' U, Ende nach tOU.
Robert Emme }

Plscatorbflhne
FlHt. i. «illtmrfpiitt

Korlflrst 2091. 1»
Täglich 8 Uhr

Die AJhsnieacr de «
braaeo Soldateo

tehvelk
■it Nu Palinbiri
Iul E>«ii Pücitn

Is�MoraisdicODerS*!
| Alle Fremdoo o. Berliner |
Ihesnchen die Ietilen Auttöh

runjer der großen Revue

Jllies Nadö "
ZOO Mitwirkende I

| Original « paatoer Kostüme
9 ParkelFä . SO Mk.

«n»
Imlft

s . _ _ __

_ _ _ _ _ _

.
ä�jUbedeutermäKPi ,

heaterkasse uhunterbr . geÄMn-

CIRCUS BOSCH
Der Mona ! <L « bsoL Clrcost

S? v5 ! f 3 + T' i Bin -
Nachm . halbe Preise !

Zum Schluß :

« sar ssWdj &csGour *

?
Abend » Im 3. Teil ; f \

Fakir /
♦ Blacaman i

Renaissance - Thealer
Stalnplatz 901

Kioubr : Coeur Bube .

HALLER
| Täglich
| S1/« Uhr

Täglich 1
8>/ » UhrlREVDE

Wann und wo '
fUDTEIt in iQ ' lllUlSPlUST

Theater am Kottbnsser Tor
Kottbusaer StraBc «.

Täglich 8 Uhr

Elite - Sänger
Fsbroa Ii srilsi Fora !

Jadao Sonata ; nachm . 2 Uhr ;
eroSe Familien >varttenmu

( ungekürzt ) .
Volkspr . 0,40. 0,75, I A IJO, I . TS Mk.

msmm
Arnola bcuoiz Ha»eiinciac II » >1,

2Soniitigvorst
i u. 8l . Uhr

Nachm . die ganze vors *
t a halben Fretaco

Votrerkairi ununterbrochen
von II bis b Uhr.

Arminsäle ,
aalen .

strafte 58 . 50 .
Freitag und Sonntag großer Ball . Freitag
Eintritt 50 Pfg. mit Ueberraschungen .

Damen hl « 9 1 Irel .

Smamlt - iw »
Th. Könlecrätz . St

E! ar | m. 2110.
SV. Uhr

Scklos WtttmtBii
von Wedekind
b| ts fkt « Inontt

KomAdleahana
Norden 0304

S. tA —10. 40 Uhr

flokDspobns
von Gurt OStz

Oesidio- Tmtn
Tä ®. »I , Uhr

ftmutog am Wo
Oparauel 3 Akt mit
V' . i htm. loa iraflh

ÄSSi " " "

Hltll !

ihMfBrtöKEStans

Täglich 8 Uhr :

lelzie U IM
Vtrl . BertDUno ,
. ( any,Sehala,Albu

Hl iib ldBiiralipalas
Tägl «' . Uh'

flALLEB *
REVDI

. . «faDnimdwo*

Das er . neue Programm !

Heule S VorsZcUnaSen 2
2 « a. 8 Uhr. 3X kleine Preise

Hauchen geatoHo « ! IWW

in den bavr . Alpen und GROSSER
alpenbai . U — 7 Kapellen -
Neue Oekorat — 30 bayr . Madeln .

Einlaß 4 Uhr . Anfang S Uhr.

Dteoatag , dea 7. Februar 1035

Geldpreise : 25, 58. 25 RM.
u . 6 Schweine In Rleaenlukollaa

Relchshalien > 1hea . cp
8 Uhr , Sonntg . nachm . 3 vhe .

Stettiner Sänger
. . Nolles Soehenende "

nachm . halbe Preise .

Ottnhelf - BreU ' lt
Kabarett , Varietd

Konzert . Tanz .

Thalia - Thealer
Täglich 8 Uhr :

Du Kinel gaht
dadi das Railelülu

Lustsplelhans
8>, . Uhr

Qalde Thleltcber

feufaäftsaiifsidtr

Hose - 7beater
4 Dir: FraBoliB .

>/, Uhr
Der Plarrer

von Hirdixeld

Netropol - Tb.
Täglich 8 Uhr

. Dil Mug BKlena*
Operelte t . O. lcnbacb
tan . Udmatti ( mui.
IlSN. toru . Mriirrr.
Sonntag > ,4 Uhr.

Kleine Preise
Harttia
v. Kllmg i

erllflni
Upareöex

PiiDEtarim an los
i *a»3 Jad . atiMs Snli

NolL 1518
15>/ , 0. 19-/ , Uhr

lmi . die

Sdnrestu der Enk
18 u. 21 Uhr

im Kelebe der
NiUernaetilsseDne

tintritt I M.
finKr nl . » letro 8. S88,

Sonntaa , den S. Februar
mittags ISV « Uhr

Man- ifeinveHMlMeTiiestr . ti
Freitag . 10. Februar 1928, abendsS Uhr

Melodramen
Elizabeth Meh na r - Lncon

Am Flflgel ■ Friedrich Rolf Albe «

Berliner IJIh - TriO
Neukölln . RR Lahastr . TäTiL

MUiarmonle
Vi, Uhr

KONZERT
des Phllhamt . Orch .
BWe. Prot J. Prfluer

J nfecote tm

Vorwärts

sichern Erfolg !

Beffledcni
nicht roh , sond . gründl .
gereinigt ( gew. ) garani
fral v. Krankhei tskeim ,

p. Ptd . 050. OSO.
dann . 1. 90 «ups

230, Halbst , wotß
350, weiß Schleiß 2�~.

SchleiBhalbfL SJoTbaunen 550. weiß «
Daunen 7.—, 950, gel . Oberbetten mit
stark - Inlett , 2 m lang . 495, 1150, 14. 90,
1755. Unterbetten 7tg , 930 , 11-90, 13. 20,
Kissen 290. 3. 91, 5. 40, OOS. Portofrei v.
M. 20. —. Nie

- - - - - -

tausch .
ichtnass ! zurück od- Um*

Preist Nr. 42 u. Muster gratis .
H. Sannemann ,

Berlin S 59 , Kot b jssc , Damm 85/89
Zweigniederlassung :

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Berlin W 54 , Rooenthaier Str « » « 9.

Orig . Oeisemäide
_ _ viele Oeicgeobcttak &ale _

Und ehalten . Stilleben , Blumen , StudfenkBpfe
Schlafzlmme : bilder

Größte Auswahl I - Billige p reine I
TEILZAHLUNG gestattet I

Leo Lcdiner , Haaerstr . 89 - 88 ( Nabe Clou )

EIDES
Täglich 3 Uhr

Erika GJi�ncr u
Gvetcbcn

Für Jugendliche
nlgfit geeignet

Sonntag nehm . 4U.
halbe PteiH

■rflka fiuaner

UW aeHnkuHe

iiitnan -SJaiin
Iis . künstier - II

8 Uhr

jEtctyntT
esslBK<rtieai «r

Ulir

„Rosa Bernd' '

Walhailä-TlL�
WelnhAigsweg 1420

schwank
, ny Pyrmont

In der Hauptrolle
Vorzeiger dieses

zahlen für Parkett
auch Sonntagt statt

Mk nur 60 .
. onDiae . nehin . 4Uhr

Pwkea�Jto PL ga.

r - C

/ [ • j j ' l J

Sftnmguie ,

gssütmatbroSto

Wüßt ]
IbucffifJ

auch cJim - Stnfahlujz� .
biA tu 3 - i htsaiatsu '

dnha J & M üau & u ?
ttsmsisii . J ? & faumdüttSi

aaxoaaedm ' hb sen » Üamlirien . - Jr .

_

ßln guter Tropfen
stckrtt Her , und Siav » . v - r ( tenner de .

reitet sich seloe�NSro undSranntweineselbst
Mit den echten lUldtel ' Es . eMrn . Gd

kann man leben £lf6r kennenlernen und

probieren und spart dabei » bad Doppelte
und Dreifache . - Die Gelbstbereiwng
mlt « clchel - Fsscn reu ist eine ' ' '

Sache und man weiß wa « man

S'llr au ! e8 Gelingen und ltets gleiche Güte

Srgt dt « altberühmte QchcherzmarFe

einfach «
n trinkt .

Drogerien
f'

und Äposi
Zn

ken eryaitllch , da »
auch Dr . ZUicheFS Rezeptbüchleln

umsonst , wenn vergriffen , kostenftei durch
OttoB « idKil,IWirlla . SO<EI * fnh « hiiftr . 4
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